Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Tägliche Auflage 


37,000. 


1 Gent. 


— —— — 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Bon der Staatshauptſtadt. 

Springfield, Ill, 17. Mai. Dem 
Senat ging eineBotſchaft von Gouver— 
neur Altgeld zu, worin derſelbe Adolf 
Sturm von Cook-County zum Arbei— 
ercommiſſär als Nachfolger fürAuguſt 
F. Richter ernennt. In einer Executiv— 
ſitzung des Senates wurden dieſe und 
andere Ernennungen ſofort beſtätigt. 
Angenommen wurde (bei Wiederer— 
wägung) die Allen'ſche Vorlage zur 
Annahme einer Gebührentabelle für in— 
torporirte Geſellſchaften. Die Abſtim— 
mung über die Vorlage betreffs Bewil— 
ligung der Vergütung für die Legis— 
latur-⸗Mitglieder wurde in Wiederer— 
wägung gezogen. Da dieſe Vorlage be— 
eits an das Abgeordnetenhaus berich— 
« worden war, ſo wurde beſchloſſen, 
ſie von dort zurückzuverlangen. Spä— 
ler wurde jedoch gemeldet, daß das 
Abgeordnetenhaus ſich weigere, dieſem 


’ erlangen zu enifprechen, und nad) | 
urzem Streit entfchied der Vorfitende, | 


aß damit der Wiedererwäqungsbe- 


Ihluß umgeftogen jei. Der ungünftige | 
Beriht des Berwilliaungsausjchufles | 


über die Ferqufon’fche Borlage zur 
Erridtung einer Gtaat3-Normal- 
Thule im nördlichen Slinois wurde in 
Miederermägung gezogen, und die VBor- 
lage abermals auf den Stalender ge- 
feßt. Angenommen wurde die Vorlage 
zur Vermehrung der Richter des Supe- 
tior= und des Kreißgerichtes ın Eoof- 
County, und zur zweiten Zefung ange- 
jeßt wurde die Vorlage, monah die 
Glerfs in den Gerichten von Eoof- 
Sounty ihre Arbeitsftunden fo einzu 
richten haben, imie es die betr. Richter 
Arnordaen. Senator Salomon bradte 
inen Beichlupantrag ein, welcher den 
Beneral-Anwalt von Slinoi3 anmeilt, 
die Sonntagsöffnung der MWeltaus- 
jtelung gerichtlich zu erzwingen. 
Das Aögeordnuetenhaus nahm eine 
Reihe Senat3-Benilligungsporlagen 
an, darunter die 


Reformenitalt. 


fären in Chicago das Recht verleiht, 


bie Kıunjtgallerie der Weltausitellung | 


zufaufen, gelangte zur dritten Xe= 
Ing. Ein Antrag MeMidans, 
reits Entlaffung von Ausjchup- 
ıt3 und Hauddienern murde nad) 
'Tebhafter Erörterung mit verjchiedenen 
Zuſähen an den Iſtizausſchuß verwie— 
ſen. Angenommen wurde die Fowler'⸗— 
ſche Vorlage, wonach die Schiffahrt 
auf dem Salinefluß für unthunlich 
(Mllärt wird. 
Gouverneur Altgeld hat die vieibe- 
Tprochene Senat3-Cintheilungsporlage 
unterzeichnet, 


fung3mäßigfeit geprüft hatte. 


Die Erſatzwahl im 36.Senatöbezirt, 


behuf3 eines Nachfolgers für den ber- 
ftorbenen Abgeordneten Ernjt Meper, 
it vom Gouverneur auf Montag, den 
19. Juni, anberaumt worden. 


Die Ehinefenfrage. 
Mafhington, D. E., 17. Mai. 


gierung dag, bon einer Wiehrheit des 
Bundesobergerichtes gegen die Erwar— 
tung der Regierung als verfaſſungs— 
mäßig anerkannte, Geary'ſche Chine— 
ſen-Ausſchlußgeſez wird ausführen 
können, ehe der Congreß zuſammen— 
tritt, und ob dieſer die hierzu nöthi— 
gen Geldmittel bewilligt, muß noch da— 
hingeſtellt bleiben. 
Das Cherokeſenland. 


Waſhington, D. C., 17. Mai. Der 
Secretär des Innern, Hoke Smith, hat 
heute den Contract unterzeichnet, auf 
welchen hin die Cherokeſen-Indianer 
ihr Land an die Ver. Staaten abtreten. 
Es iſt aber unwahrſcheinlich, daß das 
Cherokeſenland früher, als Ende Juli, 
für die Anſiedlung eröffnet wird. 

Dampfernadridten. 

; Augekommen: 

New York: Anchoria von Glasgow; 
Veendam von Rotterdam; Didam von 
Amſterdam. 

San Francisco: Oceanic von Hong— 
kong und Yokohama. 

Quebec: Wandrahm, von Hamburg 
und Antwerpen. 

Briftol: Monomy von New York. 

Hull; Francisco von New Norf. 

LiverWol: California von NemY)orf. 

Antwerpen: Dibello und Lepanto 
don New Vor. 

Oporto, Portugal: 
KENNE Dorf. 

ilboa: Ehilean von New Nor. 
Southampton: Guevia, von New 
York nah Hamburg. 
amburg: Taormina von NewYork. 
remen: Havel von New York. 
Abgegangen: 

New York: Lahn nach Bremen; Ma=- 
jeftic nach Liverpool; Nederland nach 
Antwerpen; St. Enoch nach Liverpool; 
— ——— nach Marſeille über Liſſa— 

on. 

Havre: Rugia, von Hamburg nach 
New York. 

y —— Perſian Monarch nachNew 
ork. 

Liverpool: Phosphor nach NewYork. 


Wetterbericht. 
nden fol⸗ 


Dona Maria 


BE * 


Bewilligung von 
$100,000 für die Illinoiſer Staats- 
Die MMurdy’iche | 
Vorlage, welche den Sübparf-Commii= | 


nachdem er fie mehrere | 
Tage lang in Bezug auf ihre Verfaſ— 


E3 | 
fieht gar nicht darnad) auz, daß diefte- | 


Anweller. 


Sturm und Hochwaſſer. 


Conneaut, O., 17. Mai. Der Sturm 
der vergangenen Nacht war der 
ſchlimmſte, der je in dieſer Gegend vor— 
kam. Durch die Zerſtörung von Brü— 

| den wurde die Verbindung nad) Diten 
und Süden hin gänzlich abagefchnitten, 
Auf der Nieelplate-Bahn konnten heute 
gar feinegüge laufen. VielerleiSchiffs- 
unfälle find zu vermelden. 

(Siehe auch die Unglüdsdepejche: 
„Acht Berfonen ertrunfen.“) 

| Tituspille, Ba., 17. Mai. Abermals 

iſt Titusville von einer 

Hochfluth heimgeſucht. Unter der ärme— 

ren Bevolkerung herrſcht große Noth, 

| und der Eigenthumsfchaden iſt ein 

ı fehr bedeutender. Der Bürgermeifter 
hat diefe Thatjachen an den Goupver- 
neur Battifon telegraphirt. 

Helena, Ark., 17. Mai. Hier, Jowie 
in Vicksburg, Miſſ., ſteigt das Waſſer 
noch immer langſam. Infolge der 
Brüche an dem Flußdamm kommen 
viele Tiefländereien unter Waſſer. 

Aſhtabula, O., 17.Mai. Der Schoo— 
ner „Pelican“, welcher dem Capitän 
William Mack in Cleveland gehörte, 
iſt vergangene Nacht in der Nähe der 
| Landungspläte geicheitert. Drei der 

fieben Injaffen famen dabei um, und 
| einer der Gereiteten wurde jchmer ver- 
legt. 

Gfeveland, D., 17. Mai. Infolge 
der Hochfluth ſtockt hier der ganze 
Bahnverkehr. Alle nach dem Oſten 
führenden Geleiſe ſtehen unter Waſſer. 

Cleveland, O., 17. Mai. Die Bun— 
des⸗Lebensrettungs-Mannſchaft ver— 
ſuchte, zwei Unbetannte zu retten, die 
ſich in einem Ruderboot unweit der 
| Mündung des Cuyahoga befanden. 
| Dabei ertranten 7 von der Mannfchaft 
| jowie die zwei zu Retienden. 
| Acht Perfonen ertrunken. 
| Eonneaut, D., 17. Mai. Das Bag- 
| 
I 


I 
l 
! 
t 
| 
I 


aerboot „Sontinental” und jeinSchlepp- 
5oot trieben heute früh um 6 Ubr aus 
dem Conneant Creek in den See hin- 
aus und fchlugen um. Bier Männer 
und eine Frau auf dem Baggerboot 
ſowie drei Männer auf dem Schlepy- 
boot ertranfen. 
»roßefalirt des „„Mew York. ® 

Philadelphia, 17. Mai. Das neue 
| gepanzerte Bundes-Kreuzerfchtff „Nero 
York“ Hat feine Probefahrt vom 
Sramp’fden Schiff3bauhof aus anae= 
treten. Die Abfahrt ging troß pes KRe- 
gens vorzüglich von ftatten. Sollte 
das Schiff bei diefer amtlichen Probe- 
fahrt diefelde Schnelliateit zeigen, wie 
bei der nichtamtlichen Verfuchzfahrt, 
jo werden die Erbauer einen Gewinn 
| von $200,000 in Brämien einheimfen. 
| Die Fahrt geht nad) perichienenen Blä- 
| gen von Mafjachufetis und Maine. 
Noch mehr Dynamiterliches. 


uscatine, Ja. 17. Mai. Unmeit 
ves Wohnhaufes von Sofeph Bennett, 
| einen der Kläger gegen die hiefigen 
| BWirthichaften, fanden ziwei Schulfna- 
ben eine Büchfe mit Dynamit, an der 
fih eine lange Zündfehnur befand. 
ı Ebenjoldje VBüchlfen wurden in ven 
| fürzlid zerfiörten Wohnhäufern von 
Mahin, Keſſinger und Roſenberger 
gefunden. Für die Behauptung der 
Prohibitioniſten, daß die Attentate vom 
Wirthselement herrühren, liegt noch 
immer gar kein Anhaltspunkt vor. 
Wirthshauselement herrührten, liegt 
noch immer gar kein Anhaltspunkt vor. 
Die Vankkrache. 
Minneapolis, 17. Mai. Große Ue— 
berraſchung erregt es, daß auch die 
„Citizens National Bank“ ihre Zah— 
lungen eingeſtellt hat. Es ſind noch 
mehr derartige Nachrichten von kleine— 
ren Banken zu erwarten. 


—— 


Ausland. 


Das „Duelltcht‘‘ der Studenten. 


Wien, 17. Mai. Der Kriegsminifter 
Baron Bauer erließ jüngst einen Be- 
fehl, monac) NReferveofficieren, melde 
Univerjitäten bejuchen, nicht geitattet 
merden jol, GStudentenverbindungen 
beizutreten, welche das Duslliren qut- 
beißen. Seht haben die Etudenten 
ſämmtlicher öſterreichiſcher Univerſitä— 
ten beſchloſſen, keine Vorleſungen mehr 
zu beſuchen, bis dieſer Erlaß wieder 
zurückgenommen iſt. Bereits ſind die 
Studenten in Innsbruck und hier aus— 
getreten. 

Wohl nicht wahrſcheinlich. 


Budapeſt, 17. Mai. Das hier er— 
ſcheinende clericale Blatt „Magyhar Al— 
lam“ ſtellt die kühne Behauptung auf, 
die ungariſche Regierung habe dem in 
Turin, Italien, lebenden alten Frei— 
heitskämpfer Koſſuth 25,000 Franken 
als Belohnung dafür verſprochen, daß 
er ſeinen Anhängern dringend empfahl, 
die Kirchenpolitik des Miniſteriums 
Weckerle zu unterſtützen. 
Alfonfos Geburtstag. 


Madrid, 17. Mai. Das Königlein 


Alfonjo (der Dreizehnte) von Spanien 

murbe heuie 7 jahre alt, welches Er- 

eigniß entfprechend gefeiert wurde, 
Nah Miguels Borbid, 


Münden, 17. Mai. Die baprifche 
Renierung hat fi entichloffen, mit der 
von Minifter Miquel inPreußen durch⸗ 
geſetzten Vermögens- und Einkom— 


mensſteuer auch Bahern zu beglücken. 
Es iſt Ansicht vorhanden daß ber 
baprifche Sandtag eine folche Vorl 


2 
* 


verheerenden 


Chieago, Mittwoch, den 17. Mai 1893. 


Deutfches Varteigefriebe. 


Angeslih adgefhwänite Stellen der Kaifer- 
rede. — Päpklide Enzyklifia für Katho- 
life Bähler. — Sie richtet fih aber 
nur gegen die Socialiften. — Fon 
Altın Bismarı. — Der „Deun- 
rufigungs-Buciflus*. 

Berlin, 17. Mai. Der Oberbürger: 
meilter von Danzig, der Deutjchfrei- 
finnige Dr. Baumdad, machte in ei- 
ner Wahlrede die intereffante Mitthei- 
lung, der franzöfiiche Botjchafter Her- 
Lette in Berlin habe ihm in einer fürz- 


| 
| 
| 
| 
| 


} 
} 


lichen Unterredung verlichert, daB zmmi- | 


jen Franfreih und Rußland meer | 
ein Vertrag noch ein Uebereiniommen | 


beitehe. 

Aus der ruffiichen Hauptitabt wird 
gemeldet: Die rufliiche Regierung bat 
den Mitgliedern des panflantitiichen 
Ausfchufies anläßlich deffen bevorfte- 
bender Eonferenz die marnende Wei- 
fung zugehen laffen, fich aller Eriege- 
rich anaehauchter Neden zu enthalten, 
um ja nicht dem Kanzler Caprivi Ar— 
gumente für die Nothmwendigfeit der 
neuen deutjchen Militärvorlage zu Tie- 
fern. 

Der Wahlaufruf der Ultramonta- 
ren wird endlich veröffentlicht. Durch 
denjelben werden alleDiejenigen, welche 
den Huene'ſchen Vergleichsvorſchlag in 
der Militärvorlage unterſtützten, ge— 
radezu aus der Fraction ausgeſchloſ— 
ſen. 

Ueber 300,000 Exemplare der päpſt— 
lichen Arbeiter-Enzyklika ſind unter die 
Wähler im Deutſchen Reich vertheilt 
worden. Ihr Zweck iſt, die Beeinfluſ— 
ſung katholiſcher Arbeiter, um ſie ab— 
zuhalten, für ſocialdemokratiſche Can— 
didaten zu ſtimmen. Man glaubt, 
daß durch dieſe Enzyklika immerhin 
die ſocialdemokratiſchen Gewinne in 
Bayern und Sachſen verringert wer— 
den. 

Die Londoner „Daily News“ läßt 
ſich aus Berlin telegraphiren: „Kaiſer 
Wilhelm hat ſich bei ſeiner Anſprache 
an die Gardeofficiere auf dem Tempel— 
hofer Felde viel ſtärkerer Ausdrücke be— 
dient, als ſie in den Zeitungen wieder— 
gegeben wurden. Der Bericht über die 
Rede wurde in höchſter Eile (obwohl 
ſorgfältig redigirt) in den Spalten der 
halbamtlichen Zeitungen zum Abdruck 
gebracht, um die Veröffentlichung des 
genauen Wortlauies zu verhindern.“ 

Das Barifer Blatt „Iemp3“ verfi- 
chert, alle neuerdings von der „Norbd. 
Allg. Zeitung“ aus Frankreich ge- 
brachten beunrudigenden Meldungen 
feien grundlos, und proteftirt entfchie- 
den dagegen, daß das officiöfe deutfche 
Blatt „den Beuncuhigungs-Bacillus 
züchte“. 

Der „Frankf. Zeitung“ (demokr.) ge— 
fallt die Verfchmeizung der Richter’: 
Ihen Fraction mit der füddeutfchen 
Boltspartei durdaus nicht. 

Sn 18 Wahlkreifen haben fich übri- 
gen? die Richter’fche Frraction und die 
gemäßigten Deutjchfreifinnigen dazu 
verſtanden, gemeinſame Reichstags— 
candidaten aufzuſtellen. 

Die „Heſſiſche Rechtspartei“ hat be— 
ſchloſſen, eigene Reichſstagscandidaten 
in's Feld zu ſtellen. 

Berlin, 17. Mai. Es darf als ſicher 
angenommen werden, daß der frühere 
Kanzler Bismarck bei der am Donner— 
ſtag in Görlitz, Schleſien, ſtattfinden— 
den Enthüllung des Denkmals des al— 
ten Kaiſers Wilhelm nicht zugegen ſein 
wird. Wie man hört, hatten die Gör— 
litzer Behörden vorſichtigerweiſe bei 
Hofe angefragt, ob ſie an denAltreichs— 
Kanzler eine Einladung ergehen laſſen 
ſollten, und ſie hatten einen verneinen— 
den Beſcheid erhalten. Jedenfalls kann 
der ſchöne Plan, den Kaiſer und Bis— 
marck am Denkmal des alten Wilhelm 
zu verſöhnen, endgiltig als geſcheitert 
bezeichnet werden. 

DerRedacteur des „Kladderadatſch“, 
Joh. Trojan, ſowie der Humoriſt Emil 
Jacobſon weilen als Gäſte Bismarcks 
in Friedrichsruh. 

Eine Abordnung Lübecker Turner 
brachte im Sachſenwalde dem Ex-Kanz⸗ 
ler ihre Huldigung dar. Bismarck 
hielt bei dieſer Gelegenheit eine An— 
ſprache, in welcher Turnvater Jahn, 
Eiſelen und Arndt pries und darauf 
hinwies, daß das deutſche Klima die 
Erhaltung der körperlichen und gei— 
ſtigen Energie begünſtige. Dann feierte 
er die Turner als Mitträger des deut— 
ſchen Einheitsgedankens, denen die Na— 
tion Dank ſchulde, und endlich brachte 
er ein Hoch auf die ganze deutſcheTur— 
nerſchaft aus. 

Vierſlener in Spandau. 

Berlin, 17. Mai. Die Spandauer 
Stadtverordneten haben nunmehr die 
vom dortigen Magiſtrat geplante, von 
ihnen im Februar d. J. mit 30 gegen 
8 Stimmen abgelehnte Bierſteuer nun— 
mehr doch noch gutgeheißen. 

„Sind Sie Secialdemoärat }* 


Berlin, 17. Mai. Der „Vorwärts“ 
behauptet, bei der Mufterung in Def- 
fau feien Milttärpflichtige, weiche fich 
ftellten, gefragt worden, ob fie Sociale 
demofraten jeien. 

Franzofen angegriffen. 

Calcutta, Oftindieh, 17. Mai. Ym 
Metong-Thal hat neuerdings cin blu- 
iige3 Treffen zmifchen der Garnifon 
von Franzöfiieh-Anam und Giamefen 
ftatigefunden, wmelche die Ungteifer 
waren. 

Auf beidenSeiten gab e3 viele Zobte. 
Ein franzöfticher Officier 
den Siamejen gefange: 


genommen. 
lehnt alle 


murdg bon 


| 


Wadhtrag zum Pananiafcandal. 
Paris, 17. Mai. Der im Ausland | 


i 


lebende Dr. Cornelius Herz, einer der | 


SHauptbetheiligten des VBanamacanal- 


| 
Schwindels ſoll an die franzöſiſche Re— 


gierung einen Drohbrief gerichtet ha— 
ben, worin er ſagt, wenn nicht das an 
England gerichtete Geſuch um ſeine 
Auslieferung zurüdgezogen * würde, 
feine Berdienfte um die Wiflenichaft 
öffentlich anerkannt würden, und die 
Jamilie Reinach aufgefordert mürde, 
die gegen ihn angeftrengte Klage auf 
109,000 Franten Schadenerfaß fallen | 
au laflen, fo werde er Schriftftüde ver- | 
öffentlichen, Durch welche viele angefe- 
hene Berjonen an ven Pranger geitellt 
würden. Das folen zum Theil diefel- 
ben Schriftjtüde fein, von welchen der 
frühere Polizeiprafet Andrieur Ab- 
Ichriften bejitt, auf die er vor einiger 
Zeit To fehr pochte, ohne fie bis jegt Di- | 
tect der Deffentlichkeit zu übergeben. 


Anheimfiher Fund. 


Baris, 17. Mai. Auf einem Baus 
plaß in der Vorftadbt Ievallers fand 
die Bolizei eine Anzahl Bomben, eine 
Quantität Dynamit und mehrere Ein- 
brechermwerizeuge veraraben. ebe der 
Bomben fol jtarf genug fein, um ein 
Haus vollitändig zu zeritören. Der 
Eigenthümer des Grunpitüdes, Bou=- 
bon, jowie der Handwerker Vinchor, 
melcher in der Nähe mohnt, und drei 
beiannte Anardiiten Namens Span- 
nagel, Marhand und Lapelle wurden 
einitmeilen in Haft genommen. Die 
Sprengitoffe wurden Dadurch entdedt, 
daß ſich Spannagel in verbäcdhtiger 
Weile in der Nähe der Polizeipräfectur 
berumtried; er murde dann von Boli- 
ztiten beobachtet, welche ihm bis zu dem 
Fundorte folgten. 

Soldatenfchlägerei. 

Königsberg, 17. Mai. Hier fam e3 
zu einer Schlägerei zwiſchen Infante— 
riften und Artilleriften, und zmei 
Mann blieben todt auf dem Plate. 


Telegraphiſche Motizen. 


— Zum zweiten Bürgermeilter von 
Münden, an Stelle des nad) Dr. v. 
Widenmahers Tod zum erften Bürger- 
meifter beförderten Dr. Borfcht, ivjt 
Nechtsrath Brunner erwählt worden. 

— 63 heißt, daß der neue päpftliche 
Stellvertreter in Umerifa, Mfar. Sa: 
tolfi, alles Mögliche aufbiete, um es 
vurchzufeten, daß die Ver. Staaten ei- 
nen Gefandten nach dem VBatttan fen- 
ben. 

— Mie aus Waterloo, %a., gemeldet 
wird, hat auch die Erfte Nationalbanf 
bon Eedar Falls ihre Zahlungen ein= 
geitellt. Schulden etwa $150,000. Die 
Gläubiger find meijt Landleute aus der 
Nachbarſchaft. 

— Aus Charles, S. C., wird mitge— 
theilt, daß die „Bank of theCarolinas“, 
welche an einer Menge Orte in Nord— 
und Süd-Carolina Zweiggeſchäfte hat, 
ebenfalls ihre Thüren ſchließen mußte. 
Noch viele kleinere Bankkrache aus an— 
deren Theilen der Union werden ge— 
meldet. 

— In dem auſtraliſchen Bisſthum 
Melbourne iſt für heute ein allgemeiner 
Buß- und Bettag zur Abwendung wei— 
terer Finanzkataſtrophen angeordnet 
worden. Die Geldpanit in den auſtrali— 
ſchen Städten iſt übrigens im Abneh— 
men begriffen, aber nicht in den Pro— 
vinzen. 

— Ein unbekanntes, wahrſcheinlich 
nach London gehöriges Schiff, iſt auf 
der Höhe von Loweſtoft, Grafſchaft 
Suffolk, in der Nordſee untergegangen, 
nachdem es durch einen Zuſammenſtoß 
mit einem anderen Schiff ſchwer be— 
ſchädigt worden war. 

— Die Stimmung des griechiſchen 
Volkes gegen das neue Miniſterium hat 
ſich gebeſſert. Man glaubt, daß zur 
Aufhebung des bedenklichen Deficites 
in der griechiſchen Staatskaſſe ein Ta— 
baksmonopol errichtet werden wird. 


— Es verlautet, daß zwiſchen dem 
italieniſchen Juſtizminiſter Bonacci 
und dem Abgeordneten Pugliez ein 
Zweikampf ſtattfinden werde. DieVer⸗ 
anlaſſung dazu iſt jedenfalls in einer 
der Radau-Debatten in der italieni— 
ſchen Abgeordnetentkammer zu ſuchen. 


— Der in Rom angekommene Erz— 
biſchof von Poſen, Dr. v. Stablewski, 
ſtellte geſtern dem Papſte die polniſchen 
Pilger vor und überreichte 57000 als 
Jubiläumsgabe der polniſchen Katho— 
liken. Einer der Pilger, Graf Bobo— 
rowski, ſchenkte dem Papſt zwei ſchöne 
Pferde. 

— Der Bundes-Senaisausſchuß für 
Einwanderung hielt in New York eine 
lange Sitzung ab, in welcher u. A. der 
New Yorker Einwanderungscommif- 
fär Senner über die Ginwanderungs- 
verhältniffe und über feine eigene Per- 
fon und Amtsführung ausgefragt 
wurde. 

— Aus Paris wird gemeldet: Die 
franzöſiſche Regierung iſt augenſchein— 
lich entſchloſſen, die Freiheit der Kirche 
in Frankreich zu ſchmälern, wenigſtens 
in gewiſſer Hinſicht. Nachdem jüngſt 
der Erzbiſchof von Paris den Bapft 
um die Ernennung eines Coadjutors 
für ihn erſucht hatte, mit dem Rechte 
der Nachfolge, hat der franzöſiſche 
Cultusminiſter zu verſtehen gegeben, 
daß er ſich überhaupt der 


von Coadjutoren widerſetzen wer 


ſär für öffentliche Arbeiten, Herr Jo— 


| der Hndranten vor dem herannahenden 


Ernennung | 
. Do h 
ng A — 


5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Städtiſche Angelegenheiten. | 
| 


Mayor Barrifon feit entfhlofien, 
der Stadt fo riel Geld als 
möglich zu eriparen. 


Mayor Harrifon und der Commif= | 
nes, hielten heute Vormittag eine kurze 
Conferenz ab. Gegenitand ihrer Be- 
Ipredjung war die geplante Erniedri- 
qung der Ausgaben in jämmtlichen 
ttadtifchern Departements. Der Bürger- 
meitter erklärt, feit entjchloifen zu fein, 
der Stadt fo viel Geld al3 möglich zu 
eriparen, wie er fich denn auch jtet3 
rühmte, diefe Politik auch während jei- 


| ner früheren Adminifirationen verfolgt 
ı zu haben. Das Refultat diefer Confe- 


renz war ein Beichluß, die Einhülfung 


inter, um dadurd das Wafler am | 
Gefrieren zu hindern, nicht mehr, wie | 
es jeither im Iomn of Lafe und in 

Hyde Park geſchah, an Eontractoren | 
zu vergeben, ſondern von der Stadt | 


für öffentliche Arbeiten ift der Anficht, 
daß dadurch der Stadt jährlich mindes 
jten3 $20,000 bi3 $25,000 erfpart wer= | 
den. Unter Bürgermeijter Wafhburne | 
war die Einhüllung der Hydranten im | 
Iomn of Lafe an den Gontractor 
„Bud“ McCarthy und in Hnde Part | 
an den Er=-Bojtmeijter Philipps verge- | 
ben morden und zwar ohne, daß der 
damalige Commiflär für öffentliche | 
Arbeiten, Herr Aldrich, Angebote da= 
für ausfchreiben ließ. Diefe Art der 
Vergebung von ftädtifhen Arbeiten 
rief jeinerzeit großen Unmwillen hervor. 
AM dieſen Unannehmlichkeiten und 
hauptſächlich auch der Ueberforderung 
von Seiten der Contractoren ſoll mit 
der neuen Anordnung der Dinge ein 
Ziel geſetzt werden. 


Aus dem Coroners-⸗Amt. 


Die Leiche eines unbekannten, an— 
ſcheinend dem Arbeiterſtande angehö— 
rigen. Mannes wurde heute Morgen 
öſtlich von der State Str. im Fluſſe 
treibend aufgefunden. Die Perſönlich— 
keit des Todten konnte bisher nicht 
identificirtt merden. Der Leichnam 
murde nah Sigmund: Morque in der 
5. Ave. befördert und der Coroner be— 
nachrichtigt. 

Adam Kemert, einInſaſſe desWaſh— 
ingtonian-Home, machte in der ver— 
gangenen Nacht ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende. Die Leiche wurde 
kurz nach Mitternacht in einem Cloſett 
aufgefunden; jedes Lebenszeichen war 
bereits entflohen. Kemert war erſt am 
Montag in das Inſtitut aufgenommen 
worden. Er war ein Maler von Pro— 
feſſion, hatte an der Clark Str. ge— 
wohnt und ſich ſeit einiger Zeit dem 
Trunke ergeben. In der Anſtalt klagte 
er wiederholt, daß ihm das Leben ver— 
leidet ſei und beſchuldigte den Polizi— 
ſten, welcher ihn dorthingebracht hatte, 


| ihm $24 entivendet zu haben. Die Be- 


amten des AnjtitutS werden eine Un= 
terfuchung einleiten, da fie der Anficht 
find, daß der Schmerz um den Verluft 
feines Geldes den Mann in den Tod 
getrieben hat. Er hatte fih nad) Be- 
endiqung der Wbendmahlzeit in die 
obere Etage begeben, angeblich um zu 
Bette zu gehen, wurde aber einige 
Stunden fpäter an einer eifernen Waj- 
jerröhre erhängt aufgefunden. Der 
Eoroner hielt heute Vormittag den‘sn- 
queſt ab. 

Ein etiwa 4 Jahre altes Kind, dej- 
jen Eltern in dem Haufe No. 233 21. 
Straße wohnen, wurde heute Vormit- 
tag, zwifchen 9 und 10 Uhr, an der 
Kreuzung der 21. Str. auf den Gelei- 
fen der Pennfyloania & Weitern Sn- 
diana Eifenbahnlinie von einer Zoco- 
motive erfaßt und zur Seite gefchleit- 
dert. E3 ftarb bald darauf an den er= 
baltenen Berlegungen. 


Beraubt. 


Unter der Anklage des Raubanfalls 
wurde gejtern ein etma Zöjähriger 
Mann, Namens Robert Keely, von dem 
Roliziften Peter Regler verhaftet und 
neh der Harrifon Str.-Station 
bracht. Der Kläger iſt ein gewiſſer J. 
A. Dubuque, welcher ausſagt, daß er 
am Montag Abend in einer Schank— 
wirthſchaft an Dearborn Str. und der 
3. Ave. mit zwei anderen Männern, 
deren einer der Angeklagte war, zu— 
ſammengetroffen ſei. Als er das Lo— 
kal verließ, ſeien ihm die beiden Kerle 
gefolgt, hätten ihn in die Victoria Alley 
geſchleppt und dort um 880 beraubt. 
Richter Bradwell verſchob heute die 
Verhandlung auf morgen und ſtellte 
den Angeklagten unter $600 Bürg- 
ſchaft. 


P- 
« .- 


Feuer. 


Das Mohnhaus von Charles Rees 
an der 83. Str. und South Chicago 
Ave. wurde heute Vormittag Durch | 
eine eueröbrunft total zerftört. Das 
Gebäude Hatte einen Werth von $1000; 
der Berluft am Mobiliar beträgt et= 
ma $500. Die Urfache de3 Brandes 
fonnte bisher nicht mit Beitiinmtheit 
ermittelt werden, da Niemand zur Zeit, 
als das Feuer ausbrad, im Haufe an- 
wejend war. Man vermuthet jedoch, 
daß ein überheizter Ofen die Beranlaj- 
fung war 


Kon x 5 


' Damit 
| Staat3aebäudes im Jadjon Park. 
Punkt 10 Uhr feßte fich der Zug un 
| ter Oberauffiht des Chef-Marſchalls 
Die | 
Marfchroute war folgende: Ohio Str. | ——— seen i 
bis Carpenter Str., bis Huron Str., | Abend nicht in Galenwood eingetrof- 
| fen, weshalb er allein per Zug nad 


| 
| 
| 


Horwegens Tag. 


feierlicyfeit im \Jadion Parf. 

Faft jeder Norweger der Stadt mar 
heute fchon frühzeitig auf den Beinen 
und eilte im Sonntagsfchmude und in 
feftliderStimmung nad der Scandia- 
Halle an Milmaufee Ave. und Obio 
Str. Schon um 9 Uhr Hatten fic) 
hunderte von enthufiaftiichen Noriwe- 
gern bier eingefunden, um fi in 
Marihordnung aufzuftellen und unter 
den Klängen nationaler Lieder und 
Meifen nah dem Meltausiteillungs- 
plag zu bewegen. 
Norweger nämlich den 79. Jahrestag 
ihrer Unabhängigkeit und aleichzeitig 
auf? die Einweihung ihres 


a — | 
Straßenparade und Einweihungs: | ' 
' Cohn von ©. Kemp, demElert in Ric;- 


E. E. Ehriftenfen in Bewegung. 


bis Sangamon Str., bi3 Waihington 
Bouln., bi3 Desplaines Str., bis Jad- 
ſon Str., bis Michigan oe. und zur 
Lake Front. Von hier aus begaben 
ſich die Feſttheilnehmer per Zug nach 
dem Jackſon Park, wo um 1 Uhr eine 
Mahlzeit eingenommen wurde. Hie— 
rauf folgten dann die Einweihungs— 
feierlichfeiten des normwegifchenStaat3= 
gebaudesd. Hervorragende Norweger 
hielten Anfprachen und jpäter erfolgte 
auf dem Nusftellungsplage ein groß 
artiger Umzug, der erjte, der hier ab- 
gehalten murde. Das norwegische 
Staat3gebäude liegt in der nordöftli- 
chen Ede des Jadfon Park und tit das 
tleinfte aller ausländiichen Bauten. 
Dageaen ift Norweaen in fait allen 
Ausftelungs-Departements vertreten, 
am meiiten im Filchereigebäude. 

Heute Abend findet die TFelilichkeit 
ihre Fortfebung in der Scandia-Halle 
und im Wellinaton Hotel, tmofelbit der 
Commillär Raven ein Diner veranftal- 
ten wird. 


Eine interceilante Gerihtsfigung. 


Bor Richter Stein fam heute die 
in der „Abendpoft“ bereits ausführlich 
mitgetheilte Klage von Herrn Cling— 
man gegen die Weltausjtellungs-Ge- 
jelihaft zur Verhandlung. Der. Klä- 
ger verlangt befanntli den Erlaß 
eines Einhaltsbefehles, wonach eS den 
Beamten der Weltausftelung verbo- 
ten fein fol, die Ihore des Kadjon 
Barfs am Sonntage gejchloffen zu hal- 
ten. AS Anwalt des Klägers fun 
girte das Ercongreßmitglied Billy 
Mafon, während Herr Edwin Walter 
die angeflagte Partei vertrat. Der leß- 
tere forderte einen Auffchub der Ver- 
handlung auf 10 Tage, mit dem Hin- 
weile, daß alddann aller Wahrjchein- 
lichfeit nach fein Grund zur lage 
mehr vorliegen !vürde. Dieje Bemer- 
fung des Anwaltes wurde von den an 
mwejenden Gegnern der Sonntags— 
jperre mit lauten Beifallsbezeugungen 
begrüßt, mährend die Muder und 
Sonntagsfanatiter betrübt die Köpfe 
bängen ließen. Herr Walter jah fehr 
feierlich und ernjt drein, während über 
Mafons Antlig ein Lächeln hufchte. 
Beide Theile einigten fich endlich, unter 
Zuftimmung desRichters, auf den näch— 
ten Samftag, an dem die Klage von 
Neuem zur Verhandlung kommen fol. 


„Abendpoſt““, täglihe Auflage 37,000. 


— 1 


Eine Stedherei. 


Sames Doolan und George Shield3 
geriethen um 2 Uhr heute Morgen in 
der Schankwirthichaft, No. 8 W. 
Madifon Str., miteinander in Streit. 
Lehterer z0g ein Meffer und bracite 
feinem Gegner zwei große Stihmwun-. 
den in der linfen Hüfte bei. Dooları 
wurde nad dem County-Hofpital ge= 
bracht, während Shield3 in der Boli- 
zei-Station an der Desplaines Gtr.- 
Station untergebracht wurde. 


wie gewöhnlich. 


Der gegen den Cronin-Mörder Da- 


niel Goughlin fchmebende Yall murde | 


beute im Griminelgeridi, und zwar 
por dem Tribunal des Richters Eming, 
iwieder einmal aufgerufen, aber, mie 
gewöhnlich, bi zum nächjten Termin 
vertagt. Goughlin war perfönlich zus 
gegen. 


Dem GCriminalacridt überwiejen. 


In der Nacht vom 9. auf den 10. 
Mai wurde Herr ©. T. Parjon, wohn 
jaft No. 136 Tomnsend Str., an der 
Ede von Market und Superior Str. 
bon einem der Polizei bereits mohlbe- 
faunten Burfchen, - Namens Dennis 
Belmann, in räuberifcher Abficht an= 
gefallen und zu Boden geichlagen. Nur 


dem rechtzeitigen Eintreffen eines Po- 


lizeibeamten hatte e5 der Ueberfallene 
zu berdanfen, daß er nicht brutal mi; - 
bardelt und beraubt worden ijt. Bed- 
mann murbde verhaftet und 
Richter Keriten unter $800 Bürafchaft 
dem Criminalgerigt übermiefen. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 43 Grad, Mitternadt 42 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 44 Grad 
und heute Mittag 48 Grad über Null. 
Am höcften das Thermometer 


um 12 Ui Tante Mittag: 


heute von | 


s Unzeigen » 
'„Abendpost 


Heute feiern Die | 


—- in der — 
14 


| 
| 
| 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung, | 


Ertrunken? 


George Kemp, der 17 Jahre alte 


Amtslocal, und der 
gleichalterige Fred Tempelton aus 
Ridgeland ſind ſeit einigen Tagen 
ſpurlos verſchwunden. Alle Anſtren— 
gungen, ihren Aufenthaltsort zu ermit— 
teln, waren bis jetzt erfolglos und die 
Eltern der beiden Knaben ſind ſehr be— 
ſorgt um ihr Schickſal. Man befürch— 
tet, daß ſie ertrunken ſind. 

Am Sonntag begaben ſich die Ge— 
nannten in Geſellſchaft von John 
Woolhutter nach dem benachbarten 
Walde. Am Abend kam Letzterer al— 
lein nach Hauſe. Er erzählte, daß die 
beiden anderem Knaben ein Bad im 
Fluß genommen, während er einſt— 


ter Großcups 


weilen vorausgegangen, um in Galen- 


wood auf ſie zu warten. Seine Ge— 
fährten hätten verſprochen, bald nach— 
ſeien aber bis ſpät am 


Hauſe gefahren ſei. 


Ein lobenswerther Beſchluß. 

Eine große Anahl der Materialwaa— 
renhändler und Schlächter auf der 
Südſeite haben den gemeinſamen Be— 
ſchluß gefaßt, vom 18. Mai bis zum 
28. September an jedem Donnerſtage 
bereits um 12 Uhr Mittags ihre Ges 
Ichafte zu fchließen. Dadurch fol ihren 
Ungeftellten Gelegenheit gegeben mer- 
den, an diefem Tage die Weltausftel- 
lung zu befuchen. Cinige von denen, 
welche daS lebereinfommen unterzeich- 
net haben, find die folgenden: BP. F. 
Gillefpie u. Co., P. K. Bowen, J. A. 
Etherington, Robert Luby, Florsheim 
u. Co., Weiſel u. Co., P. Cleary, A. 
J. Kyle, Wright u. MeElhaney, J. 
Waterman, Ehreat, Rogers u. Co., 
Deütſch u. Leſerman, G. L. Kleine, J. 
J. Phelan, W. H. Connelly, Phillip 
Maher, R. R. Engliſh, B. Hermann, 
Wolf u. Co., Scottman, M. Hirſch, 
Ben Kramer, Heine Bros. J. T. Me— 
Laughlin, Huckins u. Clonſtant, Frank 
D. Foſter, Frank Berry, Gardner, 
Hitchcock, R.Meßman, C. A. Eſeman, 
J. J. Fiſchel, George Laßman, Albert 
Zeek, Chons Market und viele Anadere. 

Die Kaufleute der Nord- und Weſt— 
ſeite haben ſich dieſem Beſchluſſe nicht 
angeſchloſſen, unter dem Hinweis, daß 
ſie zu weit von dem Ausſtellungsplatze 
entfernt wohnen, um mit einem regu⸗ 
lären halben Feſttage einen praktiſchen 
Erfolg erzielen zu können. Sie halten 
es für beſſer, in jedem Monate ein— 
oder zweimal einen ganzen Tag frei— 
zugeben. 


Vor der National⸗Commiſſion. 


Der an anderer Stelle erwähnte 
Beſchluß des Lokaldirektoriums, die 
Weltausſtellung, incl. der Gebäude, 
Sonntags geöffnet zu halten, wurde 
in der heutigen Nachmittagsſitzung der 
National-Commiſſion an deren Juſtiz⸗ 
ausſchuß verwieſen, mit dem Auftrage, 
morgen darüber zu berichten. 

* Frau Dr. Engel, Correſpondentin 
für verſchiedene deutſche Zeitſchriften, 
iſt in Chicago eingetroffen, um ſich an 
den Sitzungen des Frauen-Congreſſes 
zu betheiligen. Dasſelbe gilt von 
Frau Clara Faltz, einer der prominen— 
teiten „Lady-Anmälte”“ in den meitli= 
hen Staaten, deren Heimath in San 
Francisco ijt, mo fie eine ausgedehnte 
Braris betreibt. 


Kurz und Neu. 


* Richter Bradmwell übermies heute 
den Colleftor 7. W. Hartwell wegen 
Mechfelfälfhung unter $500 Bürg- 
Schaft an die Großgefhimorenen. Der 
Kläger, Herr ©. Dragorius, ein Pro» 
ductenhändler, von No. 240 ©. Water 
Str., behauptet, daß Hartwell eine 
Quantität Waaren für ihn verfauft, 
das Geld collectirt und ohne Befugniß 
feinen — Dragorius’— Namen unter 
die Quittung gejegt habe. 

* Adam Bergenheimer wurde heute 
bon Richter Bradwell wegen Haltens 
eines Spielhaufes an der ©. State 
Etr. zu einer Strafe von $15 und den 
Koften verurtheilt. 

* Gars G. Kohnion, ein Mitglied 
der GrundeigenthHums-Firma ohne 


| fon und Walter, erhielt heute von Rid)s 


ter Tuley die Erlaubnik, feinen Na= 
men in Eutrofus Johnfon umzuäns 
dern. Die zahlreichen Zahlungsbe- 
fehle, die gegen einen Namensvetter 
ausgeftellt wurden, beivogen Herrn 
Sohnfon, feinen Namen umzuändern. 

* Der Bolizift, John Damney, fand 
heute Morgen vor dem Haufe, Ro. 779 
Taylor St., ein ausgejegtes Mädchen. 
Das Kind ift etma 3 Tage alt. E83 
wurde nach dem St. Vincent? Orphan 
Aſylum gebracht. Von der unnatürlis 
chen Mutter fehlt jede Spur. 

*Gdmard Bloom, melder in Chels 
tenbam ein Zuderivaarengeichäft und 
eine Schantwirthichaft betreibt, murbe 
heute Morgen von Richier Quinn 
wegen unerlaubten Verkaufes von 
Spirituoſen zu einer Strafe von 825 
und den Koſten verurtheilt. 

*Charles S. Thompſon, ein Ange⸗ 
ſtellter in M. M. Woods Zweirad⸗Ge⸗ 
ſchäft, No. 104 Michigan Ave. bes 
tannte ſich . De A Bradwell 
ſchuldig, ein irad, im Werthe von 
$100, von feinem Arbeitgeber geſtohl 
zu haben und wurde unter $400Bürg- 


5 





Zwiihen Wafhington und Nandolph. 


wi 


Eröffnung 


Donneritag, Sreitag und Samftag, 


— — 


Garnirten Hüten. 


“QUEEN ISABELLA” 


Langbein’s Henefter 


Mene Jdeen! Neue Entwürfel Menue 
Scöpfungen! Für Pfingfien! 


Janmptp-Tuugiag 


Sadjen von Autereffe für ſparſame Käufer— 


10,000 Du 


Blumen.. 


per 2 


300 D 


moderniten Farben, wert) $2.00, 
10,000 Sailors, 0 
oder Chip, nad) den neueiten 
Da nennen 
Ein elegant garnirter Mäd- 
chen⸗Hut, werth $2.50 .... 
Gin elegant re 
men=Hut, 
Ein Hut, | 
jehen einem vierfad) theuren 
re ö 
2000 Muster - Hüte, 
bis zu $10.00, für... 
5000 Mufter= Hüte, werth 
bis zu $15.00, für 
Stanley Kappen, 
EEE FO 
Srierd Kappen, 


werth 75c 


Muſter 
Bille ..... 


In Original = Entwürfen, 
telche uns mit Recht zu dein 
Titel: Die erfahrenen Bup- 
waarenhändler in Chicago 
berechtigen. 


Kappen .. 


Für Snaben und Mädchen. 


Nortdeulscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfichrfifahrt von 


Baltimore nadı Bremen | 


durch bie bewährten neuen Boftdampfer erjter Elajie: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Ubfahrt von Baltimore jeden Mittwodh, von Brenten 
jeden Donneritan. 


.+s » 
Erfte Cujite H60, #90 — 
Nah Sage der Pläbe, 

Die obigen Stahldanpfer find jümmtlih neu, von 
borzüglictter Bauart, und ım allen Iheilen bequem 
eingerichtet. 

Be 6 3 Fuß. Breite 48 Fu. 

Eleciriie Beleuchtung in alen Räumen. 

Meitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 

U. Shumadıer & Go,, 
5.8. Gay Str., Baltimore, Md. 


3%. Wr. Gihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Bertreter tu Inlande. Simzlj 


Vallage - Scheine p gran 


im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Deſterreich 


Plätzen in Deutſchland, 
und der Schweiz. — Bollmadıten, Erb: 
— ſowie Geld⸗ 
endungen durch die deutſche 
Reichs⸗Voſt 


unjere Specialität. 


C.B. Nichard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
er Sowntags oi offen von 10—12 Ubr. 
Base werden nädjtend theurer. — 


WER E:#:# 


Anton Boenert, Heneral-ägent. 


ten mit confulariihen Beglaubis 
gingen. Galant t8:Golieftionen, Boltauss 
augen u. f. w. eine Spezialität. Alm 


— MWeltausftellungsfalender für 1899 gratis. 


S2La Salle Str. 


NAEGELIS HOTEL 


im — ————— 


2jalj 


bifige Baffageihheine fa 
ya 3. ſich ven melden, denn 


American — — mit 
Gummi Stems. u 


5000 3 
Dutzend 


10,000 Dutzend Poppies, 
per Dutzend. .. 


2000 Hüte, 
WERE, EBEN en 


kend Beilchen 


Ic 


Sc 
40 
40 


40 
580 
10c 


aujwärio 


81 90 


52.48 


53.88 
54.88 
270 


Dutzend Daiiies, 


einige bis zu 81.00 
8d. Fancy Chip Hüte, in den 


in Stroh, 


werth $3 


—— im Aus⸗ 


werth 


-.........,.: 


Spezial-Verkauf 


—— von 


SQUAREPIANOS 


Wir haben zur Zeit gegen 50 Tafel-Rianos 
an Hand—gegeit "Bauer Uprights in Taujch 
aenommen— darunter die beliebtejten Fabri⸗ 
kate. Raummaungel veranlaßt uns, dieſe In— 
ſtrumente weit unter ihrem Werth anzubielten. 
Gute Fianos für Anfänger.. .$25 Bis 840 


| BefferePianos,großesFormat.$40 bis 860 
| Pie Beften 


von $75 an 


Monatliche Zahlungen von 86 werden 
angenommen, wenn gemwünjcht. 


Apright Pianss von S125.00 an. 


‚JULIUS BAUER & C0O,, 


226 & 228 Wabash Ave., 
Hahe — Str. 


Feine Herreu · und a 


'"TZXZleider| 


. fertig und nad) Mach. 
& Damenmäntelund Kleider 
Ahren und Goldwaaren, 

auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


4 Seite Bahlungsdedingungen. 
Billige Preife—ohne Bürsidaft. . 


KOEHLER’S 


Popwläres Abzayfungsgeihäft, 
109 STATE STR. 
Offen Abends. 13ja,1j,ffmm V 


wagen: a CHAS. 


=: ee 


85;0l. moderne Kfeideritoffe, 





I Doppeltbreite 


| # per Dard 
ı Halbmwollene bedrudte 
IB per 


ſtoffe: 


JExtra-Qualität, 








miſabw 


S.W.⸗Elke 
State 
und 
Monroe 


außergewöhnliche zargains 
für Pſingſten. 


Kleiderſtoffe. 


Werth 20c, 
per Yard 


engliſche Caſh— 1060 


Challies, 


meres, 


Bedruckte wollene Challies, 
30 Zoll breit, 


per Yard 

300 Stück wollene Kleiderſtoffe: 
383öll. ſchottiſche Stoffe, Diago— 
nal, Changeable Serges, Plaids 
und geſtreifte Novitäten, "Werth 
50c per Yard 

403öll. ſchwarze karrirte Bunting, 


ſchwarze ſeidene Grenadines, 


per Yard 

150 Stück ganzwollene Kleider: 
Amperial Gords, quıız: 
danzwollene 
Novitäten, 


wollene Grevons, 
Cheviots, ganzwoll. 


Werth 81.00 per Yard 490 
SEIDE. 


800 Nd5. bedrudte \ndia: Seide, 

hübſche Muſter, alle Farben, — 
Jwert) 40e per Yd 

500 Yds. bedruckte India-Seide, 
22 Zoll Lreit, 
Alles Heine Mufter, heller und 
dunkler Grund, werth 50c p. Yo. 


3500 2)d3. farbige Bengaline,alle 
neuejien Schattirungen, wert) 
81.00 per ) 
7500 Nd8. ihwarze Gros-Grain, 
Jſchwarze Rhadame, ſchwarzeBen— 
galine, werth 81.00 per M 
2500 Yds. Seiden-Sammet, — 
——— und farbig, werth 81.00 


* 


500 2 Ids. ſchwarze und farbige 


Belutina, Seiden- Finiid, das A: 850 
lerneueſte, werth 81.25 per Yd.. 

5000 Yds. farbige Erepe de Chine 390 
Grund, mit farbig. Polka-Dots, En 
32 YoU breit, werth Töc per Yo.. 


dpihen— gan dinen. 


rungen, werth 60e per Yd 
J 3000 Ms. Waſch-Seide, Cream 
1000 * er el ‘ep 


Iotıti ots 


Be isien, 
Gardinen Sf 
Yds ang taved 
regulärer Pr reis 
82.00 


€ 


13 
750 Pear er ter bi; ir Kinder— 


affe zpigen=-$ 
Gardinen, 
und Serol⸗M 
fter, 314 Yd 
lang. 54 Pollk 
breit. völlta 83.50 
werth Special 
Tarzatı Leis 
fau;spreis 


51.69; 


500 Paar extra Zualitüt 
Brüffeileite u: — Voini 
Spitzen⸗Gardinen 


gehen 


Hpihen 
gardinen 
Spihen: 
Kardinen 
Spihel- 
gardinen 323: 


93.95: 


Eripen-Wardinen. 
für Wette und Epeifezinte 


mer; dar M 
verfanft 
$1.00, 


unser Prei3. 


10,000 Yds. fardige uud ger 
blümte icbottiiche 


Muslin. völlig 1!c 
werth per Yd, uns 
fer Pr 18 


500 Mo. bei 
6 (te srarb.. 


guläver —* 
Scp. 9 nur 


für dieſe Woche 


s Tiſchöltuch. 


Radirungen u 
ſtichen zum* vreis. 


The Ihe Columhus ® 


Ecke State & onroe Sir. 


Specials Verkauf aons 
Stahl: 


öc: 


250 
350 Aleider 
Rleider 


State 
und 
Monroe 
Str. 


— 


ö— EEE N TEE Wh EEE IT TAT m EEE ELITE BT 


150 Suaven = Anzüge für f 
Kinder, hübfd er Schnitt, 
qute reich beitictt 


il © 
—* 8* 2.08 


Haut ige ne Re 


— 
2 


elegante Cheviot⸗An— 
— ben, ſchöne 
Pufſter, Altuer 4 bis 1 
Ja e überall 
au S 0 ver: 
Tauit rtags⸗ St. 69; 
Lerta ———— 
750 marineblaue Cheviot— 
Anzüge für Kuaben, mit 
doppelter Knopfrerhe, Alter 
4—14 Jahre, gutes, teelles 


Gewand, völlig 82 50 
2.) 


%> werth. bei 
dieſem 8 
350 Frühjahre Anz üge für! 
ZUR acırz Wolle ein ſte 


Lualitat in MWorited,Gajjie 
mere umd Ghemats, einfach ; 
und dippeltfuöpfia, überafi | 

lungs Zuaven 


GG ver BERN zu 53. 
AN EN 
Anzug tags 5 Preis 
f 509 drei Stücke Anzüge für = 
ben, Alter 10-15 Sabre, befte 
Etoffe, elegante Witz — 
ſter. uberait für 87.50 0) 1,98 
verfanft, uner Preis 
ki de 
F 
— 


Weltans zſtel⸗ 


250 lange Hoſen-Anzüge für 
junge Yeute, Alter 12—19 Jabre 
alte Farben, veſte Fabrifate. 
Dieſe Anzuge wer—⸗ 

den überall vrfauit ) 
für $9, unjer eier: Su, 08 
teaspreis...... 

500 WM änner-Anzüge in reiner 
Wolle Baffimere ud Cheviots, 
alle Zarben, unter der Partie 
befinoen fim die beiiebten don: 1 
veltfuöpfigen fywırzen Ehevivt: £ 
und echtblauen Nacht 
GlotheAuzüge. vd.lıq 

$15.00 wertd, für dies 87 98 
fen Berkanf... 2 


75. riord-Ver kan. 


!Toanı oder Ghofoladenfar- 


aa übige Oxfords oder 


j 


Blü⸗ 
‚her: Facon für Damen, 
reguläre 82.50 Waare... 


Franzöſiſche Dongola Or— 


fords für 


RT EEE ET STORE A 


—— 5 bis 8 


r 


E 


J 


überall f 
verzauft zu &5, diefe Wode li per Mard 


Schottiſche 


1509 Paar fancy Zyroon | St reisen, 
paitend I lität, 


3 


|mentt 5 0, per 
'F 


m jafchlloffe u. Keinen. 


Damen, ebeis 
falls Blücer: Kacon, breite 
oder Dperas Senden, 
Tuch- oder Dongola-Ober: 
theil, waren für $2.00 


$1. 


de Damen, reguläre 8E (ib 
Damen, 

chude, 

iorgen nur 


* 
— — — — 


2 
* 8 


Q 


1 


Ruſſet-Schuhe 


lesir, en Ginghams, Standard 
Qualität, werth de, 
per Nard 


40 
Ic 


Ic 
12: 


Kattıım Für Kleider und Roben, 
ehtiardig, yardbreit, werth 107, 


Ginghams, neue 
Plaids und 
löe Qua 


Kleiderm uſter, 
reguläre 
per Yard 


32⸗zölli ge changeable Sateens, 
ſeh rhübſchenEffeecte, gewöhlicher 
eis 206, per Yard 


Fed te Llama Challies, 
und pe erſiſche 
Nard 


SIATD 


Blu— 
Muiter, 


563öll. deutſcher 

Leinen, werth 4, 

per Yard 

154:30U. türktich-rother Damalıt, 
—— —— 257, 


s per? Yard. 


Ahe@olumbus| 


„Ehe State & Monroe S 





Gine aute Anlage. 


'ELMHURST LOTTEN, 


$175 bis 8250, 


für Unfälle durch 


nen, in Sabrifen u. f.w. übernimmt zur Col- | - r 
ı zubor mit dem Direktorium zufammen 


Keine Zinfen berehnet. — Zahlungen $1O | 


Baar, Reit 3 Dollar die Wode. 
Beligtitel mit jeder Zus, 


Eimburft ift eine Stadt von 8000 Einwohnern, bat | 


gute Säulen, Kirchen zc., Tiegt nur 15 Meilen vom 


ourtbauß, an der 
Northweitern-Siienbahn. 


Erceurfionen täglid und Eonniagd um 2 Uhr 
Nachmittags. 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 2 J un) 2». 
8 LER 7 


Schiffskarten 


— 
UT SIE are 


(Heldfendungen 


lena Divifion der Chicago und | 


 Hambure-Montreal- Chicago, 


4mabıv 


i 77 ® i — 


liche Sitzung verſammelten, wurde pri- 
| vatim fehr viel über die Sonntags— 


Schadenerfahfsrderungen 


Eifenbahnen, Straßenbah: 


lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
Grxford Bilde.) il 16bw 


Hamburg-Ameritauiſche 


Poachelſahrt·Acliengeſelſſchaft. Hanſalinie. 


wafagiere. 
| oder Kopiiteuer. 


gut und billia für Swiidendedö: 
Keme Umfteigeret, kein Gaftle Garden 
D. Conneliy, General-Agent in Mon 
treal, 14 Place D’ArmieS. 
ANTON BCOCENERT, 
GeneralsAgent für den Weiten. 92 ta Calle Sir. 


Ertra 


.. Dask. 


Deutide Kechtsburtau 


befindet ih jett in ver Office von 


-ANTON BOENERT, 92 LaSalteSt. 
Heptafı Erb TAN nen. Belinamte 


es nicht zu berimu 


| den limjtänden, 
| Sommer die allergünftigiten Berhält- 
ı nifie eintreten Jollten, 
| denten tft, 


| fir und fertig, we 
| ftatt rauh und unfreundlich, 
| und marnı 
den Beſucher ſich 


2 MEERE — — — — — ER ARTE NEIL ROT RE NETTER 


| nicht die Ver. 
| für das 
| Werkes ungeheure Opfer aebradjt ha= 





| mußte, von dem, 
nichts 





ı jtände verbunden war und no 
| man wird zu der Lebe 





| ift immer 
| Franfreichg prächtiger Bau dem Publiz | 
ı tum zugänglich gemadt werden fann, 
| vergehen no Woxpen. 


ı von wirklicher ® 


| ben ebenfe 
wie bier, liegen die Verhältniſſe auch 


— —— ERS !α—— 


is ja ſonſt in X 


| zu Gunjten 


Di Weltausilellung. 


Is Cohnfdireklarium ı taffl fich zu ener= | 


ehem Handeln auf. 


« 


ı Die Sonntagsöffnung fomit an- 


W.-Ecke 


 Intereflante Fine fr den Sommer IS9H. 


jcheinend dge ſichert. 


Derichiedene I 


ei pin 
— 1 


dah alle d 
mit einen 
Seid 


Saflon 


r Gedante, 
Hube, welche 
ee an Sei t und 
dx ıte effigenz 3, im 
Haut iporven find, mitt we nig 
men nah einigen Monaten 
ftörung anheimfallen folle en, 
faum ertragen, —— 
= ein joiche3 © 
gedacht war. 
Test, trotzdem bie M 
gar nicht eininal voll 
Uinbehagen daran —* haben, ab 
diefes herrliche Wert menſchlichen 
Kunſtfleißes nach einer verhältnißmä— 
ßig kurzen ine 5 gewaltſam 
wieder zerſtör oll. Deshalb iſt 
aß die Schon 
früher ae: —— 
lung im Herbſte zu ſchließen und ir 
nächſten Sommer nochmals zu eröff- 
nen, fich mehr und inzubirgern 


ı beginnt. 


Dfficiell freilch bat man fich mit den 
Plane noch nicht bejchäftig t, denn ma 
hat noch zu viel mit "der Gegenwari 


i zu thun. Aber auch der qröhte Dp timiſt 


daß unter den obwalten 


wird zugeben, 
fetbft wenn für * 


bezahlt. Selbjt wenn am 1. 


fonnig 
aewejen wäre und die frem- 
= erfien Tage zu 


on L% 


Iaufenden eingefunden hätten, 


die Zeit zu kurz geiworden fein, um mit 
| einer Nusftelung 
| fange wie die diesjährige, 
| ftrebten Zmed auch nur annähernd zu 


ſolchem Um— 
den 


von 


erreichen. 

E3 ijt nit Chicago, 
Staaten allein, 
Zuftandefommen des 


e3 jind auch 
melde 
groben 


ben. Diefe fommen mweriger in Betracht, 
da fi) Jeder, der fich daran betheiligte 
bon vornherein darauf gefaßt machen 
mas er einzahlte, 
wieder zu ſehen. 
hat, zum Theil unter ganz enormen 
Koſten, die Schätze ſeines Kunſt— 


die Arena des friedlichen internatio— 
nalen Wettkampfes einzutreten. 

Man berechne die ungeheure Arbeit, 
welche mit dem Transport und der Un⸗ 
terbringung der en. 


men, daß fünf Monate 
Zmed zu erreichen. Deutfchlands groß- 
artige Abtheilung im |nduftrie-Palait 
noch nicht fertig und, ehe 


Aehnlich 
es ſich mit allen größeren Abtheilun— 


gen. 
In der Oeſterreichiſchen, Belgiſchen, 


Britiſchen und der Amerikaniſchen Ab— 
theilung 


haben zwar die Beh 
reitS ungehinderten Zutritt, doc 
ollendung dieſer Ab⸗ 
theilungen die Nede fein fann, verc 
alls noch Wochen. Und 


in anderen Gebäuden. Dazu kommt 
das anhaltend ungünſtige Wetter, wel— 
des möglicherweife bis — Juni 
Dauert, was bleibt alſo vom Sommer 
J übrig? 

Man wird freilich einw 
auf früheren Weltausſtel 
—* nicht anders geweſen 
nan darf n icht vergeſſe en, 
früher cen zieh nur annäbe 
fang ber gegenwärtigen  erre 

Was wäre alfo naheliegender, 
man zum Herbite die ausae 
Maaren qut berpadt, die TIhore 
ſchließt und nächſtes Frühjahr ar 
Neue öffnet. Mit einer Million Dollars 
liegen fih alle etwa entjtehenden Ko- 
jten deden, nothivendige Reparaturen 
der Gebäude inbegriffen, und daß die 
Ausſtellung nächſtes Jahr ebenſo ſtark, 
vielleicht noch ftärter als dieſes Jahr 


’ 
ungen * n⸗ 
iſt. Aber 
ß keine der 


ke 
— 


ne 
e1 
Y 
ii 


e 


da 
rn 


beſucht werden würde, daran iſt kaum 
Ver. Staaten gefallen 


zu zweifeln. Die V 
Extra-Vaganzen, wa⸗ 


um ſollten ſie alſo nicht eine zwei 


Sabre mwährende Weltausjtellung ha= | 
| ben? 


* * 5 


Als ſich geſtern Nachmittag die Na- 


tional-Commiſſäre für ihre gewöhn-⸗ 
einen 


frage geſprochen. Man erwartete, daß 
das Juſtiz-Comite, welches am Tage 


in Sitzung geweſen war, einen Bericht 
des Offenhaltens der 
Thore ſowohl, als auch der Gebäude 
unterbreiten würde. 

Wenn es den Herren geſtern darum 


zu thun geweſen wäre, die Angelegen— 


heit zu einem befriedigenden Reſultat 


zu bringen, ſo hätte man ſich ſicher ge— 


ſtern damit beſchäftigt. Erſtens lag 
wieder die gewöhnliche Schwierigkeit 
bezüglich des Zuſammenbringens ei— 
nes Quorums vor. Es waren nur 52 
Mitglieder anweſend, als die Sitzung 
eröffnet wurde. 

Der Vice-Präſident frug, ob Je— 
mand irgend etwas zu ſagen wünſche, 
worauf Commiſſär Holiday, bon Kan- 
Tas, fich erhob und eine Refolution un- 


— daß Mitglieder, die beim 


f nicht anweſend find,ber 
lellen, 


| * Commiflär 9 
regung, der jelbit vier Tage lana „in ! 
| Gejchüften“ abtwefend war und in? Folge 


ı nomm 
| auseinander, dab dieſer T agelohn von 


es den 


| mehr erhalten 


nicht daran zu | 
daß fich das Unternehmen | 
für diejenigen, weld;e ihr Geld darin | 
ngelegt.haben, auch) nur einigermaßen | 
Mat alles |, 
nn da3 Metter, ans | , 


.. sung boll und ganz nachgegeben. In 


einer geft 


anges | 


| fordern auch den B el 
Ausſtellungsgebäude 
freizugeben. Um 


faßt, 


Das Ausland 


und | 
Gemerbefleißes hierher gebracht, um in | 


an | gegeben hat, 
en und, um menigqitens auf diefe We 
9, und | 
zeuguna kom⸗ 

nicht hinrei-⸗ 
chend ſind, um den damit beabſichtigter 

terſchied 
gung von $2,500,000 und 
welche der Congreß ſpäter zurückbehielt, 


Ru Diron Mahore 
nden, dak eg | Digon und Andere 
in 


nur einen Dollar von der 
tion zurückzuzahlen. Die 


di — : Sonntogäfperte ausge! | 
Mudern Hand in 


waren abweſend, und General— 





Tag bezahlt -merben. Kı ir 
ſolle als Entſchuldigung für Abweſen— 

heit gelten. Ueber dieſe Reſolution ge⸗ 
Maſſey in großeAuf— 


deſſen an den Sitzungen nicht Theil ge— 
ven hatte. Er ſehte in fanaer Rede 


5 
DEN 


Congre 8 fefigefen wor— 
Niemand. cußer dem 
ettag weder re 


Re üt bri - 
LE 


36 Dur 
ven fei und daß 
—n ſe loſt dieſen B B 
du 


duciren n 


= we eich ; zubor ar usgeie- 
* — als ob ſie die Zeit zum 
afengehen nicht erwarten könnten 


SE J 
—* n 
3!lich Icbenbig 


rurden plöt 


; ein halbes 
it ‚einem Mal e 


——— Ei bosch 
gewöhnlichen 
i uf Vertagung, 
einttimmig und obne den 
N zerzug angenommen mi irde. 
Daß die Herren Comn miſſäre 
dann nicht auf ihre 
zichten wollen, wenn ws ih 
nachla! ſſigen und dadur 
es unmöglich machen, 
ſchäfte zu erled i 
nend und ein G 
tereſſe, welches 
Weltausſtellung nehmen. 
Herren nicht bekannt ſein, 
und Unt 
amten ſchon ſeit Wochen keinen 


Oder 
wii, 


Mr 
rt 


Hunderte von Arbeitern 


haben? 
wife Sonträciozen Icon 

ben, Die Gebäude, | 

mit! Al. T belegen, 


+ Ya 
i 


(C 
ein sarucn 


% Fal Ne ſie fer n& 


merden, u 
auf, bezahlt ; 
nicht arbeiten. 


zu werd 
* * 


e Natio— 


Sehr viel energiſcher als 
nal⸗Commiſſion aina c — das Di 
rektorium zu Werke. Die Herren haben 
eingeſehen, daß ſie nicht auf halbem 

Wege ſtehen bleiben können und end— 
lich dem Srude der öffentlichen Mei— 
ern abgehaltenen 
beinahe —— beſchloſſen, 
an — allein 

öffnen, 
ji — 
dem Publikum 
aber mit der Bundes— 
Congreſſe in keinen 


wurde 
vom nächſten Som itag 
die Thore des J aſo Par 


Lu 


regierung und dem 


Sam zurückzuzahlen. 
der That die 
dieſer 


000 an um 
Da3 warn 

und beite fung 
Frage. 
dem Bundesſchatzamte zur 
werden, wenn ſämmiliche 
die Arbeitslöhne und die Contracto 
forderungen beglichen ſind. Auch ſo olen 
die Bonds, welche die Ausftellung aus 
zuvor eingelöſt werd en 


ſchwierigen 


ücke rſtattet 


ar? 
gi 


tien-nhaber vor dir 
Thüben. Die Summe, welche 
Schabamte zurüddezahlt werden muB, 
beträgt $1,929, 120, 

zwiſchen der 
$570,809, 


um etwaige Ausgaben 


am M amniag 
Nachmittag mit einer Anzahl von An- 


| mälten der Nationalcommiffion abge- | 
haltenen Conferenz, auf der man Sid) | 


re bes | dahin einigte, 


ehe 


nicht bei dem 


bom lebten Freitag ftehen zu bleiben, 


jondern Die Yusjtellung ganz und gar | si 
| zu öffnen 


Vor Allem 
mannhaften Muftreten Des: 
Bryan 


gebü ihrt 


Beſchluß eintrat, 

Yu, Ma ıhor Harriion 

als es zurAbſtimmung fa 

1 7 Mi Jie 2 if er 
zugegen ı war, ed icht r alt d 


kennung. 
Freilich, 


Arthur 


zu Gunften d des An Be 
jelben eingenommen waren 
Herren Dito Young, Eha 

fes, Elbridge ©. Keith, 

ion und WR. Camp. 

Herr Yerkes erkürlen 

gen die Deffnung an © 

wenden hätten, aber der Unfid 
daß Die Direitoren weder 
noch moralifch | berechtigt wären, 
Appropri a⸗ 
übrigen drei 
bon Anfang an für 


ſprochen und 


Herren haben fich ı 
ig mit den 

gegangen. Herr Keitl) 

den — ſaal, bevor die Schlußab— 


ſtim mung erfolgt e. Acht Direktoren 
| { Direktor 


verlief 8 


Davis enthielt ſich der Abſtimmung. 


In dem zur Annahme gelangten Be— 


er wird befenders heroorgehoben, 

ıh die Wohlfahrt des ‘| 
Sm der arbeitenden Klaſſen, 
Veſuch der 


Die ungeheure Mehrheit 


Krentheit 


der 
geringſten 


Sitzung 


einſe achſte 
Das Geld wird jedoch erſt dann 


Schulder 
uſw.) 


I keit, © erftopfung oder 
| bar niachen). 


ife die Ae— \ 
eltem Nerluite zu | 
dem ; m 


Buchſt abe en 


in e Auskunft zu gebe n, als 


deeen zu füns | 
org, | nen. Diefer Beichluß des Direktorium | 
berhält | erg 

| war das Refultat einer 


Beſchluß 


dem | m < 
Direktors |, 

‚ melder mit an ihm zu Ges | 
bote ftehenden Mitte — ür den geſtrigen 


ticht mehr | 


prachen ae | 
. Geaen den= | 
nur Die J 


Nublitums, vor |; 
durch | 
Ausſtellung am 
Sonntag nur gefördert werden kann. 
des Volkes 
verlangt gebieterifch die Abichaffung | fa 


Neuralgiſche Schmei. 


folgen einem Grippe: Unfall und Dauerg 
jwei Jahre lanaz. 


Peter B. Degries von 19 Sefferion Gt., 
ein Sandrerfer, jeit Sangem“ wohlb befannt 
bei vielen Hunderten non Hausbältern der 
wertz und nordmweitlichen Staottheile, litt big 
zu feiner Fürzliden Behandlung und merk: 
würdig Ihn een Heilung durch Dr. Wildman 
während zwe ( n an rheunatiidgem 

6 ne vs im einer Weile, wie es nur über 
upt möglich üjt für einen Wlan zu leiden 
ım> Ddası nicht zu Grunde zu geben. Gerade 

Herr Lawrence, der ſich ſeme rheumati— 

Irkältung nach einem 
ſo führt auch Herr 
ſchen Schmerzen vbis 

auf eine ähnliche Ur⸗ 


geit nie frei von 
Der Echmerz gr 

Beinigungen 

bnlicher lörderlicher 

meiſtens nur 

Zahn 

7 eines “Au: 

yıi en n, aber 

urzer Dauer. Au 

teg im Ninteriopf 

tortbauernd und 

dwo auf bloß⸗ 

t. jo gab e3 

Au ıflörenS. Es 

hen Leidens und blieb 

liche Körper if 


zt ait ei * 


creati 
Rerv⸗ nd 

und eri 
"Sipfelpun! 


auf ——— "Ar 
et und ich wurde ſo 
id kam ſo he 


Schmer⸗ 
e —E Mächte, 

eiden, dv 8 feiner mieiner Nas 
erwartet uch je wieder gejund zu jeben. 

od wurde ie und ba berieibe alß einziger 

? Leiden erichien, münichte ich auch zu 
Wunderbare in der Vebandlung durch 

Mi war, dab die Peilerung fih faft fo: 
inft F Die neuralgoiſche Marter wurde jofort 

ad in zwei bis drei Wochen war ich that 

turi rt. Meine Freunde betrachten es als 

r nerlwürdiges Beiſpiel ſeiner Kunft und 
— ion it in der Behandlung dronijcher Leiden. ® 


Man follte wohl Bedenken, daß viele 


| Sartnädige Formen von Katarrd und 
‚ Aflima, früßer als unbeilbar betradtet, 
| jest durd dievon Pr. WBildman eingefüßr- 


ten Methoden mit Erfolg vertrieben und 


| dauernd geheilt werden. 


DRS 


| Eonflift zu geratben, wurde nach mehr= | 
| ftündiger Berathung der Beichluß ge= 
die Appropritaion von $2,500,- | 


MecOY & WILDNAN, 


224 State Str., Ede Onincy Str. 


Epreditunden: 9.30 Morg. bis 4 Nadm., 6 bis 8 


| %bendE. Sonntags von 9.30 Uhr Morgens bis & 


Uhr Nachm. 


wer den brieflich mit 
ulate füt An⸗ 


Kranke, die nicht ‚Diet wohnen, 
Grivlg behandelt. Dan lafie fi Form 
gabe der Eyınptor ne shi den. 
‚Notiz — Tr. Wildman behandelt ale hront: 
\ den Kranf v eiten, beionder3 catarrbalijche 

ranfeiten der Naje und SHeble, der XYungen 
Sywiniudt, Bronchitis, Aſthina 
der Bl aſe, Fingeweiden und des Magen (die 
fh duch Echmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Webels 


chroniſches Abweichen bemerk⸗ 


Brieftaſten. 


ni it M. — Wer feine jogenannten ziveiten Bilrz 
yalten will, muß Dafür bezahlen, doch 

ic in joie en eine Ausnahme conftativen, als kurz 

o Wahlen die den großen Parteien vielfach 
die Unkoſten für die Naturaliſirung ihrer neuen An— 


das iſt der Uns | die 
Drignalbemilli- | 


dabei als Wort 
wenig oder bie 


Was allein ftebt, wird 
nz Q ),,ob es ji aus 
jujanmtenjegt. 

St. — Wir mü 8 ablehnen, darüber eine 
daß uns nichts Un 
Inſtitut befo nat ift. Für die ab 

Sicherheit fan Der Brieffoftenmanu fih in 
Fällen unmöglich verbürgen, 

Sheldon Str. — Erlundigen Sie fih im 

Hamt jelb Haupt⸗Poſtoffice, 4. Stockwerk. 

K. Sch. South Chicago. — Das Buch beſotgt Abs 
nen der Buchhändler Eyller, No. 84 Fifth Ave., 
ſicherlich. 

W. R. — Die hieſige 


alsfe befindet fih 1166 ©. 
Ave. 


günfig es über das 
jolute 
derartigen 


G. D. 


Fabrik von Siemens & 
Wood Str., nahe Blue 


ſich in der Ticket⸗ 


— = undi — Sie 
a Paul-Bahn, 


—* St 
x ol 


- ragen Sie nach in der Office der 
Weit Divijion Railway Go.“, Wo. 9 W, 

noton Str. 
a ® — jahren Sie m 
babı na der unteren € 
bier aus entweder die J 


an Bi 


it der Kabel 


dt ‚und benutzen 


oder Pferde⸗ 
Sie von 


(u 


t 2 x u er 
fönnen Eie ein der don Fiſchers Garten, 
Lincoln Part, abgehenden Dampfer bennugen. 


Heiraths⸗Licenfen. 


e Heiraths-Licenſen 
y EUR bee ft: 


ziehen 
nabe 


der Difiee 


wurden in 


la W. Hochſchild, 24 3 
Deser, 24, ©. 
Angelica Stiegen, = 
a Xı roverid, 3 3. 


rausberg, 
E Setrie Gagle, 7 
de Preßler, 
il Bo⸗ worth, — Heurich, 


— — 


Zodesaue. 


ffentlichen wie die Liſt⸗ 


der Deut⸗ 


der Sonntagsſperre, die als ein Ein = 
griff in bie freien Jnjtituttonen Diejes | | 


Landes betrachtet werden muß. 
rum follen von jebt an nicht allein der 


Park, fondern Jfämmtlihe Hallen und | 


Gebäude an jedem Sonntage offen fein. 
Um aber aud dem amerifanifchen 
Sabbath fein Recht zu gewähren, Jol- 
len. religiöfe Syeite und Kirchenco oncerte 
in der Muſikhalle und Chorhalle 
finden, und alle Ausſteller und Ange— 
ſtellte, ſoweit dies möglich iſt, ohne die 


Sicherheit der Beſucher zu gefährd en, 


ton jever Sonntagsarbeit befreit fein. 
Das Eintritisgeld wird au am 
Sonntage 50 Cents betragen. 
Beinahe fämmtliche Direktoren fpre- 
hen fich über den geftrigen Beſchluß 
mit großer Befriedigung aus und find 
ber feiten Ueberzeugung, daß. ‚jeder 


. Qilligbentenbe mit ihnen barmonirt 
ea BARS: auf der he 2 


Daniel Frog! ich, 
WMarkttboericht. 
Chicago, 16. Mai 1898 
ife gelten nur für den Großhandel, 
8 emüje., 
$1.0 Der Barrel, 
>—53.00 per Barrel. 
per Duztzend. 
Se per Buſbel. 
32. 0 23. V per Barrel, 
W-—$8.0U per 100 Stud. 
Serlügel, 
2 der Pfund. 
r 13—1de der Pfund. 
c—13e per Vhund, 
Bänie, 33.00-86.00 ver Dugend. 
Butter. 
2— 2 per Piund 
* Käſe. 
Gheddar, 105—114c per Diund. 
Gier. 
Friſche Eier, 133—14e ver Dugend, 


rüdte, 
Redfel, 9.00.00 Der Barcel. 


Keifina-Citronen, wi per. Riie, 
Ro. 1, Fimat 12-813, 
Kr. 2, so. RL 6. 


Beite Rabmbutter, 


Ba 2 6-0 Re > 


» 





(da ſich die 
700 Fällen mit 


a 


/ 


Mbendpoft. 


Ericheint täglich, 
THE ABENDPOST COMPANY. 


ausgenommen Sonntags. 
Devausgeber: 


‚Abendpofi”- Gebäude 203 Fifth Ave. 
wchen Moenroe und Adams 
CHICAGO, 
Scleyhon Ro. 1495 und 4046. 
Preis jede Rummer .uannesenessnenennenen ner e 
813 der Sonntagsbeilage. . . . 


ger frei in's Haus geliefer 


Si. 


ir: Fritz ————— 


Kein Ausgleich. 


der den Pelz 
zu machen, al 


Daß ein Ausgleich, 
vaio, ohne ihn na 
semeine Wibilligung erregt, 
julande ein feltenes Ereignih. e 
Mehrheitsherrſchaft bringt es 19 n 
nit ſich, daß alle großen Gegenſätze 
oermieden und keine radicalen Neu— 
erungen unternommen werden. 
gend etwas durchzuſetzen, muß der 
Staatsmann oder — die träge 
Maſſe für ſich gewinnen, welche ſich 
aur dann fortbewegt, wenn ihr die bis— 
herige Lage vollkommen unerträglich 
geworden iſt. Aus dieſem Grunde iſt 
ba3 amerifanifche welches Die 

jehrheitsherrfichaft in ihrer hödghiten 
Behenbung genießt, Da& „conjerva= 
tiofte” unter allen Eulturvöltern. &3 
mürde vermuthli ganz ſtill ſtehen, 
Neuerer nicht in 99 unter 
einem Ausaleich be: 
der auf die eingewurzelten 
die denkbar zartefte Rück— 


Juri 


al: 
iſt hier— 
Di 


Volk 


gnügten, 
Vorurtheile 
ſicht —— 

Weil das ſo iſt, muß man ſich baß 
darüber verwundern, daß das Welt— 
ausſtellungs-⸗Directorium durch die öf⸗ 
fentliche Meinung gezwungen worden 
iſt, ſein waſchlappiges „Compromiß“ 
in den Papierkorb zu werfen und ſich 
mit allen gegen zwei Stimmen für den 
„offenen Sonntag“ zu erklären. Durch— 
aus folgerichtig iſt der fernereBeſchluß, 
dem Bunde die zwei Millionen Dollars 
zurückzuzahlen, bie er nur unter derBe— 
pingung berfchentte, daß die Auysitel- 
lung an den Sonntagen geichlofjen 
bleiven jolle. Denn obwohl die Bemilli- 
gung fich urfprünglid auf britthalb 
Milionen beziffert hatte und der Ab- 
zug einer halben Million als Eon 
tractbrucy auzgelegt werben fonnte, jo 
märe e3 immerhin fchäbig, erit ein ©e- 
fchenf anzunehmen und dann auf Die 
Bedingungen zu pfeifen, unter denen es 
gegeben wurbe. Xieber foll man es dar= 
auf anfommen laffen, naß der nächite 

Sonqreß das Divectorium bon Der 
Rüdzahlungspflid t freiwillig entbin- 
Det, 

Da nunmehr 
nur dem Namen 


die Meltausftellung 
‘nach ein nationales 
Unternehmen ift, infofern die Nation 
zur Beltreitung der ilnfoften feinen 
Gent beitragen Soll, jo ift die National: 
commififion noch überflüfliger, als bis— 


( der. Dennoch Hat fie die Macht, den Be— 


Ichluß des Directoriums umzufts * 
und die Ausſtellung am Sonntag zu 
ſchließen. Es wäre gerade heraus ge— 
ſagt eine Unverſchämtheit und eine 
freche Anmaßung, wenn ſie dieſe Macht 
wirklich in Anwendung brächte, aber 
daß ſie es thun tann oder darf, unters 
liegt leider feinem Zweifel. Wie diella- 
tionalcommifjäre fie) vor ji jelbit 
reöptfertigen könnten, wenn fie das 
großartige Unternehmen, zu beijen Er- 
folge fie rein gar nichtS beigetragen ha 

ben, financiell zu Grunde ricgteten und 
dem Bunfcge der eigentlichen Schöpfer 
Hohn fpracen, it eine andere Frage. 
Viele Commiſſäre ſind anſtändige 


Um ir: | Die © J 
Stiche gelaſſen, 


laſſen konnte. 


ſeinen Vater. 
Schneider. 





Unerwartetes Wiederfehen. 


C. Wallman, alias Reid, trifft mit 
feiner in Deutfchland verlaf: 
jenen $rau zufammen. 


Bor etwa sahrezfrift wanderte Guſtav 
Reich aus Deutſchland nach Amerika 
aus. Er fand bald eine lohnende 
Stellung und es gelang ihm, innerhalb 
8 Monate fo viel Geld zu erfparen, 
daß er jeine Mutier und fieben Ge— 
ſchwiſter ebenfalls herüber kommen 
Vor wenigen Tagei 
kam er an dem Hut- und Schneiderge⸗ 
ſchäft von C. W allman, No. 1255 N. 
Clark Str. vorbei. Im Shaufeniter 
jah er einen Hut, der ihn befonderz 
gut gefiel. Er begab fich deshalb in 
das Seichäft, um denfelben zu faufen. 
Hier trat ihm ein £leiner Mann, mit 
grauem Bort- und Haupthaar entge- 
aen, um ihn zu bedienen. Einen Au- 
genbli betrachtete Tiy Reich die ihm 
befannten Züge und umarmte dann — 
Anfangs leuchnete der 
Uber vergeblid. Er war 


erfannt. Sein Sohn erzählte ihm 


| dann, dak feine Frau und acht Kinder, 


die er vor Kahren in Deutichland im 
alle hier in Chicago 
feien. Schneider ſchien dieſe 
Kunde durchaus nicht freudig zu be— 
rühren. Er hatte ja eine zweite Frau 
geheirathet. Allein er war erfannt 


Den 


nk 


| und mußte fi in fein Schidfal fügen. 


Langen Herzens mußte er feiner von 
—— verlaſſenen Frau entgegentreten. 
ine erſchütternde Scene ſpielte ſich ab. 
Beide Gatten vergoffen Thränen. Am 
nächſten Tage aber warWallman, alias 
Reich, mit ſeiner zweiten, ihm ange— 
trauten Frau, mit welcher er gemein= 
Ihaftlih die alte Heimat verlaſſen 
hatte, aus feiner Wohnung, No. 92 
Hall Str, verfchmunden.  Guftao 
— hat einen Haftbefehl wegen Bi— 
mie gegen ſeinen Vater erwirkt. Bis 
ei aber fonnte fein Aufenthalt nicht 

ermittelt werden. 

— 


Georg Heinrich Mülle r geſtorben. 


Wiederum iſt einer der alten Anſied⸗ 
ler und Pioniere Chicagos aus dem 
Leben geſchieden. In der Nacht vom 
Montag uf Dienftag ift der Bier- 
brauer, Herr Georg Heinrih Müller, 
in feiner Wohnung, No. 1033 Fulton 
Etr., frienlich entfchlafen. Herr Mül- 
ler war am 15. Oftober 1825 zu 
Mertheim in VBaben geboren und fam 
bereits in Den bierziger Jahren nad) 
Chicago. Gr errichtete Tpäter am See 
in der Nähe der Elmftraße eine große 
Brauerei, die jevocd) zweimal, und zwar 
im Sabre 1868 und beim großen euer 
1871 vollliändig abbrannte, und da= 
rauf nicht wieder aufgebaut wurde. 
Noch im vorigen Jahre befuchte Herr 
Miülfer Die alte Heimath, um DortHei- 
[una bon einem fehweren ©! chtleiden 
zu ſuchen. Seine Hoffnung ſollte je— 
doch nicht erfüllt werden. Der Ver— 
ftorbeite, welcher bei allen,die ihn fann- 
ten, beliebt und geachtet war, hinter: 
läßt eine®Wittme und zwei verheirathete 
Töchter. 


— — 


Reſtaurant-Beſitzer in Nöthen. 


Die Reſtaurant-Beſitzer im Innern 
der Stadt beflagen ich darüber, daß 
ihre Golleoen im Nadjon Bart mit den 
ftreitenden Stellnern im Einverjtändniß 
ha —— Als eine Folge dieſes Bun— 
des wird ein Beſuch betrachtet, den 
Clarence Beaumont, der frühere Ober- 
fellner in Nector3 Auftern-Haus, qe> 
tern Nachmittag dem „Zlmerican Re- 
ıurant“ an der State Str. abitatiete 
‚womit er den Yiwed verband, die 
gen gegeniwärkig nod) dort bes 
ftinten Union-Zeuts zum Aufageben 
Stellen zu beivegen. Berumont 
uge noliclich Oberkellner in einem 
rſten Reſtaurants auf dem Welt— 
tellungsplatze, und es gelang ihm 
—58 einige der beſten Kellner im 
American Reſtaurant zur Theilnahme 
am Strike zu bewegen. Ganz glatt 
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„Abendpoit“, Chicago, Mitiwod), den 17. Rai 1393. 


Nerven— 


chwäche 


geheilt 
durch 


Ayers 
Furſaparilla 


Stäürkt die Geſundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Krafi. 


Heilt Andere, 
wird dich heilen. 


Der Er preffung beſchuldigt. 


Gegen verſchie dene Bauinſpectoren 
wird die ſchwere Anſchuldigung erho— 
ben, daß ſie des Oefteren von Hausbe— 
fhern Gelder erpreßt haben. Ober— 
Bauinſpecior Toolen iſt angeblich ge— 
ſtern in den Beſit unumſtößlicher 
weiſe für dieſe Thatface gelangt, und 
in Folge dejfen iit bereit3 einer ber 
Ecduldiaen feines Boftens enthoben 
worden. nn Verbindung mit dieſen 
Anklagen ſteht die Unterſuchung eines 
Herrn Toolen von ſeinem Vorgänger 
O Neill als unſicher gemeldeten Neu— 
baues, des von John S. Thomas ge— 
eigneten Hotels, No. 650 -652 60. 
Sirafe. Dieje Unterfuhung hat er: 
geben, daß ‚Das Gebäude vollitändig 
ficher it. Wie Herr Thomas ertlärt, 
ging ihn einer der früheren Bauinfpec- 
toren, Namens Hogan, wiederholt um 
fleinere Geldbeträge an, und,wenn ihm 
diejelben bermweigert wurden, melbete 
er, daß der Bau unficher jei; daburd 


jei die Vollendung des Gebäudes des, 


öfteren verzögert worden. ‘m Gan- 
zen till Tbomaz an Hogan $105 be- 
zahlt haben. Eine diefer Zahlungen 
wurde in Zorn eines Cheds gegeben, 
der durch die Bank ging und von dieſer 
an Thomas — wodurch ein 
—* für Hogans Erpreſſungsver— 
ſuche geichaffen worden iſt. 

Auch noch zwei andere Inſpectoren, 
Campbell und Benſon, ſollen ſich an 
dieſen unſauberen Geſchichten bethei— 
ligt haben. Doch liegen bis jetzt keine 
direkten Schuldbeweiſe vor. Hogan iſt 
vor einigen Tagen entlaſſen worden. 


Gasvergiftuus · 


An den Folgen bo von Gasvergiftung 
ſtarb geſtern nach hartem Todeskampfe 
der 38 Jahre alte Klempner Albert 
ze. bon No. 2720 Bonfield pe. 

r VBerftorbenc war bei der „Chicago 
Gas giaht and Cote Co.“ angejtellt 
und gejtern damit bejchäftigt, eine 
Ichadhafte Gasröhre in dem Gebäude 
der Gefellichaft, an der Ede von Dee- 
ring und Cologne Str., auszubeffern. 
Um 3 Uhr am Nachmittag murbe er 
ohnmädtig am Boden liegend aufge- 
funden. Das ausftrömende Gas hatte 
ihn bewußtlos gemacht. Er wurde fo- 
fort einem WUrzte übergeben, der zwar 
alle möglichen Wiederbelebungsperjuche 
anftellte, aber vergeblih. Wehlow gab 
drei Stunden fpäter feinen Geift. auf. 


Kurz und Neu. 


* Bei dem Zufammenfuppeln zweier 
Gifenbahnwagen an Bedford Abe. 
wurde gejtern Abend der Bremfer W. 
a erheblich verlegt. 

Sohn Krebs, von 29 Biſſel Str., 
zog fich bei dem Fall von einem Neu- 
bau, an der 40, Str., einen Beinbrud) 
zu. 

* Salvator, ein reines Mlalgbier ber 
Gonrad Geipp Breiwg. Co., zu haben in 
Tlafchen und Fäallern. Tel. South 869. 

* William Carbine, der Vater des 
notoriſchen Verbrechers Frank Car— 


Be: |! 





nn 


Den Großgeſchworenen überwieſen. 


Thomas Williams, der farbigeKell— 
ner, der geſtern Morgen in dem Hauſe, 
No. 153 W. Jackſon Str., ſeinen Zim— 
mergenoſſen, Andrew A. Craig, mit 
einer Axt ermordete, iſt noch geſtern 
von den Coronersgeſchworenen an das 
Criminalgericht verwieſen worden. Die 


Ruhe, welche er bis zum Beginn des 


Inqueſies zur Schau getragen, hat ihn 
nun völlig verlaſſen. Als 
ſchworenen ohne Zulaſſung von Bürg— 


ſchaft an das 


ſeiner That erſt bewußt zu werden. Er 


brach laut ſchluchzend zuſammen und |} 


mußte nach feiner Zelle zurüdgetra- 
gen werden. 
Mutter von 
Kenntniß zu ſetzen. Außer 
genen Ausſagen, in welchen er behaup— 
tete, in Selbſtvertheidigung gehandelt 
zu haben,wurden cuch noch andere Zeu— 
gen vernommen, denen er furz nach der 
That geftand, Craig ermordet zu ha= 
ben. 


dem Borgefallenen 


— — — 


Ueberfallen nud beraubt. 

John Maber, ein Baucontraftor 
bon Berry, Ya., fam geitern Abend auf 
die deren Str.- Station 
um einen Pla zum Schlafen. Er 
behauptet, in der Nacht vom Montag 
auf den Dienftag bon mehreren Strol- 
chen an der Dearborn Str. angefallen 
und beraubt worden zu fein. 


por $40 und feine Uhr nebft Stette 
abgenommen, traten fie ihn jo lange 
mit den Füßen, bis er bemußtlos lie- 
en blieb. Wl3 er wieder zu Jich fam, 
befand er fiy angeblicy in dem Gou- 
terrain eines unfertigen Gebäudes in 
der Dearborn Etr. Der Weberfall 
jelbit hatte in der Nähe des Bolt Str.- 
Bahnhofes ftattgefunden. Die Spu- 
ren des brutalen Angriff? waren an 
dem — des Mannes noch deutlich 
ſichtbar. Die Polizei forſcht eifrigſt 
nach den Thätern. 


Vieles zu ſehen iſt angenehm, aber es er—⸗ 
Ihöp t unp ermüder, „Bromo-Selper“ vers 
ſchafft raſch Linderung. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconfin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „Ihe 
Route” von Chicago nah St. Paul, 
Minneapolis, Ajhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der8 Züge 
bieten Attractionen, die nicht überir of⸗ 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific— 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen nähererAuskunft wende mar 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas C. Vond. 
Gen. Paſſ. & Tht.-Agt., Chicago, JI. 
Leſet die NEE der Abendpof. 


— —— 


Eine — 


Einen Fall von Bigamie bei den 


Störchen theilt das „Archiv des Ver: | 


eines der gyreunde der Naturgeichichte 
in Medlenburg” vom Jahre 1593 mit. 
Er fam im Jahre 1851 auf einem 
Vachtbofe bei Ieteromw das bisherige 
Storcdhenpaar zur gewöhnlichen. Zeit 
en, erhieli aber nad) ctiva acht Tagen 
eine n Geſellſchafter, dem es indeh vier⸗ 
zehn Tage lang in furchtbaren Käm— 
pfen das Leben ſauer machte. Nach 
Ablauf dieſer Zeit ereignete ſich die 
ſeltſame Thatſache, daß alle drei 


Criminalgericht verwie- 
ſen, da ſchien er ſich des Schrecklichen 


Wiederholt bat er, ſeine 
in ! 
feinen ei= | 


und bat | 


Nachdem | 
ihm die Räuber feine ganze Baarjchafi || 


ihn die Ge> | 
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melche die ſchreckliche 


In den alltäglichen 


22 


18 = 


Des amerikanilcjen Volkes ift 


Gange‘ 


Donnerilag 


große Eint 
Kaufmann, welcer 
tief eingewurzelten Gewohnheit 
Rechnung trägt, ſtellt an dieſem 
Tage die beſt verläuflichen Waa— 
ren aus. Doch das iſt nicht Alles. 
Es iſt auch der Bargain-Tag, 
und es müſſen wirkliche Bar— 
gainıs fein. Air Ddiefem 
müſſen fünfzig Cents ſo weit reichern 
wie ein Dollar, und um die Wahr— 
heit zu ſagen, thun es auch. Es 
m derjenige ZJeitabfehnitt im der 

Boche, wo der Preisiturz auf dem 
— ankommt 


der aufstag. — Der 


dieſer bereits 


> yo 
—8 


—— 
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ı THE LARCEST RETAIL WILLIRERY HOUSE Bi THE WORLB. 


itlorgen geht „Che 


Grund 


Empeorinmine auf Den 


herusier mil Den Ureiſen von 


Bom eriten bis zum fünften glur werden taufcende von wänidcenswerthen Sadıen 
zu Bargein-breiien zu finden jein. 
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für eite Yard 


u et { leidenen 


wi ſit aff, 


Er 
Y u, Schleier! 
in allen Farb 
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s:vab: fi 
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6 ü, 


werth bı5 zu S2. 


für die nenejten 
For men it 
itafrolen: 


641 


guten, 


werth 75e. 
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STUME ‚ROSENTHAL. 
& ECKSTEIN, 


Serien ing — — 
Walbert Selbſtmord, indem 
dem dritten Stockwerke des 
No. 447 W. 21. Str., auf die 
niederjprang. die Nachbarn, 
‚Ihat mit ange je: 
hen, binzucilien, um ihr zu $ . u 
formen, iwar fie’ bereits eine Leid 
— — 


Civpildie: prüfung. 


fie 


5 
iD 


1 
% 
Te 
» 


Ym 25. Mat —— 


prüſung ſür Ster 
writer männlichen. Gefchfegtes, \ 
Anfieluig bei der Poſt — ſtatt. 
Anmelbungen werden bis zum 22.Mai 
entgegengenommen. 


Stenographen mird mit $800 bis 


aphen und ae 


en 


für 


Haufes, | 
Straße | 


eine Civildienſt- 


Die Stellung der 


FR Tür cine hödit 
R moderune Toque 
vou ſchwarzer 
Creveſeide mit 
JetKrone ſchw. 
Sopitzen. atlas⸗ 
a»tigen Bändern u. Ors 
namenten, werth zu 
{N} Seiden ſpihe 
ga — Faille Band und 
an Yiumen, wer er 84. 


harnirle 
Kin ä dern ip {y 


w ri £3.00. 


Für cin elegarıs 
te3 brauı 1e3To: 
que, ‚aus Ereve 
Seide gemacht 
m. wit brauner 


fan ui Ü ques 


Wert 52.00 | 


Für ei nenFanch 
Strobhut ın 
grün garnirtem. 
ſchwarzen Spi— 
No = 


Ben u 


für | 
Erauer: | WE 
Totue 8 — 


Sand —8 ſiſcher 
w. rt FW. 


fiir das präd> Für einen ſehr 
igſte garue⸗ motermen Navy 
toner and + N ont au s Sei⸗ 
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Fa) Epis | au vet t mit: 
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152 STATE STR. 
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inden und Bekannuten hiermit diet 


Norgen ſe 
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te M oreen 
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Das denl che Dorf 


— in der — 


Weltausitelung 


— aufder — 


Midway Plaisance. 


ı Große hıifturhiftoriiche Attraction ! 


Bruppen -typifcher deutjcher 
Bauernbäufer. 


Ritterhurg und Rathhaus 


mit kulturhiſtoriſchem Muſeum. 
— Sie beruhmte - 


| 3ſchille ſche —— iunung 


von Baflen adı aller Zeilalter. 


große gem nie. Aruppe,= 


| embfishtt fid) 
I Wautfetis ac, 





| Suite S16S, Sc} 


beliehend aus 
0 Sienven in hiſloriſ ſchen Trachlen. 


Jute reſſante Schauftelluug 


—* ie 


deuniſcher Ju duſtrien. 
alterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 82000 Gñſte mit vorzüglichet 
deutſcher Qüͤche. 
Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


HILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von any rleicuen Zujenterier (Garde) 
und Gevslerie: (Garde du Gorps) Rapel: 
ke im voder Uniform unter tertung des fg. 
preug. Yinjit:Tirectors Cd. Anjbeiweyh und des 
Staͤbsdrompeters G. zn —slor 


Str., oegenã ber der Beltaute ſtellung. 
Jetzt offen. 


| * Tag. ob Regen oder Sonnenſchein! 


(Sonntags einſchließzlich) un Zu. du4 Uhr Nachm: 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Gougreh Der waghalfisitien Weiter aus 
allen Welttheiten. 
= Per Schlũmſel ar Allem ! — 
Vskertrifft Alles in der Welt. - 
18,000 Site. Weberdadhter Großer Stan\. Heerden 
—A wilder | Stiere und, Zudurg Bronchos“ 
Aney %, Illinots Gentral, Aadel, elettriihe und 
Vferdebahnen halten aui Ciagaug au 6ð8. Str. 
Erutritt 50 Ceuts. 
Rinder unter 10 Jchren, 25 Ceuts. 
Sure Maptizeiter im NR Kaurant 50er, 


Audere 
Erfriſchungen im Verhältniß. b 


die Welfausflellung befucht werden fol. 


Un ım Stande zu fein. der prachtvollen Aırblid 
der World's Golumbian Erpofttion volitändig zu 
würdigen und die prachtvolen Umgebungen bes 
wundern zu können, ſollte man dieſelben vom 
Dede eines der prachtrollen Dampler der 


COLUMBIAN NAVIGATION CO, 


aus jeten. Diejelber fahren elle paar Minuten 

dom Fuße der Randolph Str. uady der Weltau 

fteluug. lömaddilm 
637 undjiahrt:Tideid nur 25 EB. 


v ARALLO BROS, 
Mandaelin⸗Orcheßer, 
für Receptions. Diuners. Hochzeiten, 
edenfalls Tioliu-Mnſit füur Bäune und 
Jede gewüͤnchte Anzaut von un ⸗ 
Naähere Auskunſt auf Ver- 
miſamo bu 


Unterhaltungen 
kern. Unierricht ertheili. 
laugen. 

Etudio 
— Bldg,., 
105—109 Raundolpßh Str. 


Gife usanu-Fahrpläne. 


— — — — 


—— 
Fuinois Geutral⸗Wifenbahn. 


Alle durcbiabreudei Süge periafien des Gentrol-®abıte 


| Shiraga & Ye Orleans Kimiteb. 
| dinge & Mempbıs ER 
I &t. Yons Diamond Special. 


| &t.Xonis & Texas Erpreg 


e | Roiierd Dubuaue & Eisur eilt. 


| —— 
Modiord & spreebort Baflagqı eraug.. 
| Rodiord & Freehort Erpre J— 


SGlhicaao- Burlington · und Quincy⸗ 
Galesburg ud“ Streutor ; 


| Rodiord md Forreiton Ar 
| gocal- Buufte, Irınors u. Jowa. 


bof, i2. eiv. und Warf Now Die Züge nad 
dem Suden töunen ebenfalld an der u2. Str. 39. 
Etr.- und Odhde Varf- Station Beitiegen werdeit. 
Et.d.. Zıset Office: 194 Elarf Str. 
Süye Asjanıt Umkuuft 
1 200U 
2ER 
LO R 
2.083 
8.353 
80 


420 
SUR 


New Orleans Boftang 


Keipürisand & Wtemphus Ernte. 
Ka ntatte ds Blosmiagton Bafast tere 


— & Sb ind. are ur rer 

Nockiord. Dubugne. Sionx Cith & 
Sioux Falls Schnellzug LION 

all. ER 
3.370 


a drord Pallanıerzua . 
.5 FR 
802 


zuSS %£b 
zeus 48 


Dubuaue & Rotiord Expre; 
aASamnag Nacht nur bis Waterioo. 


des : 2 = 
| Hi, ausgenommen Sonntag». 


Burlingtensktinie. 
Eiſenbahn. Ticket 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Etr. 
‚üne Abfabrt Ankunft 
+EOB EIN 
1808 BR 
..+11.9%8 N 


— 


% 


y 


bine, der vor wenigen Wochen an der 
”, 21. Str. von einem WBoliziiten 
dur einen Schuß vermundet wurde, | 
als er fich feiner Verhaftung mwiderjeß- 
te, nahm geitern in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine zo Zaudanum in feiner 
Wohnung, No. 921 W. 12. Str. Er 
wird indeffen wieder genejen. 


* In dein B. MWarteläfn gehörigen 
Schnittmaarengeichäft, No. 3641—43 
5. Haljted St., entjtand geltern Abend 
ein Feines Feuer dadurch, dab mehrere 
Spitzen im Scaufenfter von einer 
Gasflamine in Brand gefeßt wurden. 


* M. Biehl, von No. 709 N. Paus 
Iina Str., fiel geitern bei der Arbeit an 
einem Gebäude, Gde Henry und Was 
banfia Str., au3 einer Höhe von 20 
Fuß auf die Straße nieder. Er wurde 
nad) dent County-Hofpital gebracht, 
we die Uerzte innerliche Verlegungen 
conftatirten, 

* Ir Hunes Holzhof, am Fuße der 
Nobey Str., gerieth geitern der 17 
Jahre alte Matrofe H. Coleman mit 
feinem linfen Fuße zmwifchen den Gei- 
tenrand eines Schiffes und die Ufer: 
wand. Da& Glied murbe jo arg ber: 


Icheint es troßdem Dabei nicht abgegan= 
gen zu fein, denn es faın zwilchenSan» 
ders, einem Union = Fellner, welcher 
ſich weiger te, feinen Platz aufzugeben, 
Beaumont auf der Straße zu eis 
nen regelrechten Fauſtkampfe, welcher 
mit der Verhaflung Streitenden 
endigte. Sie murben jedoch fpäter 
wieder auf freien Fuß geſetzt. 


€ 
M if f wii M | 
Ui; AB Si 
find Die beften Monate für die Neminumg de WBluteß, 
da während diefer Sarfon der Körper au Aufrtahntes 
ſähigſten iſt fur die Wirkungen eines guten Blutreini⸗— 
gungsmittels. Hood's Sarſaparilla iſt zweiſellos die 
beſte Medizin für dieſen Zweck und uſt die beliebteſte 
Fruhjahrs-Medizin des Volles. 


Denver nud San Francisſsco ..... .*12. 43N 
Zodetge und Nockford. .4.20R 
— Kaock Falls und Steruug tt LION 
Gefahr! Omabe, Komme Biafs, Denver. .* 5.50% 
66 halt ird, und vou da nach St. Vor usKi Teadwood und die Black Hills. .* H5ON 
Zrns oder eine Spannung übe bot hatt | Kenias city. St. \pfepb u.Athunion® 6.10 3 
gerade unterbaib der rechten Rivs | Haunibal Gatvefton & Zcras. * 6. 10 8 


6 


81000 per Je ahr bezahlt. | | : im ; 5 di Ic er 5 ih : Die serdigung findet 


} lihr, vom 
5 iichen | 


Stördhe nicht nur gemüthlich neben 
einander fiten, jondern auch) den Bar 
eines zweiten Nejtes beginnen. De 
neue Gejellfchafter entvuppte ft als 
Weibhen, das nun mit dem männli- 
chen Storche eine Verbindung einging, 
wobei jedes der beiden Weibchen fein 
eigenes Nejt beiehte, jodaß daraus 
fünf junge Störche herborginaen, 
weiche mit den drei Eitern im Herbfte 
gemeinſam abzogen. Das Archiv er— 
klärt die Thatſache dadurch, daß es 
das urſprüngliche Pärchen auf der 
Reiſe auseinander kommen läßt, das 
ſo verwittwete Männchen ſich ein an— 
deres Weibchen ſucht und erſt ſo viel 
ſpäter die rechtmäßige Gemahlin ſich 
doch richtig wieder einſtellt und ihr 
Recht in Anſpruch nimmt. Das Selt— 
ſamſte hierbei aber iſt der Umſtand, 
daß die drei alten Störche auch im fol— 
genden Jahre (1892) zuſammen wie— 
der ankamen, abermals beide Neſter 
beſetzten und wiederum fünf Junge 
groß zogen. 


m 


232—sẽſ—“s 
56s6858 


ſcheuen, zu der ſie fein moraliſches 
Recht haben. Es ſitzen jedoch auch Män— 
ner in der Commiſſion, die ſolche Be— 
denken für lächerlich halten und von 
der ihnen verliehenen Macht nur in 
ihrem Ligenen Intereſſe Gebrauch zu 
machen entſchloſſen ſind. Ob die letztere 
Gattung in der Mehrheit iſt, wird ſich 
ſchon in wenigen u. herausitellen. 
Wie aber auch Die endailtige Ent— 
Theidung ausfallen möge, fo hat es fih 
jedenfalls —* ellt, daß dieHerr— 
ſchaft des fanatiſchen Puritanerthums 
Staaten nicht mehr lange 
fortbeſtehen wird. Weltaus⸗ 
ſtellungs⸗ Directorium iſt, wie geſagt, 
zu ſeinem entſchi iedenenVorgehen in der 
Sonntags frage geradezu gezwungen 
worden. In allen ?anbeötheilen herrſcht 
eine hochgradige Entrüſtung über die 
Unduldſamkeit der Finſterlinge, die 
Zugeſländniſſe zufrieder 
ſind und alles vernichten wollen, mas 
fie nicht beherrfchen fünnen. Zum erjten 
Male ift eine imirkliche Empörung ge- 
gen die Scheindeiligen zu berzeichnen, 
bie ich jelber jehs Tage in der Woche 


EEHSS 


Tu einen 
und siell und 
St. Paul und Minneavolis "EN 
Streator uud Mendota.. nr PRDER 
—AD 
chael F„Bab der geliebte ARanjas 6ity. St Joſedh u. Aichufon 10. 30 N 
! Wittwe, 23 Nabre a | Dmaba, Sıncol wud Benver....... "1100 9 
ers gerade da⸗ ig! seeitan, Mai 18%, 9 Ubr ar ı *Zäglig. rläglıd, ausgenommen Sonnias3. 
iren, Woige | ’ 2: von «i x t nach St Alonus⸗ cs — — 
Friedhof. 
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Buczasseegeue 


mund ſolche In St. Bonijacius 


ibe⸗Fürbung ‚der Sat | Pousn: Route. 


i TEE —— 
in 6GXN E% Depot: Zearborn-Statiom, 
n y RE Ticlet ·Offices: 232 Clart St. 

und Aurıtoruum Hotel. 
Ubjahrz Wutunfl 


+0.2023 *5.209 


-1.35% 
"615% 
"geV 
*10.50%8 


20ja,t 


Klidmann 
im Alter von 64 | 
—* 


den ! 1 Uhr Wende | 
lı. Deseuiber 18592. 
- | Inbianapvlis und Gincinuati „Ihe 
DBelvet” 
Indianapolis und Cincinnati „zu, 
Electric" 
Lafa heite und Kouisvile 
Lafayette und Louisville 
Lafa dette Accomodation.. 


“ Ulle Züge tüglid. 


Se m erben: % u it a 
ya 
sus., 


( Beerdigung or 
Rach nittags, uach Roſel 


Beachtenswerth für Damen! 
“us Parıs zurüdgeiehrt, verkaufe ic mein reis 
! efjortırtes Yager tr geiygmadvoll und nad der neue⸗ 
| fen Wiode garmirten 


— Yamenhüten = 
| zu noch nie dagewejenen billigen Preijeit. 
| Komeit und überzeugt Eu ! mi 


2 | PAULINA KLEIN, 404 Milwaukee Aw, 
—— Fair’ —— 


vannc nn 
»; ı Exenrsion and Transportation Baal “ 
J I” Unter Rn er Zeitung. _ 
Tampvier fahre: ab und foınmen en aut ee 
St: -srüde undan Willarde Yıer au der 67 
Weltausſtelungsplatz Die Dampiſchiffe 
PEARL, NEWSBOY und STEWART 
lie 45 wiinuten bon der State Sır.:Brüde ab. 
ugen find auf allen Dampferu zu dopu laren 


in den Ver. 


Denn das 
se Sl N 


Eietinie (ühicage & Erie @i 
fewbann.) Tichei-Officed: 2456 
Klarf Str.. Zearborn » Station, Bol 
Str., Ede Hour) Ave. 

Abfahrt Ankunl 
ng New York, Yoiton & 


Bhiladelpdra 1. 7.45 «| *7:507 
N... Bott. Beft.Zum. = v0 a MB: ae 
Lima, Marion &6 Goluerhug. J 
a Buffalo Veit. Sum ... >: w u 
sth Zubion Mecomodatien. 
Gel. Yamest. & Buffalo Tu vch. '&.. 
Nane. g Ausaenommen Sonn ta F 


mit keinem 


——27 mn 2*5 —* mem Syn 


Woo 


Wogehen wir ente Abend in? | 


| Preiien zu haden. 


Balt more & Ohio. 
Graud GentraP Pafiegier-Statiom, fo 
Stadi-Office: 193 Elarf Err 





Bahnhöfe: 
| Ogken Ave, 


alle Gen üffe gönnen und dem Volke 
ſeinen einzigen Erholungstag rauben 


wollen. So iſt noch nie den Modegeiſt— 


‚lichen die Wahrheit geſagt worden, die 


jeden Sommer Vergnügungsreiſen 
machen, bei hohen Gehältern ein luxu— 
riöſes Leben führen, die arbeitende 
Maſſe aber zur Entſagung ermahnen. 


J 


Es iſt Jedermanns Privatſache, was 
wie er beten und wie er 


er glauben, 
Keinem 


ſeine Feiertage begehen will. 


Leute, die vor einer Handlung zurück— 
I 
| 
| 


| 


Menichen iji es eingefallen, die ftrengen | 
Sabbatbhilten zur „Entheiligung” ihres | 
Sabbathes zwingen zu wollen. Wenn | 


fie es für fünbbaft halten, an 
beftiimmten Iage der Woche 
Kunftwerte zu betvundern, fo brauchen 
fie die Austellung nicht zu befuchen. 
Sie haben aber fein Recht, ihre An 


einem | 
herrliche | 


fhauungen allen anderen Leuten mit 


Gewalt aufgudrängen und Millionen 


thätiger Mitmenfchen eines heruorra= | 


enben Bildun 
Die öffentliche 


ch Bl, 


einun 
ebracht. Sie mö⸗ 


mittels zu berauben. 
iſt jetzt hin⸗ 


hun 


Ar. Simeon Stantes 


Bier Aerzte erfolglos 


Ein laufendes Gelhwäür fünf 
Jahre 


Hoods⸗ Sarſapariſſa heilt es gründlich 


„zaunton, Dieii., 9, Sc 

„6. 3. Hood & Co., Lowell, Matt. sen. PER: 
‚aa war mit einem laufenden Geihwür an meinem 

Fungelenf behaftet, Die Aerzte manıar c3 Ealzfluß. 

Während fünf Jahre (id) conjultirte tr der Bert vier 

verichiedene Aerzte) erzielte id) iverntq oder feine ** 

rung ſoudern das Geſchwür wurde üoch größer. 

uahin danu Hood's Garjaparılla uud —— J — 


hood S&3:Heilungen 


SS ei 
Yabren war art 
— geblieben.“ len con Br 


unten. Mai. 


u 


Iekt, daß er amputirt werden mußte. 


* fa der 51 Jahre alte james 
Meatherby, der an der Grace Str. 
wohnt, geftern an ber Grace und Shel- 
don Str. vorbeifam, fiel ihm ein Zie— 
geljtein auf den Kopf und brachte ihm 
einen Schäbelbrud bei. Weatherby 
wird wahrfcheinlich fterben müffen. 

* Um 2 Uhr geitern Morgen ent- 
ftand in dem —— von N. 
Anderſon, No. 171 W. Indiana Str., 
ein Feuer, das aber aelöjcht mwurbe, ebe 
e3 nennendwerthen Schaden anrichten 
Ionnte. 

* Yuf Anordnung der Qoge No. 8 
der Mafchiniften-Union haben etwa 75 
Mafchiniften der Grant Locomotive 
Mortö die Arbeit niebergelegt. Die 
Leute behaupten, daß zu große Anfor= 
‚derungen an fie geftellt würden. 
|; Mer beutfche a — * 

us⸗ und Küchenmädchen, 
Niether, cher un —— 


Bon Kopf zu F u ß 
fühlen Sie die gute Wirkung, weidje Dr. 
Pierce’8 Gelden Medical Discovery auf 
Sie hervorbringt. Ex reiigt das Blut. Und 
durch das Blut fäubert, erfriiht und ftärkt 
e8 das ganze Syitent. 

Bei von den Folgen ber Grippe Genejen- 
den, bei Reconvalescenteit, die fi von Lun⸗ 
genentzündung, Fieberm oder jonfiigen zeh⸗ 
renden Krantheuen erholen, fonmmt thin als 
— endes, kräftigendes Tonie zur 

iedererlaugung von Kraft und Gefundheit 

Ein 1 anderes Beäbarat gleih. Cs reat jedes 

Organ zu feiner natürlichgn Thätigleit an, 

De alfe Törpeglichen unktionen uud 
ellt Kraft und Ge ndheit wieder ber. 

Bei jeder vor Unthättgleit der Leber oder 
unreinem Blut herrührenden Krankheit, bei 
Diyspepfie, Berdauungsbejhiwerden, Bilio- 
tät und den bartnädigften Haut-, Balge | 
und ferofitlöfen Prenkheiten h das Dis- 
eorev das einzige fo zuverläffige Mittel, 
daß vafür garantirt werden Tanır. Au 
jedem Selle, in dent.e8 wicht hilft oder heilt, 
joird das dafür Iezahlte Geld zurüdgegeben. 


ie a | | 


Nach der gro 


Weli— ühr, 


322 E. Division Str., 


Erklaͤrunger 
7—10 Uhr Abend 


zw. Sedgwid u. Diartet. 


— Eintritt nur 108€, 


Es iſt die letzte Woche! 





National Turn⸗Verein. 


Donuerſtag Abend, 8 Uhr, 


geiſtig⸗gemüthliche Berſammlung, 


—A | 


in cer Apolto Halle, 262 Bine Jsland !ıpe. 
von Frau Hedwig Hewisch-Wilhsimi. 


Index. Eintritt frei. DAS COMITE. 
Komint cite und hört die berühinte freifinnige Nedaterin. 


Julius Drube 


aus Galle’, wird aufue’o dert. fi wege uebimafts: 

reguiirung aufdem Deutih m —— 

hu der Difice von A. Boerert, 92: LaSalle Str., eınzas 
uden. 





t täglich ven, 2-4 Uhr Nachmittags und 


Die Beriamme | 
lung findet mit Samen ftatt. Sedermaun ıft einge: | 


25 Cents. 
B. Schra . 


Rundfahrt 2 

| Betriebäßleiter: 
Gebülis: | Mouisd Denze, 

Betrieb Adolph Budich, Han⸗ Pasco. ii, 

leiter: ) Augait Zeln,g 6. Dan. 


Berkeärt in zuverfäffige # Gefhäften? 


Ofüces: 


Tas — — und biligite Haus in 
öbira,s, um Geid auf 


| Diamanten und Schmucklachen zu leihen. 


Gottirien Dachier, 


| New ort, Waiington ı und —X 


IN > 4 N⸗ 
yurıım | Kew York und Waihington Vefti 


| Firiebura, 


Frank’s Coliaterai Loan Bank, | 


$163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. | Nadf-Erorei.. 


1259 State Str.. zwisch. Jackson & VanBuren. 


hrazsiie verlangt auf 
. Kimited Zügen. 


Frcine extra 
vr d. & 
Kocal.... 


UInkug 
6.40, 


2.0! 
-11.55i 
an! 


buled Limited * 10. 10 B 
burg Veſtibnted Limmted 

—— aud und —— 

u. GER 
d 11.109 
f Un sgenommen Som Mag3. 


tung Yımited.. 


Taglich. 


Bidtonfin Gcntreil:2inien. 
Nibiebrt 


' @t. Ben Diiuncapolı3 & Pacific | * 5.47 R 


Rikt abgebolte Diemasten für die Hälfte dei ges | 


web: ‚Jigen Breijet. 


ured by yonng Men and Women zraduates of 


ED SINESS COLLEGE, 
Waskingten 


Street, Cer. Wabaah Are. san 


\ O0D POSITION 


= arm WINES, 


NBRYANT & STRATTON 


Maid. ju. ni.li 


pie er MOHN 


Aibland, N oma Zowus und IF SATNR 
Lulath - TION 


| Ghrp. Fans md Gau Glaire Er.. 
——— 


0D SALARIES 
—E — 


* 
| Kansastity & Denver Vestibuled initede) “ 


; > Louis Lemited — 


j. Spriugfield & Rt. *8* 


$1 per Gallonue und aufwärts. Weiß⸗ 


oder Rothwein irei ins Haus geliefert. 
Edidt Foifarte. 


— WINE van. | 


‚IR S are 


ae. Sonnt. cudg. $Samft. audg. 
PASSTAgER Tarıa 7 


Aula ı id Adams 
ı Leave, — 
2.00 Pi 
“0 P 

Utalı — “20.0 Aid 


Ei ; 
8 h 
P 

Joliet U» ’ 


=” 
„0 
» 
Gäuage & Caltern Jülnsrs-Gijenbahn, 
Zidet» : 20% Glarf Str, Auditorium Hoisd 
and om Be agter-Bepat. Teardorn und Vaif Str. 
"Zärtin Hängen. Eonutag. NAbtabrr Uinfunft, 


* Daily. + Daily exerpı Sunday. 
Pacifie Vestibul-d Express. 


—* 
35 


| 94.575.377 
kacscee?! 
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hassas Chs, (!oiorado & 


St. Lois * u — 
y 
& mt. Lowie Ni * 
Aconmmmlarten. 


unnug.» 


1 
5. 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


dDitorium-— America, 

ffalo BilVs Wilder Weften-— 8. $tr. 
icago Odvera Houje- The Fencing Mafter 
ar! Str. Theater— Tony Baitor. 
lIumbia-fE. 9. Eotbern. 

Deutihes Dorf—Midway Mlaijance, 
Brand Opera HYonje-Sol Smith Ruſſell. 
barpmarket—M'lib. 

davderld's Caſin oHaverlys UnitedMinſtrels 
do oledes Theater— Auguftin Daly’3 Co. 
MeBiders Theater— The Blad Croot. 
Bindior—Uncde Tom's Cabin. 


Die Veltansitellung. 


(Fortjegung von der 2. Seite.) 


Yu 
Bu 
Gb 
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ınd auf demjelben Boden Steht. 

"DieRational-Commiffion wird heute 
‚ujammentreten, um den Befchluß der 
Direftoren zu befprechen, und — hof: 
jentlich gutzuheißen. Viele Commij- 
järe, welche fi) anfangs mit Entjchie- 
venheit gegen den offenen Sonntag 
ausgeſprochen haben, bereuen jet ihre 
feindfelige Haltung, da fie fi) dem 
ausgefprochenen Willen des Volkes 
nicht zu widerfegen wagen. 

“ak %* 


In aller Stille wurden geftern bie 
Kabrftühle, welche auf das Dach des 
Induftrie-PBalaftes führen, für das 
Publikum freigegeben. Da feine for- 
melle Antündigung erfolgt war, murbe 
sie Fahrt nur von wenigen. Leuten 
unternommen. Die meiften wurden 
wit Dadurch mit der vollendeten That— 
ache befannt, als fie die Car3 auf das 
Dad hinauffahren fahen. 3 find 
er Wagen, melche durch vier 3-30 
m Durchmeffer betragende Kabelzüge 
mjammengefoppelt find. Die treibende 
Rraft ift eine elektrifche Mafchine und 
jedes Kabel hat eine Hebefraft von 
8000 Pfund. Die Fahrt jelbit hat 
jeoße WUehnlichkeit mit einer Ballon- 
suffahrt. Da ijt fein Knarren zu ver- 
[püren und die Bewegung aufwärts 
fann gar nicht gefühlt werben. Die 
Entfernung vom Ausgangspunkte bis 
jur Plattform beträgt 225 Fuß und 
wird in 14 Minuten zuriüdgelegt. Die 
Plattform. ift jehr feit gebaut und 
auch nicht die leichtefte Erjchiitterung 
ift zu berfpüren, jelbjt wenn der An- 
brang ein noch jo großer ift. ‚Sie ift 
30 Fuß bon dem gigantifchen „Elek: 
trolier”. Die Ausficht ift unvergleich- 
ih Ihön. Nah Dften zu dehnt fi 
ber mweite See aus, und -Tzahrzeuge, 
welche von bem Pier au unfichtbar 
find. fon von bier deutlich mahrge- 
nommer: werden. %a, bei Harem Wet- 
ter find jogar Michigan City in Yn= 
biana und St. Kofepp in Michigan 
deutlich zu erfennen. Auch nad) Sü- 
ven und Weiten zu bietet fich eine 
prachtvolle Fernſicht. Lake Calumet 
und Pullman zeigen ſich klar und deut⸗ 
lich und die großen Gebäude in der 
Stadt find mit Leichtigfeit zu unter- 
jcheiden. Doc von geradezu überra= 
Ichender und majeftätifcher Schönheit 
ft der Ausblid auf den Weltaugftel- 
lung3plaß, auf die vielen Pradtbau- 
ten, bie glänzenden Rafenflächen, die 
Baflins mit ihren Gondeln und 
Springbrunnen und auf die bunte, 
wimmelnde Menjchenntenge. Männer 
und Frauen gleichen leinen belebten 
Bunften, welche fi) auf den dunklen 
Wegen hin und her beivegen; bie Ziige 
ber eleftrifchen Hochbahnen jehen aus 
wie bunte, gligernde Schlangen, und 
ie Gebäude wie allerliebite. Spielfa> 
ben. 3 ilt in der That ein Anblid, 
der jedem Bejucher unvergeklich blei- 
ven muß. 

—— — 
Die Zwiſtigkeiten, welche ſeit länge— 
ver Zeit zwiſchen den Zollbeamten und 
den Thürhütern beſtanden und ſogar 
zu Verhaftungen Veranlaſſung gege— 
den haben, werden wahrſcheinlich auf 
riedlichem Wege beigelegt werden. 
derr Horace Tucker, der Chef des Bu⸗ 
reaus für Einlaßkarten, hat geſtern 
dem Zoll-Collektor Mamer einen Be- 
ſuch abgeſtattet und ihn wegen des 
Vorgehens ſeiner Untergebenen um 
Entſchuldigung gebeten. Herr Tucker 
hat ganz D 
jäammtliche Thürhüter erlaffen, "wonach 
in Zufunft feinem Zollbeamten ber 
freie Zutritt zum Weltausftellungs- 
late verboten werden darf. Auch dem 
undesanwalt Milchrift. wurde diegus 
fiderung gegeben, daß die Bundesbe- 
amten fortan von allen Scheerereien 
befreit fein jolen. In Folge defien 
ftebt zu erwarten, daß der Anwalt die 
Rlage gegen den Thürfteher De Nemer, 
welche heute vor Richter Hoyne zur 
Verhandlung fommen follte, zurüdzie- 
hen wird. 
Be 

Daß da, two feine Concurrenz bor- 
handen tft, das Bubliftum immer in der 
denkbar Thamlofeiten Weife ausgebeu- 
tet wird, ift eine befannte Ihatfache 
und, wer e8 noch nicht weiß, der würde 
Ach fehr fchnell davon überzeugen, wenn 
mw gezivungen märe, die Straßen 
bahnlinie an det 63. Str. zu benügen. 
Inglüdlicherweife ift dies die einzige 
Belegenheit für die Bewohner des be= 
treffenden Stabttheiles, nad) dem 
Beltausftellungsplaß zu gelangen, und 
va weiß die Straßenbahngefelichaft 
der Südſeite ſehr wohl. Sie ſtellt des⸗ 

halb ſo wenig Wagen als möglich in 
Betrieb und täufcht fi nicht in erer- 
martung, daß fie gerade jo viel aus dem 
Publikum herausſchlägt, als wenn fie 
dasſelbe anſtändig behandeln würde. 
Die Conducteure der Wagen, die zwi— 
ſchen der StateStr. und dem Weltaus⸗ 
ftellungsplag verkehren, haben gar 
keine beſtimmte Zeiteintheilung, ſon⸗ 
dern fahren nur dann, wenn ſie eine 
Ladung“ haben. Unter „Ladung“ ver⸗ 
ſtehen ſie aber, daß jedes Plätzchen, wo 
ein Menſch ſitzen, ſtehen oder hängen 
kann, beſehzt iſt. Dazu kommt noch, daß, 
ba bie Strede binnen Kurzem elef- 
trifch betrieben werden foll, man die al- 
ten Säule abquält, bis fie buchitäblich 
nicht mehr vom Plate können, und bie 
Wagen find die erbärmlichftenRumpel- 
faften, die jemals über Geleife gegan- 

n find, Aber e3.ift, wie jchon gejagt, 
Zn Eoncurrenz vorhanden, und aus 
diefem Grunde muß das Publicum 

* —— ſein und — 
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Aetranchl an jedem Wochentag, Gringt Rufe am Sonntag. 


Jeder braudjt’s gu was Anderem. 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Publikum, welches die Weltausſtel— 
lung beſucht, ſo, daß die Polizei ſelten 
Urſache hat, irgendwie einzuſchreiten. 
Geſtern ereigneten ſich jedoch einige 
Fälle, die vor dem Polizeirichter ihre 
Erledigung fanden. 

So wurde ein gewiſſer Henry No⸗ 
well, der einer weißen Figur im Kunſt⸗ 
palaſt einen rothen Schnurrbart ge— 
malt hatte, durch Richter Quinn um 
$10 beitraft. 

Patrid Hayes, ein „ausgedienter” 
Meltausftelungs-Bolizift, hatte Tich 
zunädjft, ohne Eintritt zu bezahlen, 
nach dem Midway Plaifance geiehlän- 
gelt und hier gerieth er mit den ehema= 
ligen Eollegen in Streit. Er theilte 
Prügel aus, befam aber ebenfalls 
welche und wurde fchlieglich durch die 
vereinigte Kraft von fechs Poliziften 
unfchädlich gemacht. Der Spaß kojtete 
ihn $25. 


Die alten Anfiedler. 


Das alljährlich unter großer Bethei- 
ligung gefeierte Felt der alten Anfied- 
ler findet diefes Kahr aus Anlaß der 
MWeltausftelung, des Bundesturnfeites 
und des aus Milmaufe zu erwartenden 
Bejuches der Turner fchon am 26. 
uni, in Dgdens Grove, alfo Früher, 
als jonft ftatt. Schon jeßt werden von 
der Chicago JTurngemeinde die ums 
fangreichiten Vorbereitungen für Dies 
jes beliebte Voltsfeit getroffen. 


ı 


* Der 6 Jahre alte Frank Ramited 
wurde gejtern Abend in der Nähe der 
Armour Glue Works von einer Loco- 
motive überfahren und fofort getöbtet. 


* Der Maurer Thomas Rotles fiel 
geitern an der Ede von Ontario Str. 
und Dearborn Ave. von einem Gerüjte 
und war fofort eine Leiche. 


Ein Xord, der niht König werden 
will. 

Dem jüngft verftorbenenLord Derby 
wurde — als er noch Lord Stanley 
war — einmal ein Thron angeboten, 
ein Umjtand, der vor etwa zwei Jah- 
ren durch tenGefchichtfchreiber Froude 
befannt wurde. In der damals noch 
nicht veröffentlichten Correfpondenz 
zwiſchen Lord Beacongfield und Mrs. 
Brydges fand Troude nämlich einen 
Brief Beaconfields, ddo. 9. December 
1862, in welchem e8 heißt: „Man 
fagt, die Griechen wollen einen engli= 
Then König haben. Da Prinz Alfred 
ji) gemweigert hat, die Krone anzuneh- 
men, fo beabfichtigten fie, Lord Stan= 
ley zu ihrem Monarchen zu wählen. 
Sollte er annehmen, jo würde ich einen 
mächtigen Freund und Gollegen verlie- 
ren. &3 ilt eine blendende Offerte für 
das Haus Stanley. Die Stanley3 be- 
fiten jedoch feine inbildungsfraft, 
und mich dünkt, ſie werden Knowskey 
demParthenon und Lacaſhire den Ebe— 
nen Atticas vorziehen. Es iſt ein Pri— 
vilegium, in dieſem unſerm Zeitalter 
mit ſeinen ſo ſchnell aufeinanderfol— 
genden und glänzenden Ereigniſſen zu 
leben. Was für ein Irrthum iſt es 
doch, daſſelbe utilitariſch zu ſchelten. 
Es iſt voller Romantik. Throne fal— 
len und Kronen werden wie in einem 
Märchen feilgeboten.“ Und in einem 
anderen, zwei Monate ſpäter geſchrie— 
benen — jagt Beaconzfield-Dis- 
raeli: „Die Griechen wollen in derThat 
meinen Freund LordStanlen zu ihrem 
König. Das läuft jedem Noman den 
Rang ab. Meiner Meinung nad) 
follte er die Krone annehmen. Wäre 
ich jung, jo würde ich feinen Augen 
Eli zögern, jelbft wenn mir die Gra— 
fenwürde von Derby in der Zukunft 
winkte.“ Bei diefer Gelegenheit jei be- 
mertt, daß auch ein früherer Earl von 
Derby, ein Urenkel der Pringefjin 
Marie, der Schweiter Heinrich bes 
Achten, im Jahre 1594 Gelegenheit ge- 
habt hätte, jich fraft feiner Defzendenz 
des englifchen Thrones zu bemächtigen. 
Aber auch er verfcehmähte es, ein Kö- 
nigreich zu finden. 


— — —— — 


— Die mitleidsvolle Mama: Der 
kleine Dick weint oben heiße Thränen 
vor Zahnſchmerz. — Der Vater (ein 
praktiſcher Mann): Geh' mit ihm nach 
dem Zahnarzt um die Ecke. — Mama: 
Sc habe fein Geld für's Zahnausziehen. 
— Bater: Du braudjit fein Geld. Ehe 
Du mit ihm zum Zahnarzt fommit, 
wird das Zahnweh vorüber jein! 





Todesr2inzeige. 


Freunden und Belfannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte €. U. Meinbard nad 
jchiveren Leiden anı 16. Mai, Wachmittans 2 llbr, 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die PBerrdigung fins 
det am Dannerftag, den IR. Mai, Nahmittans 1 libr, 
vom Trauerhauje, 53 W. 14. Str, nah Waldheim 
ftatt. Un jtile Iheilnahme bitten die trauernden 
Qinterbliebenen, 

Elife Meinhbard, Wittive, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und ſRuaben. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrit, Re Cent das Wort.) 








Verlangt: Gehalt oder Cormmiifioi beyahlt an Agen: 
ten, für den Berfauf des Natent Chemical Int Graj: 
ing PVencil, die neiehe und nüglichite Erfindung, ra: 
dirt Dinte vollforrmen innerhalb zwei Sekunden; ars 
beitet iwie mit Zauberei. 200 bis 500 Vrocent Brofit. 
Wgenten verdienen $50 die Woche. Wir mwiünjchen 
ebenfalls einen General:Agenten für einen beftimmten 
Bezirk, um Unter: Agenten auzuftellen. Gine jeltene 
Gelegenbeit, Geld zu mochen. ibt um — 
und Gesang. Monroe Erajt Mig. u. 
La Croſſe, Wis. isru.ii 


2 Büoler. 800 
13malw 


Serfangt: 


‚2 guie — 
Weit 20. — 


— * gute Daus: Bainters. . 1008 ©. Ro: 
“bey et, nabe Blue SI⸗land Ave. dimi 


Ar Ein Schuhmacher. Sietioe Arbeit. a 
Wells Er. 


. " Berlanet: Ein srbentiider Junge wen, 16 
"der bei jeinen Eltern tn wohnt, für 
** u. nd 


Bum Auffriichen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Badewanven, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Verlangt: Maänner und Kıtaben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein — Junge, um Pferde zu bejor: 
gen. 12 W. 12. Et 


Verlangt: ‚Guter Schmie dehelfer, er, Ede Weſtern und 
Armitage Ave. nahe Milwaulee Are. 


Verlandt; Schuhmacher an genäbten und Chandel- 
Schuhen. - Stetige Arbeit. 819 Eiybourn Abe. 


erlangt: Vorbügler on Nöden. 342 N. Aſhland 
Ave. 


_ Berlangt: Ein | junger - Wälder. ı 4 "Haftings Str. 
_ Verlangt: > Milwaukee Ave. 
_ Berlangt: 5 Tell Place. 


gelangt: 902 Milwaukee 
Ave 


Nerlangt: Edmeider ı auf ı Hoſen und Welten; bes 
ftändige Arbeit und gute Bezahlung. Andiana Ave. 
und 39. Str., Riifel. 


Verlangt: 
3 per Woche, ſammt Board und Wäſche. 
). Sit. 


 Ssunge in Qäderei. 485 
Ein Väder an Gates. 
Ein Läder an Cafes. 





Ein lediger Schuhmacher auf Reparatur. 
140 %. 
indft 





umge Mann im _ Grocery = ⸗ Geſcheft. 
8 Market Str. 


Verlangt: Ein junger Dann an — und Gie- 
crean. 195 Madifon Str., Harlem. Nehmt Elec- 
trie Car nad) Waldheinn. do 


Verlangt: Tüchtiger 3 Xunge zum . Flaſchenwaſchen. 
41 und 433 N. Clark Str., Baſement. 

Verlangt; Ein junger Mann, welcher 
ſchäft ſelbſtſtändig, vorſtehen 


Tann, als 
— enoliſch ſprechen. Zeugniſſe verlangt. 
2. Kit. 


Berlangt: Erfahrene 
ter. Nachzufragen 247 S. 


PVerlangt: 
Ave. 


Verlangt: 
Nahzufragen bei Chriſtenſen Co. 





einem Ge: 
Bartender; 
897 MW. 
indo 
Bauſchloſſer und Drahtarbei— 
Jefferſon Str., 2 Floor. 


Nähmaſchinen-Agenten. 1081 Milwaukee 





Veilangt: & @wei Küchenarbeiter, fertig zur Xrbeit. 
Hotel: Bismarf, 


au 103, 705 63. Str. 


Berlangt: Gin junger Mann don 16—18 Jahren 
um im Store zu helfen. 139 und 141 1W. MonroeStr, 


Berlaugt: Fin aut euipfohlener, u mit der Wurſt⸗ 
Branche vertrauter Mann, dem ein Kundicaftswagen 
anvertraut: werden fanı, unb in der Stadt befannt 
ift, finder lobnende und dauernde Beihäftigune. 8. 
Rojenfranz, 380 Larrabee Str.,. 1 Treppe. 


_ Verlangt: ( Ein Wurftmacher. 8 . Rojenkrang, 339 


Larrabee Str., eine Treppe. 


Verlangt: Starker junger Manır, aufs 
ftändige Arbeit. Nadhzufragen 9 Howe 
Willow. Nach 5 5 Uhr Abends. 


Verlandt: Ein Junge von 16-17 Aal 


Nahren für die 
Apothefe; ein ſolcher, der Erfahrung hat. 351 Lin— 
coln ve. 








Sand. Be: 
Etr., nahe 


Berlangt: Ein guter Junge, um das Barbier⸗Ge— 
ſchãft zu erlernen. 141 Fullerton Ave. 


Verlangt: Guter Barbier für Samitag und Sonn: 
tag, ſtetio. 319 Clybourn Ave. 

Verlangt: Gute Treiber. Etetige 
Lobn. 1097 €. Lincoln Str. 

Rerlangt: Guter Buſhelmann 
Kalkus, MLincoln Ave. 

Verlangt: Ein lediger Mann, 
arbeiten und ein Pferd zu beſorgen. 
1226 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein junger Dann, der Schon im ut: 
cherſhop gearbeitet bat. 


126 Belmont Ave. mudo 


Verlangt: Ein Junde von 15—16 "Jahren. Bine 
mer 701, 91 Dearborn Str. 


Arbeit. Guter 
und Weſtenmacher. 


der willens iſt zu 
Guter Lohn. 


Verlangt: Ein gg Mann im Saloon au belfen. 
Vart Erchange. 8N. California Ave. 


Berlangt: Sin Vorter, der etwas endliſch verſteht. 
598 N. Clart S 


Verlangt: Ein Fern der etwas vom Murftmacen 
verftebt, um Orders aus zufahren. 2570 Emerald Av. 


Verlangt: Fin guter zweite Hand WBrodbäder, der 
auch gut an Viscuits arbeiten fanır. 87 31. Str. 


Verlangt: - Gin tüchtiger Schmied, der auch Pferde 
beſchlagen tann. Nachʒufragen 190 E. Lake Str. 


Ein guter Rockmacher, im Store zu ar: 


Verlangt: 
beiten; SDejterreicher vorgezogen. yiicher, 518 Wells 


Etr. 
. _ Verlangt: Ein Grdcerv⸗ Tlert. 118° Elpbourn —S 


erlangt: Gin junger Mann für Saloon⸗ Arbeit. 
108 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Vorter. 
Turnhalle, Tiverjen wıd Sheffield Ave. 


aud für ſonſtige 
mido 


bei 








Lincolu⸗ 


Verlangt: Ein Beichirrwaſcher 
"Haut arbeit. 311 ©. Ganal Str. 
Gute VPainters. m 


Verlangt: Powell Abve. 


Kuhns Part. 


Verlangt: Hand⸗ Finiſher an  Glvals. 646 RM. Mood 


Etr. mido 


Yerlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu hel⸗ 
fen. 172 Milwaufee de. 


Verlangt: Ennqhmaun, der auch am Tſch aufwarten 
lann. 123 S. Clark Str., Baſem ent. do 


Verlangt: as, 
dimi 


Halſted Str. 


Verlangt: Ein Knabe von H—I5- Jahren in einem 
Schneidergeichäft, um auszulaufen und Etorearbeit. 
Lohn K die Woche. 101 Wells Str. dimi 


Rerlongt: Ein guter Koh in einer Reftauration. 367 
5. Ave. dimi 
Verlangt; 1374 
W. Lake Str. dımdo 
Jahren 


Verlangt: J 
für zweite South⸗ 
port Ave. did 

_Berlangt: 8 
8 Bifiel Str. 
,‚ Verlangt: Ein unger Mann im Saloon zu helfen. 
5% ©. Canal Str. mdwii 


Verlangt: Sägemüblen:‘ Arbeiter für Michiden. Ei⸗ 
ſenbahn-Arbeiter für Jowa, ſin und Illinois, 
freie Fahrt. 50, Farmarbeiter, 50 fir Wire Fabrit 
50 im Steinbruch zu arbeiten und viele audere Jobs 
in und nahe der Stadt, in Rob NVrbeiter: Agentur, 
2 €. Market Str., oben. Imalı 

Verlangt: Agenten für leicht verfäufligden Artitct 
Peter 3. Roedder, 1108 George Str. 11milio 


Verlangt: Ein Yunge, das Barbier: Geihäft au er: 
lernen. 8 W. Mapdijon dimi 


vBerlanot; Ein guter Rodmacher. 321 Larrabee Str. 
dimido 
135 E. 

dimi 


Ein Junde von 17—18 Jahren. 


Teamiter, Ziegelfteine zu fahren. 
nad 5 Uhr Abends. 


Gin junger Mann von 18-90 
Arbeit im Yutchergeihäft. 732 


Ro den. 
modimi 


as Hügeln an 


" Männer zum 


Str. 


Verlangt: Nähen an Sattelgeng, fofort. 
Lake Str. 


— Frauen ı und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent de das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
erlangt: Nunge Dame im einem großen Ge: 
ſchäfte als Verkäuferin, tvo deutich geiprocen wird. 
$15. die Woche. Wpreffe unter: 5. 41, Abendpoft. 
17m a ĩ w 


Verlangt: Mädchen um das Keiderinachen au er: 
lernen. 33 Wells Str. 


Verlangt: Ein ebrli bes Mädden. für ein , Blumen > 
Geihäft; eines, das Wejcäftsfenntnifle bat, wird vor: 
gezogen, 15 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine erjabrene Dry Goods Berläuferin; 
muß in Nahbaripaft wohnen. 883 ° Milwaulee 2 Ave. 


Verlangt Gelibte Rusmacerin, in und auber den 
Hauſe. al €. Norty Ave. mdft 


erlangt: 2. Mädchen das | Kleidermachen au erler⸗ 
nen. 2527 Vrairie Ude. nıdo 


Mäddhen — Kleidermachen. Gehalt 41.0) 
4 W, 22. Etr. 
Berlangt: Geübte — — in der Fa— 
brik und zu Hauſe; beſter Lohn und beftändige Ar: 
beit. Blum Bros., 15 Martet Str. : bi 


_ Erfahrene Dev Goods: Berkäuferimmen. 
Dahl, 1 GC. Divifion Str. dıni 


Verlangt: Handmnäd hen an | guten Shop: -Röden. 
141 Cornelia Str. lömalw 


Verlangt: Maädchen an Pen Knopflohmaicine n. 
Guter Lohn; ſtetige Arbeit. E. Kluge, 22 Orchard 
Str., nahe Ceutre. l5ma, In 


— erlangt: 3 Mafcdinen: Madchen anRöden, 5 Hand: 
modimi 


Mädden. 8 "Riffen Str. 


Derlangt: Frauen and Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer 9 Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlanot; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner yamilie. Guter Sohn. 636 Wells 
Str. Muſil⸗-Store. 


— Rerlangt: : Mädsen für leichte Hausarbeit: Lohn 
2 die Woche; Eingetvanderte vorgezogen. U. 18, 


Adendpoft. modfr 


Verlengt: Ein Mädchen für usarbeit; guter 
Lohn. W. 12. ES:tr., oben. * 


Verlauet: : Frau am zu waiden. 2 


Verlangt: 
per Woche. 


“ Verlangt: 
Henry C. 





270: Dat Str. 


jan. 27 = 


Rerlangt: ( Gin gutes Mi n, das k 
und: bügeln Be 3650 M Ei — 
milie; un Sohn: 


JS. Parlina Str. 


arbeit. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen. unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Sanserbeit. h s 
Verlangt: Gutes, fleißiges Mächden für allgemeine 
Hausarbeit. 231 Sbeifield Ave. 


Verlangt: Gine fleißige Nusfrau zum Reinhalten 
einer Office in den Morgenftunden. Ynzufragen 85 
Allerander Str. mdo 


Zerlangt: Gine ältere Frau für 45 Wochen. Lohn 
3-3}. 34 Zion Place, nahe 18. Str. und Blue 
Ns land Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein 
Wrighitvood Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, No. 
21 Crilly Place. mdo 
Verlandt: Gutes Madchen in kleiner Familie. 
Wells Str., 2, Floor. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, 
verjteht, muß gut empfohlen Fomuinen. 
Av. 
Werlangt: Gin Mädchen für Haus sarbeit. 2305 Union 
Ave, 3. lat. nıido 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit md 
ein Kindermädgen. 386 Wabaib oe. nıdo 


Ein tüchtiges Madchen für allgemeine 
a Eugenie Str. mia 


Mädchen für Hausarbeit. 1643 


> 


das ; häusliche Arbeit 
519 Xa Selle 


V zerlangt: Gutes katholiſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eines, das waſchen und bügeln ann. 
31 Moore Str. 


Verlandt:; Ein Madchen für alldemeine Hau Sarbeit. 
200 Archer Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das lochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann. 616 Dearborn Ave. mdo 


Mädchen für allgemeine Hausardeit: 
MV Newberry pe, nabe 12. und 


mıdo 


Verlangt: 
Heine Familie. 
salited Str. 


Verlangt: Deutiches M adchen für ellgemeine Haus⸗ 
arbeit, kleine Familie, guter Lohn. 3207 Galumırive. 
Verlangt: gut Tochen 
faun, in 135 2. 
Er. ındo 


Dienſtmädchen, welches 
Familie. Guter Lohn. 


Gin 
Heiner 


Verlangt: Ein in Mädchen für Hauẽ arbeit. Yobn 34. 
347 E. North Ave. mdo 


Verlaugt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 2127 
Archer Ave., in Apotheke. 


Gutes Mädchen für Haus Sarbeit. 


Ave. 


Veriandt: 
Mil lwaukee 


Ver langt: 
ſtaurant. 


1007 


Kögin und Dinigroom— Madchen in 1 Re: 
1219 Milwaukee Ave. 


Ö Frau zum Haus halten in Heiner. 
2) Garduer Str. 


Verlangt: Fami⸗ 


lie wo Frau fehlt. 


Ferlangt; Großes, 
zur Silfe in Saushaltung. 
im Store. 


Jahre, 
Str., 
indofr 


14-15 
Diviſion 


ſtarles Mädchen, 
370 E. 





Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen undWaſchen. 
Kleiue Vrivatfamilie. 2,12 Indiana Ave. indo 


Verlangt: Fin autes Mädchen für Küdenarbeit in 
Reſtaurant. 284 Milwaulse pe. mido 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: 
gewöhnliche Smusarbeit. 


Kin gut erzogenes Mädchen für allge: 
MIN. Clart Str. Duni 


Ein anttändiges deutſches Mädchen für 
147 MR, 18. Str. —do 


Eine gute Haushälterin. KH Die 
erfragen nah 6 Xbends. 9219 Went— 
dmido 

Ein autes Mädchen für allgemeine Haus: 
503 NR. Clark Str, 3. 
dmi 


516 M arſhfield Ave. 
dimi 


Verlaungt: 
Woche. Zu 
worth Ave. 


Verlangt: 
arbeit; muB fochen können. 
x 
Flat. 


Xerlangt: Ein Kindermädepen. 


9. lat. 


Ein Mädchen für 
Elart Str., „up Stairs“. 


Verlangt: Stu benmädchen. 8 per Woche: 
Logis außerhalb. 164 6 €. Madijon Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
E. Diviſion Ste. 


Verlangt: Junge Frau als Yaus bälterin. 
ſprechen nach 6 Uhr. 130 Bremen Pl., oben. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen zur Hilfe der Frau. 
1075 iD Dakley ve. dimi 


Verlangt: Ein tiichtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbei; guter Lohn und qute Seimath. Garfield 
Houſe, Ede Milwaubee und Armitage Ave. dmido 


Mädchen für allgemeine 
Referenzen verlangt. 
duti 


für allgemeine ; Hausarbeit in 
dmdo 


das alle Haus⸗ 
Vor⸗ 
duido 
Lohn. 1311 
dimido 


dewohn liche Hausar- 
dmido 


Koſt und 
di 

311 
dimi 


vor zu⸗ 
dmido 


Verlanot 
beit. 163 N. 


— Werlangt: Ein deutſches 
Hausarbeit in Familie von !. 


548 PR. Robey Str, nabe Divifion. 


Verlangt: Mädchen 
Meiner Familie. 202 Yarrabee Str. 
Werlangt: Ein deutiches Mädchen, 
arbeit gründlich veritebt, bei einsr alten Frau. 
zuſprechen 421 55. Sir, Südſeite. 
Verlangt: Gutes Mädchen, degen guten 
Oaldale Ave. 


Verlangt: 


jt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 792 Carroll Ave. dimi 


Verlangt: 500 Mädchen. ran Noeller, 507  Sedg- 
wid Str., Emplopment Office. di--ja 


Nerlangt: Ein Madgen Hausarbeit; 
kleine Familie. Ave. dmi 


Deutſche Madchen für gewöhnliche Baus: 
Hinman Str, din 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


gufes für 


8 - alle 


Berlangt: 
erbeit, 


Verlangt: 615 


dimi 


160 Mädchen für Stadt und Land. verr⸗— 
187 S. Halſted Str. 
1: Smalmıt 


Der rlangt: 
ſchaften belieben vorzuſprechen. 
Scho Us. 


Berlangt: 500 Mädchen für Privarfamitien, Hotels 
und NReitaurants. gt garrabee Etr., nahe Wis 
confin, Employment⸗ð Office. Imilmt 


Erfahrenes Mäpchen für Diningreom im 
RU) Sedgiwid Str. midimi 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Ein gutes Mäochen für allgemeine Haus 

Nachzufragen eine Woche 

Weftern Ave, de 
indimi 


Verlangt: 
arbeit, in Heiner yanrilie. 
im Delifateffen:Store, 1042 N. 
Skihvaufee Ave. 


Madchen für allgemeine Haus arbeit. 
mdmi 


Verlangt; 
La Salle Ave. 


Verlangt: 
lich zu ſein in 
Kochen. 681 Larrabee Str. 


Madchen von u -16 Jahren, 
familie von zivei Perjoren. 
‚ Ede Garfield Uve., 


unt behile: 

Kein 

obeit. 
modimi 
Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Gufer Lohn. Zu erfragen für drei Tage 
Vernon Ave. udimi 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
3238 
zweites 
mdimi 


Verlangt: Ein zuverläjfiges: Mädchen als 


Mädıen. 547 N. Clark Str. 
Qerlangt: Ein Madden für © Geibirrwaicen; tann 
auch kochen lernen. Z E. North Ave. 


Mädchen für gewohnliche Haus 
Floor, Front. —fa 


Verlangt: Teutiches 
2541 W. Diviſion Str., 3. 


Verlangt: Ein Fries Mädchen für Diningroom; 
wird eingelernt. 386 E. North Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
52 W. Superior Str. 


Ein 


Ktindermädchen. 27 


Verlangt: Wade Str., 
hinten, obe X 
3 WMadchen für Handnähen. "- Welt 

13malw 


Verlangt: 
—AA Sir. 





Ein gutes Mädchen in kleiner Familie, 
%2 Fremont Str. 
— — 
Ein Mädchen für dewohmiche Hausat⸗ 
beit. S. 5760 Blue Island Ave. 
Veriangt: Ein M ädden für allgemeine Sausarb:it 
bei zwei‘ Yeuten. 427 Eleveland Ape., 2. Flat. do 


Verlangt: Ein gdutes deutſches Mädchen, welches 
für Hausarbeit in kleiner amerilani— 


engliſch ſpricht, 
ſcher Familie. Kein Kochen. 417 N. State Str., 
do 


zwifchen Goethe und Divifon Eir. 


Frau, Farbe abzuwaſchen und in derſtüch⸗ 
02 und 64 Eher: 


Verlaugt: 
Bu erfragen 


VBerlangt: 
Glickauf, 


Verlandt: 
zu helfen im North Pacific Hotel, 
man Str. Ir 5 


Rerlangt: : Gute Mabdch n Für Privatfamilien und 
Roardingbäujer für Stadt und Yand. serridaften 
belichen vorzujpregen. Dusfe, 443 Milwaukee Ave. 
Irma, 10 


” Verlangt: Gin ordentliches Y 
pfeblungen, im Bäderftore aufzuwarten. 
North Ave. 


Verlandt Mädchen für gewöhnliche aus sarbeit. 
Lohn HB. Kleine Familie. E Foreitville Ave., 4 
Rlod3 weitlich von Gottage Grove Ave. 


Geſucht: Deut ſches Mädchen ſucht 
einer Familie; kann lkochen. Adreſſe: 
poit. 


Verlangt: 
tes Heim und Lohn. 


Verlangt: 
arbeit; Brivatfamilie, 


Verlangt: Gutes Madchen für feine Familie. 
tus, 420 Webiter \ Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Ehepaar, gegen jreie 
Wohnung eine Dottor:Cifice in Stand zu balten. 
Näheres 1736 N. Ajblend YUve. 2-5 und 6-8 Nadı- 
mittags, 


Verlangt: ( Ein kleines Mochen für x leichte & Handarz 
keit. 1017 Belmont Ave. 


" Verlangt: Mädchen für gewögnliche Hausarbeit: que 
ter Lohn. 3621 Haljted Str. indo 


Verlangt: Sofort Köcinnen, Mädchen für Hans: 
erbeit und ziveite Webeit, Kindermãdchen und eiıge: 
wanderte Mädchen für die beften Bläke in den fein— 
ften Syamilien bei „boben Lohn, immer zu daben an 
der Eübjeite bei Yrau Gerjon, 215 32. Str., nahe 
Indiana Ave. bi» 


Verlangt: Köhinnen, Siumerm 


ädchen mit guten Gm: 
c 89 W. 


Stellung bei 
d. 26, Abend: 


Madchen für allge meine Hausarbeit: gu: 
4405 €: zate Str. uido 


Ein autes tes Mädchen für allgemeine Haus 
auter Lohn. 76 Lincoln Ave. 


gal⸗ 


godinnen, Zimmermãdchen und Haus⸗ 

mädden, für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. 
Herrſchaften ‚belieben dorzufpreen im DBermitilungss 
Bureau bei fyrau U. Mayer, 187 W. Randolph Str. 
Eonntags offen. Mapimt 


Verlangts Gute Köhinnen, Mädchen für _zmeite Ar⸗ 
beit, Hausarbeit und Kindermäden. een 
belieben vorzufpredhew bei Htau Edleik, 159’M. 
Etr. iu 


"Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


B —— M— Rnaben und Mäbhe 
ui @ — Eh. «+ * 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht Ein friſch eingewanderter Junge, 16 Jahre 
alt, wünjcht das WlumbersGejhäft zu erlernen; bat 
zwei Sabre als Tinner gelernt. John Steffens, 195 


i 

| Fullerton be. 

I» — — 
I 

| 


Manıt, ges 


Geſucht; Ein zuverläſſiger rubiget 
auch au⸗ 


lernter Holzarbeiter, ſucht dauernde Stelle, 
berhalb. Abteſſe: V. M. N Abendpoft. — 


Geſucht Ein junger Butcher winjcht Stellung in 
ſeinem Fach. Spricht engliih. Liferten erbeten: 
u. 2 Abendpoſt. 


Geſucht; Ein Schmied ſucht Beſchäftiguns als 
ſolchet. 53 Goethe Str., g. Kamstbaler. mdo 


Geſucht: Grpert Aucführer fucht ertra Wrbeit des 
Asends oder Sonntags: vertraut mit RectifierseRes 
parts. Offerten unter 11 21, Abendpoft, erbeten. 


Geiucht: Fin Oeſierreichet, "geprüfter Thierarzt, be— 
wandert in der Gartnerei, Vieh- und Obſtzucht, ſucht 
Stelle als Verwalter auf Dem Lande. Beſitzt aute 
geugniffe. Zu erfragen 62 Wells Str., in Franz Bo= 
lansds Saloon. 


Geſucht: 


Ein deuticher feäftiger Mann, ı exit einge: 
tzandert, jucht jofort irgendwo Beichäftigung; iit tür: 
tiger Kuticher, Tann jebr gut mit — umgeben 
und bat gute Gmpfeblungen. Zu erfragen bei M. 
Fiſcher, 144 €. Indiana Str. 


Geſucht; Ein junger deutſcher Mann ſucht 
als Bartender oder Kellner. Guter Zeugniſſe 
mo, 


au x Dienite N. Offerten erbet en unter: » 


Geſucht: Deutſcher Gonditer. Gatebäder, Hat id; ‚on 
bier gearbeitet, jucht Stelle. Adrefie 8 lvo S. 
Jefferſou Str. dmido 


Junger Deuticher, a, ſucht Stellung, am 
Janitor. _ Geil. Offerten unter U. S., 
hinten. ınımi 
2 friſch ein dewanderte 
Wirthſchaft vorgezogen. 


Stellung 
ſtehen 
Abendp. 


driſche, 


Geſucht: 
| licbiten als 
30 Elſton Ave. 


Deutſche ſuchen Be— 
3035 Wennvortb 
dimi 


Seit it: 
ſchäftigung; 
Ade. 


| 
| Gefucht 


Ein demſcher verheiratbeter Mann, 
auch engliich jpricht und mit Wierden fahren 
umgeben fann, wünscht Arbeit anorpieitjeite. 

zufragen 445 W. Gbdicago pe. luma, Im 


Geinht: Ein älzerer Manı ju cht Ga: ‚tenarbeit oder 
ſonſtige Veichäftigung. Zu eriragen 1623 wlether 
nahe C art Su. modnti 


ter 
und 
Nach⸗ 


Stationary-Ingenieur für 
Licenz.) 150 Glybourn Ave. 


Eismaſchinen 
—ımi 


Geſucht 
ſucht Stelle. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Mädchen ſucht Stellung 
Zu erfragen 176 Erie 
und Wells St 


Geſucht: Ein anftändiges 
in einer Heinen Brivarianilie, 
Str., zwiſchen La Salle Ave. 


Geſucht: Junge deutjche Wittwe wünſcht die Füh⸗ 
rung eines beſſeren Hausdalts zu übernehmen. U. 
| 30, Abendpoſt. 


Geſacht; Eine junge Frau wünſcht Waſche 
Haus 914 Clybourn Ave., binten, oben. 


Seiucht: Eine Waſchfrau ſucht Waſe Hpläge. 
Orchard Str. 


Gefucht; Eine Frau an sucht Plätze zum Waſchen und 


1225 Wrigbtwood Ave. 


Hausreinigen. 


Berfönlidhes. 
6 A zeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent? das Wort. 
J 


Uleranders R 1 x 
Str., Gde salfted Str., 


tur, 181 W. Madijon 
Binumer 21, s 
privaten Wege, 53. B. jucht Verjepwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Werlobte le unglüdlichen Ehe— 
fandsjälle unterjudt und Beweiſe gejammelt. Auch 
cüe Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Recenichaft gege: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts: Anjprüce gel: 
tend marhen, jo werden wir Ihnen zu Jbhremm Rechte 
verhelfen. Argend ei Yanıilienmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Ihun und Treiben genaue Perichte gelie et. Ya 
irgendwelchen Verlegenbeiten kommen Eie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wurd ertheilt. Wir find die ein 
—— deutſche Polizei-Agentut in Chicago. Auch Sonn— 

offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag, li 


Frau Mowis, Hebamme, ift nach 64 
Ave. verzogen; 4 Block vom alten Ping. 


löwalm 


— 
Waſhburn 
collecrirt ebenſo Cohn, 
deutſcher Advokat, 

12mıit 


Weißwa ſcher und 
17ap, bw 


Schulden aller 


x 


Schulden ſofort 
bei Theodore Morgenſtern, 
Zimmer 37. 


Allerlei 
umſonſt, 
2 4 La Salle Str, 


Sohn 6. Schüßler, Caleciminer, 
Plaſterer As Blue Island Ave. 


Löhne, — Nentbills und ſchlechte 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. 
Brady, Gounty-Gonftabler, 76 5. Ave, Zimmer S. 

8 milmt 


it nach 
— 


Umgezoçen: Minna Töldte, Schneiderin, 
zul Ehicago Ave. nahe Gentre Ade., verzogen. 


2 Zar: Verfteiger: ung für das Bi nic der Mattdentjaen 
Gilde Wo. 18, am Tonnerftag, den 18. Mai, in Ü3: 
walds Saloon, 2. und Halſted Str, Abends 8 Ubr, 


Alle Arten Haararbeiten fertigt P. Cramer, Damen⸗ 
Friſeur und Verrückenmacher. 384 North Ave, l: iali 


Plůſch⸗C Tloot⸗ werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und moderniſitt. 212 © € Halſted Str. 19fe,bio 


Arbeits lohn wi ird een und gratis 5 collectint. 222 
Milwanfee Ave. Dfien Sonntags. 94oc.1j 





‚Merztlihes. 
(Anzeigen. unter dir ſer Rubrit, 2 ( Cents das Wort.) 


Frauenkrankhei en erjolgreih behandelt 
SRjährige Erfahrung; Dr. Röſch, Zimmer 20, 113 
Wen: Etr., Gde von Glart. ESprepitunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bi 2. 20junbw 


Geſchlechts-⸗ Haut-, Blut-, 
Krankoeiten ficher, jcbnell und dauernd ge) yeilt. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Chio. 


«50 ® elobnung für jeden Yall von Hautfranf: 
£eit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hänsr- 
rhoiden, den Gollivers Hermit- Salve 
nicht heilt. 50c die Schachtel. Nopp und Sons., 199 
——— Str. tn 


Nieren und Unterleibs- 
‚E 
2ljasın 


_ Heirathögefude. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents daS 


Wort.) 


Heirathsgeſuch: Ein Gefhäftimenn in mittleren 
ehren und guten Verbältniffen wünjcht die Pelfaunts 
ichaft einer jungen Tamı obı it Anhang zu madenn, 
— Heirath. Adreſſe: vd Abendpoſt. 


Seiratbagejuc. Ein folider junger Dann uf 
die Bekanntſchaft eines häuslich geſinnten katholiſchen 
Mädchens zu machen. Nicht über B Jahre alt, be— 
hufs Verheirathung. Adreſſe: K. 19, Abendpoſt. 


unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Englifher Unterricht $2 monatlich (auch Damen— 
klaſſen) unter Leitung des Prinzipals, Profeſſor George 
Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Handelsfächer, 
mit gewohnter Gründlichleit raſch, billig gelehrt. 
Tags und Abends den ganzen Sommer, Nordweſt 
QAufineß-Gollege, 844 Dlilwaufee Ude, Ede Divifion 
Etr, zmalm 

Grundlichen SM lavier- Unterricht (deutich), ZW 
Lektion, ertheilt: W. Hauſer, Briefe: 1042 S. 
coln Sit. J 


u: ıterricht in Damenjcpneiderei, joiie Zuſchne iden 
nah neuchter deutjcher und engliicher Methode. _NrS. 


JIungdahl, 301 N. Aſhland Ave. Jam 


linterrigt im Englischen, 2 ver Monat. Gbenio 
Unterricht in Etenograpbie, Vuchdaltung u. j. w. 
Tag: und Abendſtunden. Niſſens Buſineß-College, 
467 Milwaunkee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jent. 
Diie n am Tag und Abends während des ganzen 
Eourmer?. Dapimt 


die 


Lin- 


Berichiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 





Ein ſchwarzer Reufundländer- und; 
Ste. Pezeblung. » 19 Biſſell Str. 


Gefunden. Ein Huhn⸗ rhund Jugelaufen. Tenn ge⸗ 
Injerationsgebübr und Yutterlohn bei Intenftes 
Gg. Hmm, 3% 

Dimido 


Berlor 
M ouate 


gen 
hbenden cbaeholt werden. 


Orchard Str. 
Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubeil, 2 Cents das Bort.) 


Gin mödlirtes Zimmer mit 


miethen geſucht; N 
nebſt Stallung. Adreſſe: 


und Abendeſſen, 
Abendvoſt. 


Zu 
Morgen: 
8. 4, 


Zu miethen deſucht: Ein großes oder 2 ' Heine un 
möblirte Zimmer, für einen ledigen Man, Zum 
1. Juni. Adreſſe: M. M, Abendpoſt. 


garf⸗ und Vertaufs⸗ Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubı ih 2 Cents das Wort.) 


Zwangsverkauf: Donnerſtag, präcis 1 Uhr Bor: 
mittags, Vorratb und Ginric Ztung erſterClaſſe Cidar— 
rene, Wonfectionery: und Spielwaaren-Stores, 10 
Schauläften, 5 Ladentiiche, Wanpdfäften, Geftelle, Nor- 
rath Kigarren, Gandies, Spielwaaren, u. ]. W., äüs 
jammen oder einzeln. 644 Belmont Ave. am IR Mei 
präcis 19 Uhr Morgens. Cincolu Ave.⸗ Castle. 


Zu verfaufen: Gute hocharmige Nahmaſchine; F— 
577 N. Haljted Str, Hintet haus. — 


Zu verkaufen: Ein Lager von allgemeinen Waaren 
in Nauen Landſtädtchen, B Meilen von Gbicago, un 
der Th. K N. W. Eiſenbahn, mit guter Farmerlund— 
ſchafi. Gebäude und Bauſtelle ſind ebenfalls zu der⸗ 
faufen oder zu vermieihen. Geo. Gehrmann & Con, 
Winfteld, Su. MHapnı am 


gu verfaufen: Eine gute Ei3:Bor, 8 Ju Hub bed, bil: 
}3ma lıo 


tig. 106 Mohawt Sir. 


Alle Eorten Nähmafhinen, ga garantirt atirt für. 5 Sabre, 
Prei3 von $10 bis 5. 246 ©. Halited Eir., Gde 
Kongres. RP. Goutevenier. 15de3li 


gu verfaufen: € Schaulaſten, — Sorten: auch re⸗ 


dariren. Karwig, 110 Sigel S —XI 


Deutſche Bruchbänder zu —— 54 Firth 
as ., awijchen Randolph und Xafe Str. ibsiut 


20. fanfen gute, neue Sieh Arme: :Näbmafhine mit 
fünf Echubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic 25, 
Rew Home $, Singer $10, Wheeler & —— —* 
Gloridge $15, White $l5. Domeftic Office, 

Halfted Str. Abends ojfen. * 


Union. Etore Firture Co.: Saloon⸗, Biete, und 
Office: a tungen, Wal:Cajes, Echaufäften, Laden. 


u a 8 —— und Grocery⸗Bins, Gisjprante. 28) 


ı balber: 


| ECounten = Y 
| ichäft, 


ben 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter ter biejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein guter Gd-Saloon. Ede Hard 
und Kaflin Str. I’ına, iv 


Zu verfaufen: Gin autes Reftaurant. und Boarding 
baus, 16 Zimmer. 234 Miltaufee Ave. ındjja 


Zu verlaufen: 310 Wells 


u verlaufen 
120 W. Adams 


Färberſhop, billig. Str. 


Barbdier⸗Shod. 
m do 


oder ju vermietben: 
Eır. 


oder zu vertaujchen genen Chicagoer 
Meat Markt. 2700 Butler 


Zu verfaufen 
Grumdeigenthuut: 


Sir. 


nd ofrja 


u verfanfen: A I etablirtes, gut gebende: Zalo ou: 
Geſchaſt mit Farmer-Ausſpaunung, iſt wegen Todes 
falls im der Familie ſofort billig zu — 187 
Milwautee Ave. 


Fine qute 5} 
Alles Retail; 


Kanne-Milchroute auf 
Pferd und Wagen. D. 
mdo 


Zu verfaufen: 
der Kordjeite: 
E. Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Ein eriter Klaffe Saloon, naht Inton 
Tepot, wegen Umneinigleit der Part vr?. Ein Jabr 
Yeaje. 108 =. Ganal & 


franfDeits 
unter M. 


Boarders; 
Sclbittäufer 


zu verlaufen: Saloon mit 
Gelegenheitsverkauf. 
2, Abendpoſt. 

u verkaufen: Grocerv ſofott um die Hälfte des 
Werthes; keine Conkurrenz, ſowie ein ausgezeichneter 
Saloon mit Haus und 111 Fullerton Ave., 
nahe Aſhland Ave. mi 


Zu verkanfen: 


Lot 
xot. 


u Betrieb ſtehende 
r gt: altes Ge 
Vliethe, lange Zerje. Adrefle: 5. 14, 
dpott. mido 
Hu verlaufen: An Desplaines, Goof Go., ein ion 
jchrelang beftebendes Boardingbaus, äukerft vortbeil: 
ba;t, gei ade dem Yahnıbof gegenüber gelegen 
: Gutgehende Bäcke 
und Wagen iſt U halber preis 
abzugeben. Sidjeite, na der Aus ftell 
Yange Leaſe. Billige Rente. Tiferten unter 5 25, 


nd. 
wilde 


| der Abendpofi. 





bringt irgend etwas in Erfabrung auf | 


| genbeit, 








| 


Sofort zu verkaufen: Delikateſſen 
* Cidorren⸗Store zu Eu 

ut iche Nachbarichaft, guter 
Zimmer *16. 396 Sontbrort 
able. 


Ride erei 


Can 
— 


$150, Wenn joior 
Stati 

beie vage a 

werdeit. 


onerv⸗ 
ihäft: 
mu verfauft 

ae 


bop Ede Sal: 


men. Näheres 


macher Fanı 
"a Ganalport 


ı den Sag 

ve. 
Qäder ei:, Bi 
Näberes am lage 
dmi 


Zu verkaufen: Billig, D teflen-, 
Tabat- und Schulitore. 

ugenie Str. 

billig. 

dimi 


ine 5}:-Sannen Milhronte, 


ve. 


Zu verkaufen: 
264 Waſhburn 


Zu verlaufen: Geſchäfts-Grundeigenthum mit Holz- 
Koͤhlen-, Mehl- und Getreide-Geſchäft. fi i 
vorzüol ichem Zuſtande und bat «a sgezeinn tete 
Ichaft. Bin gezwungen, zu verkaufen, twsil ich 
Geſchäfte habe. Zu erfragen nad 7 Uhr Abends 
und 1880 Stihvaufee Ude. 


zwei 
ING 
dimiſa 


Zu verkaufen: Reſtaurant mit Saloon: ausgezeich— 
neter Platz, Geld zu machen. MS. Frauklin Str. 
dmido 


möblirte Zimmer, alter Play, 
Miethe. 239 Sedgwid Str. 
dimido 


Zu verlaufen: 12 
ſtets beſetzt. Billige 
Zu verlkaufen: 
haus an Blue Asland 
Abe udpoſt. 


Fin autgehendes Privat-Boarding- 
Ave. Adreſſe: V. M 8, 


dimi 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: : Store mit Stall, 
pahend für Butcher oder Grocery. 185 Cornell Str. 
ſam J 


3u vertaufen: Gin Grocery: Store und 
38 Mara Nlve., Grob Hart. 


Zu verfaufen: Fin feiner 68 Saloon t 50 Ee ents 
anı Tollar. Täalihe Einnahr ne 550: b Wietbe, 
Partırer wollen fich tremmen. Dies iit Die beite Gele: 
die jemals geboten tpurde, ein rentables Ge: 
ſchäft billig au faufen. Zinımer 1, Ublihs Wed, 
19 N. Clark Sir. dımi 


Yu verfauf en: Ein aut gehe nder Saloon nit Yady= 
Entrance und Glubroom; niedrige Mierbe und lange 
Leaſe. 130 Willew Str., nahe Ogdens Grove. mmifrſa 


Zu — n: 6 C 
Ave, Ede Nidreiie 439 ©. 


Zu verkaufen: Wbolejale-Rädferei und Reſtarrant. 
Peite Lage an Nordjeite. Großer Tien, Shop, Pierde 
und Wagen. Ginnabme $l00 täglich. Xange Yeair. 
Offerten unter: M. 19, Abe ndpoft. 15ma, Iw 
Billig, ein Geibäit, weiche⸗ & 83 


— können ſich acht Tage da— 
äberes 207 Burling Str.  1l5malıo 


zwei Yotten. 
Ioma, Io 


Gin guter Saloon an Que Nsland 


California Ave. 1milw 


gu verfaufen: 
tä iolich einbri — 
von überzeugen 


Zu ver taufen: Grocery-Store. 307 W. 


Ecke John ſon Sir. 


Ein gangdares " Delicate effeng eſchöft 
in ſchönem, feinemStadt— 
Abreiſe des Eigenthümers 
verkaufſen. Reflektanten 

U 44, Abendpoft. 
12ma6t 


3u verfaufen: 
tveldyes viel Nußen abwirft, 
theil gelegen, iſt wegen 

nah Gıtropa preiswertb zu 
wollen ihre Briefe einreichen: 


tauſchen Grundeigen 
—8* Reſtaurants u.ſ. iv. 
> Drocent. Lebens 3: 
Anerkan Ans 
Gar 
dieplj 


Wir taufen, "verfaufen und t 
thum, Hotels Saloons, Gro 
leihen Geld (Building Loans zu 
und Feuerverſicherung. The German 
veitment Go., Zimmer 1, Ublih3 Blod, 19 N. 
Etr. Sonntags Vormittags ofien. 


Zu vermicthen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 da Wort.) 


3u vermiethen: Möblirtes Zimmer für Zw 
1192 Milw saufee Ave. 


yu | derinietben: 
nabe 


vat familie. 


Möblirtes Frontzinmer. 

tabee eir., Wable Gar, 

finden Yin: 

0 Yarra= 
miſt 


allen Be 


ie Willow Str., 


Gin oder yivei Herren 
bei Burg, 


Zu vermiethen: 
mer mit ſeparatem Gingang, 
bee Ecke Clybourn. 


Zu vermiethen: Moblirte 
bei Wiener 


Str., 


Zimm 
aue mlichkeiten, Somilie. 
Top Floor, 

nit 
nah? 


—X und möblir Zimmer, 


Zu verꝛ niethen u 
bil ge Preije, 6% “y Ei: te Str., 


ober ohne Koit; 
Weltausftel: ung. 


Ver langt: wei anitändige Boct ders 
milie. —8 —8 Str. 


Billig, 


in Privatfa 
mido 
18 Hirſch 


Zu vermiethen: möblirte Zimmer. 


tr. 


vermietben: Schöne möb! irie front: amd Binz 
mit Koit: modernes Maus amerifantiche 
47 N. State nahe Goethe Etr. 


ö .) 
Zu 
terzt ummer 


Fam ilie. Str., 


Win aut er Menn kann RKoft und Yogis erbaltei, 
WW, Chicago ve, 
&urt aelegenet Milch: Depot. Witer 
Seichäft. 115 Auguftı Str. 


freumdli 
le. 


Ju vermietben: 
Play. Gutes Saus 
Ju vermietben: Gin 
für Gert oder Dante. 


Zu vermietben: Gin möbli 
foven, bei einer Dentichen 
halter. 519 ©. Nobey S 


möblirtes Zimmer 
Diviſion 


Zimmer mit Al— 
e; nicht zum Haus 


mit oder ohne Board, bil— 
I 


J 
mdo 


Zu vermiethen: Zimmer, 
fig. 64 Blue Island Ave. 
Zu vermiethen: Sch 
ſte 


bindung zur Aus 
2. Sir. 


hön möblirte Zimmer, guteVer 
ellung und Geſchäftsviertel. 182 


vermiethen: Südweſt-Ecke 119. Str. und Union 
Weit BWullman, gute Gelegenheit für einen Zu 
Rachzufragen am Plahtze 
Zu vermiethen: Drei möblirte 
boldt Bart. 58 N. Galifornia 
Zu vermietben: Gin möblirtes 
North Park Ave. 


Zu 
Ave. 
loon. 
Zimme 


Ave. 


r, nahe Hum— 


45 
dmi 


Frontzimmer. 


zit. 


472 Wells 
lömalıy 


Zu”rermiethen: Möblirte Zimmer. 


gu vernnie then: Mö Öblirtes Front- mit Nebenzim— 
mer für 2 Perſonen. Zu erfragen 68 Hoyne übe., 
Ede 14. Eir. dıni 


Bu ver micthen; Ein ichönes Fr mit Al: 
codeil, geeignet für 2 oder 3 reiprt ss ir 
zwei, oder $7 für drei Herren. 
H. Binder, 146 ra Salle Ave. 

„u de rmiethen: Freundliche Schlafitelle: 

3 Yarrabee Str., über Sattler-Store 
gu vermietben: Ein ſchönes, freundli 
zimmer. Nachzufragen 594 Wells Str., 3. F 


parlor, 
$ rei, 
Lorzurprechen 


Au verntiethe n: Ein gut gelegener e 
twaufee Ylve., mit allen Grocery-yirti 
Leaſe. €. Melns, 1785 Milwaufee Ave. 


Poarder3 finden gutes Heim bei 
Kon, St per Woche. 309 Larrabee Str. 


Ku vermiethen: 
Halſted Str. 


Plerde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Eent3 


Perd und Wagen. 48 


L Sm. 


Deuticher 
l3möt 


feiner 


Schön möblirte Zinmen 570 ©. 
Suma,2» 


Nortb Ave. 
mid orej2 ı 


Diviſion 


Zu verlaufen: 


‚su verfaufen: Gutes Pferd, 225. 240 W. 


— 
Zu verlaufen: Ein feißer Buther-TBagen, mit gu: 
ten Pferd, ſofort billig. —T Juſtine Str. 


F dertaufen: Ein guter F 1736 R. Clart Sir. 


In verlaufen: 
nate elt. 


Ein deutſcher Maſtiff-Hund, 8 Mo⸗ 


58 N. R. California Ave. 





Su verfanfen: Die anerkannt beiten Harzet Ein: 
ger, Yucrweibhen, Papageien, Wotbrögel, Epatt 
vögel, Serhen und viele andere Eingvögel; ferner 
jeine Tauben, große Yuzwabl aller Sorten Käfige, 
Eamen und beite Logel: Medizin, fauft man nuc aut 
beiten uud billigften: Sarg Mountain Pird Store 
104 Blue Jsland Use l5mzmijanıosint 
Ro. 


Zu verfaufen: — mit Harnes, billig. 
dimi 


1% Newberry Wr Ave. 


Zu verlaufen: n: Ein feines Sattelpierd, 6 6 Jabre elt. 
Sl R. Frantlin Str. uıdimi 


gu verfanien: in Bierd, 8 Jabre alt, 1150 SR. 
ſchwer; ein 2igiges Bugay. 119° Elton Ave. mdmi 


— Zu verfaufen: Ginige der. Beften _ Erzzugmifle der 
Ber. Etuaten: 6-Baflagier-Ertenfion- und Ganopy: 
Zur Surreys, Epiders, Kenfingtons,- Drftor-Bhae: 

Det un Garts, Jump⸗Seats Ge: 
kin, ai. mw.: alle Eorten Wagen vorrätbig - auj 
—— nt auf — t wenn ——— Reda⸗ 


I — 





! eines Hauſes jedes 


| verordneten Bau⸗ 


| Heim zu briigen. 
| auzgezeichner gebaute, 





| ein: 
| Eigent 








nja | 


mdiia 


an» | 
303 | Wadii 








bei | 


das Wort.) | ft 


Grundeigenthum und Säuſer. 
(Anzeigen ı unter Di iejer Rubri it, ER Cents das - Bort.) 


gu verlaufen: An Folge der ſtetie he eigen? en  Priie ise 
des Materials werden die Muslagen fir den Grierb 
Jahr böyer. Tirje Ipatiahe, im 
Berbindung mit den durch die neue Bau-Ordinanz 
Aprihriften, werden es in nicht fre 
ner Zeit jür den Dianı mit beichränkten Mitteln uns 
zıöglih machen, innerbald der alten Stadtyrenzen eim 
Sie können jedab jekt noh eins 

neue, gemürplige Cottage, mit 


Großer Xot, Taufen für 


100, monatlide Ab 


ungen 8. 


Seewaſſer in jedem Haufe, 
i Denken Eie nicht, daß 
tigen? Kemmer 


J. 
und 38. 
von 8 


— iſt Bi 
ven a n Der % . 
Bilicht jei, dies zu ber 
nit Ihrer Frau zur Beſidtig 
: Eid ide Kedzie ve. 
offen täglich ı Soimtag3, 
Morgens bis 6 
Archer Une. 


Etr.; 
tibe 
mie 

fübies 


ten für $10®, 
310 Baar, Reit HB per Monat. 
n Harv ‘ y 
Fabrik-Vor tadt, 
000 Einwohne 


18 Fabriken, 


Straßenbahnen, Ad; anäle, Waſſerwerke, elek— 
triſches Licht h zauthätigke Dr ei Weis 
tere wabrifen gerc t Narbep berlect: I Wpis 

so oit Fol inbep, —— 


tina Car Whee 


Bedingungen? 
at. itel perieft Abftract 


jdiden. —— 
ı nah den Yotten, 
und Zonntags, 


i Lund 

$1300 

EN 

md 
ſt Ade. St 300 

Bauſtel (en, 4 ı ien dont Mittel punft dee 

Stadt, 5500. 9 ı eh 

Und noch vieles 

mweit-Zeite bier 


8 Maver N 
©. Mayer, 2 


- und Rords 
Spredht vor bei 
b» 


aegedene. 


In verlaufen: 

Neu gebaute 
Wood: Depot. 

$150 Baer, 


Gottages, Alod vom Maple: 
& 2lalm 
1785 Mi lwaulee Ave. 


verlaufen oder zu verrent en: Eine Aders 
mit Maus, Scheune md anderen Gebäude, 

‘ und | en, 3 Meile von Beed 
fragen bei Joe wicmweller, 154 
Smilmtfemo ni 


Reft mon 
Reſt mor 


ı Wolftem und George Str. 
e va) Anordnung der Kar ıfer 
gen, Valance 8 Jabre. — 
Tacoma Building. 


Ich baue 11 Höuſer 


401 


l7apimt 


Niemw, „Rodabv Str, Schöng 
it ot tage, 83500. School Sır., 
! 1 6 Zimmer, moder 
Genter Str. 
dimi 


Andreſen, 18 


ſchöne 45 
d leichte 
it Baſement. 

5 Emerald Ave. 
Ba arga iu, Stein Got * Stall und 
182 Lineoln 


82 
lomalıe 


Zimmer-Cot ades ges 
Bedingungen, ſowit 
T. W. Boske, 


A — 
12a mija,bm 


inter, 


Zu verfaufen: 
Let, jebr billig, 
Ave. 

———— 


‘ce Ave. 


Farm im Haus, 


gu ver Haufen: 10: der 
all Milwau 


EV, Minzberg, 282 


Zweiſtoöck. Frame Haus in 
mit allen modernen Wer 
Eine 68immer Got» 
Zu erfragen in Yuıms 
dimija 


St 


verkauſen: Bargain 
von 6 Zimmer jedes 
befferungen, virmiietbet fir $26. 
tage. Zioci 4- Jimmer-Fottages. 
ber Yard, Avondale, 


gu 
> 
Flats 


Geld. 
Anzeigen umter bie jer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Geld zu Beeteiten 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. f. w. 
ine Anleiben 
> $100 um tiere Specialität. 
en die Möbel nicht weg, wern nie 
ſondern laſſen dieſelben in Ihremn 
Beſitz. 

Wir haben das 

deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deurjhen lommt zu uns, wenn 
Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eure n 
beil $innden, bei mir norguiperden, che br anders 

arts bingebt. Tie juherjte und zuverläjigite Bes 

handlung udeſicher t. 

L%._® Vrend, 


123 2a Calle Str., Zimmer L 


> 3 br ® eld 

auf Möbel, BIRRUR Pferde, Ya: 
gen, Rutiden ui ipreotvorinder 
Office de Fiveliiy WNortgage Soaz 
Er. 

ld geliehen in Beträgen von $25 bis 80,000, zu 
den niedrigſten Raten, prompte —* nung, ohne Oef⸗ 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigene 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Ge, 


Die An leihe machen, 


größte 


bio 


Wenn. zu leiben wünſcht 


Incorporict, 
I Waijbiugton Str., erfter Hloor, 
ziviichen Tia rk und Dearborn, 


oder: 331 63 Straße, Endlewood. Mall 
155 Rı fbineton Str. 
ivare Darleben ges 
von $10 bie $10,00 auf 
Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
Uhren und Schmuckſa⸗ 
Sagerbausiceine, 
jeld arlieben auf Srundeigenih im 
in Summen von 4 0 bis HLM,000. Aeltefte Yoan Gy, 
in der Stadt. Eprept gefl. dor oder jcpreibt on 9, 
Zaldwin Soan Co., 153 — inoton Str., nahe La 
. Ylur, oben 13mailf 
— — — 
ago Loan Companv. — 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geſlp 
in — 5, Haymarket Theater-Gebäude, 101 W. 
„ebenſo billig, und auf gleich leichte Bes 
ding a erhalten fünzen? Die Left Shicago Loan 
Company bor at Ahnen irgend eine Summe, die Sıe 
toünichen. Groß oder Fein, auf Saus baltungs- Möbel, 
Rianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerbausicherne, 
MWooren, oder irgend eine andere Sicherheit. 24jr ze 
Weft Chicago TSoan Company, 
Hevymarfet Ikeater = Gebäude, 
101 W. Madiion Etr., nabe Halfted Ste, 


A. H. BaldwinLoan Co., 
nahe La Salle Str. Br 

macht in beliebiger Höbe, 
Haushaltsgegenſtände oder 
fung Dderielben), Diamanten, 
den, Lebens erficherun g3-Bolicen, 
u.j.w. Gbenfall3 


Weit Chic 


Zimmer 5 


en auf privatem Wege an Möbel, Pianos, 
ohne Fortichaffung, von eınem 
niemand erfährt daven. Ach verlcihe 
Held und gebe Ahnen die miedrigjien 
bhlung — Ihret Wahl. Meine ſtun⸗ 


Geld gelieh 
Wagen ete., 


lt, das fie wieder fomuien. 
Str., Sud peft Ecle 
aplung 


arborn 


Raudo (ph Str., Si unmer >. 


EHrlihe Tentihe Birnen Geld auf ihre Möbel Ile 
ben, obne dat; diejelben entjerit werden. Yablt > 
Kuren Verbältniffen zurüd ch leihe mein eigene 
Geld und ma iche ngem Anzeigen die meiſten 

a & ert ich meine Stunden bes 
124 E. Madiion Str., Sims 


idet dies aus. Snolf 
auf Mökel, Virnos, Commerciedeß 
i ten oder gegen guteSicera 
beit: beli : fange oder furze Zeit. O. 
A. L. Thou deuticher Advofat, 1003 Chanıber of 
Commerce, Za Sale und Waibingion Str. 
— — — — — 
Pianos, mnſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 3 Cents das Bort.) 


inet „Gran d ®, Rinde 


 gelichen 
— — Tian 


ı Uprigti Pic 


 Möpel, Hausgeräthe ꝛe. 
Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


(Anzeigen unter dieſer 


Möbel, 
Haus 


oder lei 


Ausſtattungswaagren 


Baar chte Abzahlu gen. 


8100 werth Waaren zu $5 monatfi, 
dige Sarthalj: Schlafzimmer: Ginrih- 
üde. . ..: 8. 
g18 aufırär:g 
” 15 aufioä r3 

1% 


— 
— 


65: 


aufwärt4 
— 
Nertin Emerid Qutfitting Co, 


Seitende Möpelhändler, 


261—263 Etate S 


Offen bis 9 Uhr Abends. Tarıım 
t Kode fen, ei 


traße, 


ein Tiih, 4 Stühle 


Zu ‚ver i 
Monate tm Gebrauch, ipegen 


aufen: Gin 


eine toffftändige Dauscins 
gen Abzeije nach Deutichs 
Indiana Stt. Saloon. 


Zu verfaufen: Billig 
richtung beinabe nocy neu 
laud. Nabzufragen 
p t ale Sorten neuer und gedr auch 
illig gegen Year. Wer einm zal gefzuft 
wieder und empfiehlt id jeinen Syreunden. 

3 #et3 an Hand, Mberds offen bis 9 br. 
— wird geſdrochen. Schneidet dies eus und 
ſdrecht NM Wells Str. nabe Onterio. vor. Wmali 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter = biejer Rıdrit, 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt: Etrlicher Mann urit "9150 daar 
in gutgebeudem Saloon und Grocerie. Geihäjtse 
* —— nicht ut 9 — * 

ens gefiberi. Wörefje, mit Briefnrarfe, unter: 
3; Ubendpoit, , 


Möchte Kau 
Seigäit — 





re 


Rheumatismus, 
Queiſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


* Neuralgie, 


4 


4“ 


-gohlen und Guß To Tangerriit geben, al: 


Verſtauchungen, 
Verrenfungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


— uſchmerzen. 
Dr] ums Moenig 


alle Krankheiten der 


der Lungen 
Kehle. 


gezen 


Bruſt, 


und der 


Nur in Original-Packeten. 


en — jr — z— 
reis — Cents. 
Breis — FW —— —— 


BESTE LINIE 


NACH 


ANSASCITY 
Vier Vier Züge Täglich 


Finanzieiles.. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
35 Dearborn Sir., Zimmer 304. 
554 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View, 


== feld auf Möbel = 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Berzöges 
Fung. Da wir unter alle Gejeitihhaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital beiigen, jo fünmen wir 
Euch) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend jemand in der Stadt. Untere Gefellichaft ijt 
Pryanifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugejell- 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöcheutliche 

Yder monatliche Rüdzahlug nah Bequemlidkeit. 
Eprebt una, bevor Shr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure ut mit Eu. 


IF” Es wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 


55 Dearbern Sir., Zimmer 304. 
534 Lincoltt Ave., Zimmer1, Cafe Vicm, 
Segrũudet 1 sn bw 


Wasmansdorff & Heinem mann, 
Banf-Geichäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Gourthoufe, 


. a zu verlei f 
Geld * ine FE 
HORTGAGES 


auf Grundeigenthum 
Depojiten De 


eis zu verkaufen. 
Evareinlagen, Bollmadten au 


Sinfen bezahlt auf 
ten eingezogen, Balnaeiheine von und nad 
_ — — von 10212 Uhr Vormittage. 
SAVINGS 
Prairie State & Trust Co. 
47 Jutere ſen für Spareinlagen, 
Vier Zinstage im Jahr, 
din monatlichen Abzahlungen zu vier Proz. 
45 So. DESPLAINES STP., CHICAGO, Ii.; 
Geid zu verleihen auf Grund: 
eigenthiim. Erjte Hypotheken 


saeitellt, Erbicha‘= 
E.ropa, Geldfendungen nad Deutichland. 
Bank and Safe Deposit Vauits. 
Held verliehen auftrundeigenffum 
—— W. ——— Str. analm 
Ba fa sa Str., Bimmer 15 und 17. 
zu verkaufen. 


dopli 


Schußverein der Kanshefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
Dm. Sievert, 32704 !yentworth Ip, 
Serwilltger. 794 Milwaunfce Ave. 
M. Weiß, 614 Raeine Aue. 
A. F. Stolte, 323534S. Halſted Str. 


CHR. FRISCHE & CD. 
101 E. Washington Str. 


Erira billig: Schiffs: nud Giienbain Bilictie 
nadı allca Rintungen, B Umadıten, Grbe 
Thaits:Einzichungen, Vernerunz Inſur— 
ance Beñitztitel bſt agetorunterſſcht. Kauf 
und Berfa T ın Grundeicenthum. — Zenn 
tag vor 10— ıdyr.— Orifientlieoflotarist. 

MWiebnomtjasnt 


* 3 — auf Diöbe 
Geld zu verleipen Zune Bere 
Manen, Baupereind + Mctien, erite und zweite Grunde 
eigeuthunspopotbefen ımdb andere gu te Sicher heiten. 
94 La Salle err. ., Zunmer 5. Belucht mus, 
ſchreibt oder telephonirt uns. Teievhoin 1375, und 
wwır werden Jema ade a zu Ihuen ſchiclen. 


Branch \ 
Bffices: | 


ihm, 


Darlehen auf perſönl. Eige 
Gebraucht Zhr Ge? 


Wir verleihen Geld zu ir 
15 SIO, UM, au den 
’ it 


f Roben — Tie 
eryausicpeine oder per 
r ar, —* verſannit nt wor ach 
Wir leit ten © ! 
Reit tomn 
bediene 
eine andereluieibe zu n ‚leihen föns 
nen auf believ Zeit ausgereb u id Saba ent- 
weder voli wder tbei! e gu irgend eine t Zeit geniacht 
tderden, uach ent Belieben der Leihenden, und jede 
enigchte 3 gt ert die Kosten der Nulcide 
Verhält 3 e .. €8 werben 
feine Gebübren int M fondern Ihr 
belomuit den vollen Vett 
JIm Falle Iht einen Reüber trag auf wöbeln, Via: 
nich oder anderes Jerjüuliches Eigen baum iraend toels 
&er Urt ihuiden foiltet, werden wir demielden abhes 
Ar wün ſcht 


Wir laſſen das Eigenthum in Euren Weis, jo Daß 
Abr -den Gebraub des Geldes ſowohl als auch des 
Eigentbums babt. Pedentet, dab Ahr zu jeder „eit 
Abzahlunoeu und vadurd die Roiten der Aus 
Kir e vermindern Förnt. 

Wen Ihr un — mn. fo. wird e& 
Su Ei Heie mad —— 7 


nem Betrage don 
Kan 


Eideuthum 
un ſeren 


Igeklagten? 


| 


Zadı Ian ie, 
der weibliche Detetiiv, 


Roman aus dem Gngliichen von 3. von 
Boettcher. 


(Fortſetzung.) 


„Weshalb erinnern Sie ſich jenes Ta— 
ges ſo genau?“ 

„An jenem Abend hatte ich ein Te— 
legramm erhalten, welches mich nach 
Philadelphia rief.“ 

„Iſt kein Irrthum möglich?“ 

„Nein, Sir.“ 

„Sprachen Sie damals mit dem An— 


a, u 


„Ja. 

„Was veranlaßte Sie, 
reden?“ 

„Ich war zum Beſuch in Renton 
Manſion geweſen und war betroffen 
über die wunderbare Aehnlichkeit des 
Angeklagten mit ‚einem Porträt, Das 
ih dort in x Bibliothet gejehen 
hatte.“ 

„Redeten Sie ihn zuerit an?” 

Br Ra 
„Unterbielten Sie 
n?“ 


mit ihm zu 


fi) lange mit 
ihn 

Be 

„Und Sie erflären e3 für eine Un- 
möglichkeit, daß Sie ſich hinſichtlich 
ſeiner Identität irren können?“ 

„Das iſt rein unmöglich.“ 

„Sahen Sie auch ſpäter noch denGe— 
fangenen?“ 

— 

„Wo?“ 

In BE labelphia”. 

Es entſtand eine lebhafte Bewegung 
unter den Zuhörern; die Bombe war 
geplatzt: wenn der Zeuge den Ange⸗ 
klagten in ‚Philadelphia geſehen hatte, 
fonnte er den Mord nicht begangen 
haben. 

„au o Sie fehen ihn in Philadel- 
phia.“ 

0.” 

„Um wieviel Uhr?” 

„Hünfzehn Minuten nach elf Uhr.“ 

„sn der Nacht jenes Mordes?“ 

„a.“ 

„Wo ſahen Sie ihn?“ 

„Im Continental-Hotel.“ 

„Fuhr der Angeklagte mit demſelben 
Zuge wie Sie?“ 

„sa, er ftieg in Serjey City ein, und 
ich ah ihn jpäter noch in Philadel- 

Dia.“ 
= „Erinnern Sie fi, um welche Zeit?” 

„Um zwölf Uhr fünfzig.“ 

„Bo.“ 

„Uls er fi) in fein Zimmer begab, 
das neben dem meinigen war.” 

„Wo fahen Sie ihn weiter?“ 

„Um jechs Uhr des folgenden Mor: 
gens begegnete ich ihm im Hausgange, 

als ich mein Zimmer verließ.“ 

„Waren Sie die ganze Zeit über al— 
lein? 

„Rein.“ 

„Wer war bei Shnen?” 

„Dr. ©. begleitete mich.” 

„Bar er bei Xhnen, al3 Gie den 
Angeklagten zuerit an der Eifenbahn- 
ſtation trafen?“ 

ur 

„Auch als fie denfelben in Philadel- 
phia fahen?” 

„Der Doktor war bei mir, als ih 
den Angeklagten um zwölf Uhr fünf- 
zehn jah, als ich ihn aber am Morgen 
um jech3 Uhr im Hausgange traf, war 


ich allein.” 
„Das genügt, Sir. St Dr. ©. ans 
und Dr. ©. 


mwejend?“ 

Der Zeuge trat ab, 
nahm auf der Zeugenbant Plab. Sein 
Zeugniß ftimmte in allen Iheilen mit 
den Yusfagen feines Vorgängers über: 
ein. 

Als auch er abgetreten war, zogen 
fih die Gefchworenen zurüd, und ala 
fie nach furzer Berathung wieder im 
Saale —— erfolgte, wie zu er— 
warten war, das Verdikt: 

„Nicht ſchuldig.“ 


18. Capitel. 


Lady Kate war natürlich bei der 
Verhandlung zugegen und ihr Herz 
ſchlug hoch vor Freude, als das frei— 
ſprechende Urtheil verkündet wurde. 
Freilich wurde ſogleich die neue An— 
klage auf verſuchten Einbruch erhoben, 
und es entging ihr nicht, mit welch 
boshaftem Eifer der öf ffentlich Antlä- 
ger auf Ausführung des Haftbefehles 
für diefe zweite Belaftung drang. 

Sie war überzeugt, dak ein mädhti- 
ger geheimer Feind den Staatsanwalt 
beeinfluffe, denn jonit war fein Grund 
vorhanden, weshalb der Beamte für die 
ieberführung des Angeklagten ein fol- 
ches Anterefje an den Tag hätte legen 
jollen, da& mett über feine amtlichen 
Befugnifle hinausreichte, 

Unter der lesteren Mnflage murbe 
Arthur wieder in feine Zelle zurüdges 
führt. Kate hatte qleig nach dem Ur— 
theilsfpruch den Gericht3faal verlaffen. 

Sojeph Everdell war ihr gefolgt. Der 
alte Mann war in freudig gehobener 
Stimmung. 

„Was werden mir 
men?“ fragte er. 

„Wir haben eine Menge Zeit zun 
Heberlegen,“ ermiderte State, „die 
Hauptgefahr iſt vorüber.“ 

„Aber mein Sohn wird überführt 
und zu einer langen Reihe bi Jah⸗ 
ren Zuchthaus verurtheilt werden.“ 

Wenn wir beſonnen handeln, ſo 
wird das nie der Fall ſein,“ war die 
auberfichtliche Antwort, obgleich Kate 
wohl wußte, . daß vorderhand nichts 
Arthur Everdell vor der Veruriheilung 
retten fonnte. 

Dab Mr. Prang nicht der ehren- 
twerthe und uneigennügige Mann war, 
für den er fih ausgab, hatte fie jhon 
lange vermutbet. Sie war fogar über: 
zeugt, daß, wenn er ein Schurfe —* 
auch nur ein unredlicher Mann ſei, dr 
einer der abgefeimteſten Ränkeſchmiede 
war, der ihr je vorgekommen, und je 
mehr ſie über deſſen verſchiedenartige 
—5 nachdachte, um 8 mehr ge⸗ 

langte ſie zu der daß er 


Ina 
hair 


ießt unterneh- 


in Bet Sie | eine ee 


W. 


—— 


„Abendpoſt⸗, —** mittwog), den 17. Wei 1895. 


Zuerft Hatte Prang angegeben, daß 
eine Tochter die Erbin des Raymond'— 
ſchen oder Renton'ſchen Vermögens 
ſei, aber gegen Kate hatte er von vorn— 
herein zugeſtanden, daß es ein Sohn 
ſei. Er hatte zwar dieſen Widerſpruch 
zu erklären geſucht, aber für Kate wa— 
ren ſeine Erklärungen nicht genügend 
geweſen. In Anbetracht dieſer That⸗ 
ſachen beſchloß ſie, Sheehan einen 
Streich zu ſpielen und zu gleicher Zeit 
eine gewiſſe beſondere Shatjache feitzu= 
ftelfen, welche ihr für ihren Angriff auf 
das Vermögen, welches Auguſtus 
Prang in ſeiner Verwaltung hatte, 
von weittragendem Nutzen ſein mußte. 

Der weibliche Detettiv verwendete 
deshalb einige Zeit darauf, Mr. Prang 
nachzuſpüren, pet mcchte auch bald 
die überrafchende Entdedfung, daß der 
rubiae, — id jo ſolide Herr ein 
leivenfchaftliser Spieler war. Das Re⸗ 
ſultat dieſer Entdeckung war folgende 
Schlußfolgerung von ihrer Seite: 

Mr. Prang hatte von Hauſe aus be— 
abſichtigt, das Vermögen an ſich zu 
bringen. Er war der Dieb, welcher das 
Teſtament geſtohlen, und der zur rech— 
ten Zeit, wenn deſſen Beſtimmungen 
zu ſeinem ah lautetein, plöhlid) | 
dag verlorene Dofument entdeden 
würde. Er hatte außgelptengt, daß der 
wahre Erbe eine Tochter fei, in der Ab— 
fiht, wenn fich ein männlicher Erbe 
melden jollte, diefem fein Recht vorÖe- 
richt ftreitig zu machen, oder ihn wenig: 
ſtens zu einem für ihn fehlbit vortheil- 
haften Vergleich zu zwingen. Cpäter 
hatte er wirflih geglaubt, daß der 
Mörder der Erbe fet, und hatte deshalb 
einen Detettiv angeltellt, und nod 
fpäter, al3 er zu der Heberzeugung ges 
fommen, daß er fich geirrt, hatte er 
im Geheimen gegen den bon ihm ange= 
ftellten Detektiv intriguirt. 

Er wagte e3 nicht, Kate zu entlaffen. 
Er hatte ihr zu viel anvertraut, und fie 
wußte genug, um ihm gefährlich wer— 
den zu fönnen. Er haßte fie jet, und er 
wiirde viel Darum gegeben haben, menn 
er fie ohne Aufjehen hätte aus dem 
Wege räumen fünnen. 

Dies waren Kates Muthmaßungen; 
inwieweit diefelben zutrafen, wird die 
Tolge lehren. 

Bei der Gerichtöverdandlung mar 
Mr. Prang zugegen geivefen, und hatte 
dabei Gelegenheit genommen, gegen 
Kate die Hoffnung auszufprechen, daß 
ihr Protege freigeſprochen werden 
möchte. Er hatte von dem jungen 
Manne nicht ala Balfour Raymond 
gefprochen, auch in feiner Weile der 

außerorbentlichen Aehnlichkeit desfel- 
ben mit jenem Porträt ermähnt. 

Mährend der Gerichtsfitung hatte 
Kate den mechjelnden Ausdrud jeiner 
Züge beobachtet. Sie hatte den befrie- 
dDigten Blicf bemerit, mit dem er bie 
belaftenden Zeugenausfagen gegen Ar— 
thur Everdell anhörte, aber jie hatte 
auch gefehen, melden Eindrud es auf 
ihn heroorgebracht, als der Vertheidi- 
ger, wie er fagte, feine Bombe plagen 
ließ. 

Als der alte Everdell ſie verlaſſen, 
fuhr Kate ſogleich nach Brooklyn und 
hatte eine lange Unterredung mit 
George Gordon. 

Der junge Mann war außer ſich vor 
Freude über die Freiſprechung ſeines 
Bruders von dem — gleichzeitig 
aber erklärte er, daß derſelbe auf die 
eine oder andere nee aus dem Ge- 
fängnifle befreit werden müſſe. 

„Weberlaiien Sie das mit, 
Lady Kate. 

„Wie Sie wollen, 
Sade feinen befferen Händen 
trauen.” 

Kate kehrte nach Neem Nort zurüd 
und begab fid) jofort zu Mr. ng 

Dieſer empfing den — De⸗ 
tektiv in äußerſt höflicher Weiſe, aber 
Kate bemerkte wohl die in ſeinem Be— 
nehmen vorherrſchende — * 

„Ich vermuthe,“ ſagte Mr. Prang, 
„daß Sie gekommen ſind, um mir zu 
kündigen.“ 

Kate verſtand ſogleich, daß er wün— 
ſche, ſie zu entlaſſen, deshalb erwiderte 
ſie —— kurz: 

„H Haben Sie mich jemals bezahlt?” 

„Rein.“ 

„Habe ich jemals Lohn verlangt?“ 

„Ich bin bereit, jederzeit . Ihren Ans 
forderungen zu ‚entfprecei 

„Ich danke Ahnen, Sir, aber por= 
‘äufig habe ii noch feine Rechnung. 
indeifen jagen Sie mir, mas Gie von 
dem Ergebniffe der ‚Gerichiäperhand- 
fung halten.“ 

(Kortfegung folat.} 


“4 


ſagte 


wir können die 
anver⸗ 


Es gehört zum guten Ton 


in Carlsbad um früh Morgens aufzuſte— 
ben. Seder nimmt das Wajler zeitlich 
morgens. Man tanır es aud) hier jo nch- 
men ohme nad Carlebad zı gehen. Das 
natürliche Carlsbader_ Wajjer, jowie das 
Garlsbader Sprudel-Salz it hier in allen 
Apothsten zu haben, und man fann bie 
Kur zu Haufe haben. Cs wird hauptjäd> 
lid; gebraucht bei Hartleivigkeit, Magen- 
leiden, Unterfeibsbeihwerden n, Zeber und 
Hierenkrankbeiten, Gout, Nheumatismus, 
u. ſ. w 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. D Das 
ächte Carlsbader Salz und Waſſer hat die 
Unterſchrift von „Eisner & Menvelion Co.“, 
Alleinige Agenten. Importäre von Pine: 
ral Wäjlern, 6 Barclay St., New Vorl, 
auf den Halie einer jeden Klajche, 


— — ——— —— — — N 
Fettle bigfiit.— Dr. Shindler-®ar- 
nays Marienbader Reductionspillen 
baben ih als das vorzüglicite Mittel gegen Fette 
leibigkeit bewährt. Dr. Shindler-Barnay ifteine 
enerfannte Autoritätin allen ie älen, Kö 
nigin’Yjabella, Marie Geifinger, 
Gräfia Balffy und taujende berühmte Ber» 
fönlicpteiten haben die Wirkung derielben atteftirt. 
Varie Hanfftängl, Opernfüängerin, Stuttgart, 
&reibt: „Anliegenb meine Bbotographie, wo id 
offentlidh \ Ihren Reductionspillen alle Ehre ınadıe. 
Selten Sie damit nicht zufrieden fein, fo will ih 
Adnen eine iden, two id od) im ‚hödhiten — 
war,“ njormation 
‚&idner 


tere 
Mendelion@ompany, 
Ba Be 
LE 


er 


. burger Thee und Hamburger Plafter. 


Drei große Bortheile 


So ſagen Sachverſtändige 


Findet man in 


Wie man es beweiſen kann 


Verſäumt die Ausſtellung in dem 
Uderbaugebäude auf der Weltaus: 


ftchung nicht. 


Bermeidet werthlofe Nahahmungen 


mit vegetabiliihen Namen 


Berjucht nur das Edte 


A — zu billigſten 
Sreiſen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


Demen-Zadets, 
Ahren, Diemanlen u. f. W. 


auf Rleine Abfhlagszahlungen. 


r Offen bis 9 Uhr Abends; Sau — bis 11 Uhr. 8 
178 STATE STR., 


(gegenüber Palmer Houfe.) 


MM Srüber; 178 ©. Giart Str. 


— Aechter · — 


Deutſcher Rauchtabal 


fabrizitt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Did. 


„Schwarzer Reiter,“ 
„Der cur No. 6,“ 
„Siegel- Eauafter No. &, 
2 und 0%, Grüner 87 
eg Ey 

tebhabern einer & 
Pieife deutſchen 4 

abals beſtens 4 
empfohlru. 


JJedes 
Pfund 
Padet ent 
hält eine 
Karte und für 
30 folder Kar: 
tm erhält man 


eine üchte 
Dentihe Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

| geben wir eine be: 

fonders fhöne deut: 

I the BPieife, fat vier 

Fuß lang, mit Wei: 

J ſelrohr, Keruſpitze und 
Waſſerſack aus Horn. 


JDie Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage bin, die nächſte Be⸗ 
zugsquelle anzugeben. 


er Ginzig ädhter ai 


3.8. FRESE & COMP’S 
Hamburger Eee 


Sum Reinigen des Blutes. 


Dieſer Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete 
die verlorene Geſundheit wieder herftellende, beilfrajti= 
gende Wirkfemfeit eines Weltrufes erfreut, dient tm 
Pejonderen al3 blutreinigendes und ſicher wirkendes 
Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, ſchlagatti⸗ 
on Aufällen, Uecberladung de8 Magens, belegter 
Zunge, mangelnden Appetit, Zahn und Kopficrier: 
gen, Huftene und ruftbeichwerden, Häümorrberdal» 
Geideit, Leber: und Unterleib » Krankheiten, Anſatz 
zur Waſſerſucht. Hppochondrie, Blaſenleiden, indem 
ert den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, gegen Wir- 
mer, überhaupt als Präſervativmittel gegen faſt alle 
anficderden Krankyeiten. 

Preis 235 Et3. das Padet in allen Wpothelen. 


Jedes Pader trägt 
dieſe 
Schutmarke 

und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 

164 Bowern, 
New Yort, Impor⸗ 
teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.'s Ham 
lamzSnmatiz 


Chas. Ritter, 
EAaloon und Reitaurant, 


Deinſte dertſche Auche, vorzüclide Getränke. 
10 S. Clark Str., Ghicage. IA 21iL 


Srauereieu . 
Main 4383. 


PaDsT BERRIING Conpanıs 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud. 
SHaupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
Mnobw H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK- 
G&MAL 


SEIISASIS, - =’ 


a EEE EEE GE En EEE EEE En 


Gefinnd, 
Nahıbeft, 


Sparſam. 


Das iſt es, was die Aerzte, Nah 
rungsmittel-Ehemiker und Koch— 
Autoritäten von dem beſten von 
allen Kochfetten, 


Gottolene 


zu jagen haben, und ein einzi= 
ger Berfucd) wird jede Hausfrau 
bon der Nichtigkeit diefer Be- 
richte überzeugen. Berfucht ein- 
mal Gottolene für Cure 
Baiteten, Kuchen und Schmälz- 
fuchen, oder zum Braten ven 
Croquettes, Fiſch, Auſtern und 
Saratoga Chips, und Ihr wer— 
det nie wieder ein anderes Fett 
für ſolchen Zweck gebrauchen. 

Beſucht die Cottobene— 
Ausſtellung imAckerbaugebäude 
auf der Weltausſtellung, wo 
Ihr eine praktiſche Demonſtra— 
tion des großen Werthes dieſer 
Subſtanz ſehen und die ſchmack— 
haften Speiſen, welche damit zu— 
bereitet werden, verſuchen könnt. 

Bei allen Grocers zu haben. 


Fabrizirt nur von 


N.K.FAIRBANK& CO,., 
CHICACO. 


Wir find die Beute! 
Für vollſtäudig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 
Zähne mit oder ohne Platten. 


The People’s Dental Parlors, 


363 State Str., Südoft-Ede Harrifon Str., 
ift die einzige unter den Staatsq fegen incorborirte 
SInftitution ın diefem Gtaate für Sebung und Miss 
übung von fhmerzlofer zahnarveit ım allen 
ihren Zweigen 3 populären Breifen und deshalb 
durchaus zuverläiftg. Diehr al& Wrährige Erfahrung. 

EI” Bir zichen und füllen Zahne pojitiv 
shne Schmerz. 

Unfere natürlich ausiehenden, ungzerbrechbare. mit 
Gold eingefagte Blarten für diejelbei Preife. als An⸗ 
dere für gewöhnlide Gummi-Platten verlangen, 

„Zridge Wort,“ Goidlronen und Füllungen garans 
firt al$ die Beiten in ber Stadt und unfere Preifz die 
niedrigiteit. 


Volles Gebiß 97; Platten mit Goldeinfafiung 810; 
Goldfülluug 50c aufiärts; ichmerziofes Ausziegen HUc; 
Siübe füllung und Ausgiehen frei, wen Zähne beftellt 
werden. miſabw 


Eine Dame und ein Arzt zur Bedienuug anweſend. 
Nur erfter Klaſſe Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Veichte 
Zahlungen für weniger Bemittelle Offen Abends 
bis s Uhr, Sonntags von 10 bis 4 Uhr. Zahne gerei⸗ 
nıgt und polirt für 1. F Falle Ihre gib: ne Pilege 
brauden, ipreden Sie bei uns vor und Wwır unter 
fuchen d efelben koſtenfrei. 


THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363-State Str., Eüdoit-Ede Harr:ion. 

Hebt dieſes auf zur ſpätere Benntzang. Alte Pilat- 
ten reparirt. Dr. T. Graham, Prafident; Dr. G. W. 
Lawrence, Geſchäftsleiter. Deutſche Sedieuung. 
Schlech t e —— ſchlechte Verdauung, man— 

aelhafte Geſundheit. 

HerrJohn Schmitz, der wohldelannte und popu⸗ 
laäre Leiter der Schmiß Military Band und Hrgefter 
2390 Wentworth Ape., jagt: The Veople's Dental 
Parlorz find A, No. 1 für Shmerzioieß Ausyieben der 
Zähne. ch habe zwei und meine Syrau achtzehn, zu« 
fammen zwanzig Zähne ohne Enmerzen aus: 
ziehen Iaffen.- ihre jchmerzlofe Wterhrde oh: Gas 
oder Betäubung ıjt eine Wohltbat jür die leidende 
Dieufcbeit und nervöje- Leute. die anderufailz Sic) 
fdeuen würden, den ER Zahnarzt aufzufudhen. 


(Dr. CRAHARS) 
behandelte, wie befannt, fett den legten Jahren mit 
größtem Erfolg alle die bartmädigen, botfimmgs 'oien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Yerdei 
beiderleißeihledt 3 duch die in Deurich 
land, ſowie hier ſo bewährte Methode von Unterjuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan— 
titt in Lungen-, Leber-, Nieren und UnterleidsLeiden: 
Nervenleiden und Frauenkranther— 
twein, ſowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtdarleit, 
ſtreuzweh, ſouner zbafte untegelmäßige oder unter— 
drücte monatliche Regeln bävjiges Wailerlafier 
Eäpneiden und Prenuen, Drängen nach würen und 
allen Kroniidgen, Privat: und Gefslechtsieiden b>.« 
dBerlei Geihleht3 Dur den Gebraudh von jernen 


Sieben Lieblings Medifameiten. 


+ 


tn denjenigen Krankheiten, 
deren grün idliche Kur ſie beſtimmt ſind 

— Taujen de biehger ar nilien bei tätig: n mit Dant 
die tounderbare Heilkraft feine: 
— Heilmitel und ct 
die erreicht wurden, machdenı 


tagungssgeugnifien 
von him perfönlih 
faſt erſtaunlichen Kuren, 
alle auderen fc eblten 

— Dr Mafler: Doktor bereitet Srine eigene Medizta 
und fteht Deshalb wit der Apothele in keinerlei Ve 
bindung. 

— Diefe Lieblings: Medilamente furiven 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfoblen find, 
fiıd allein zu haben in der 


Dffice: 363 S. State Str,, 
eine Trevpe hoc). 


vıre io! tl 
und 


ILL.:. 
11-2 Ubr, Abends HS hr, Saum: 
Unentgeltliche Conjultation. 


Sprechſtunden: 
taos geſchloſſen. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Br d iſt das einzi 
welches Tas und Naht mit — Ze 
es 2. — * gi u n Rör 
un eden tes 
8 auf dan feet zugcla ndt. "on 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 
Dr. A. ROSENBERG 


ftügt fih auf 351 übrige, Prarı3 in ber — ge· 
heimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend⸗ 
fünden und Ausihmweilnngen gedivä t find, Tamen 
die an Funttionsitörungen und anderen raus ntrent: 
beiten leiden, werden Dur mit angreitende Mlıttei 
gründlich gebe lt. 125 S. Clark Sir. Difice-Stunden 
3—11 Vorin., 1-3 und 6-7 Abends. 

den wmüffen, Tpregen fie zuerit bei 


u) Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt und ——— zu⸗ 

beriäffig. — Beite und bruigite Pähne in Chicago. 

Schmerzlofes Füllen > Auszieben zu halbem Breiie, 
Office: Dr. GOODMAN, 

155 ©. Madijon Sir. 


Ist XM 


Optikus, . ADAMSS 


Senaue Unterſuqung von Augen und Anpafſuuo von 
Glöjern für ale Mängel der Sederaft. CTonjultirt uns 
begüglih Eyrer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
—— Boſt·Oifier. 


Dr. MH. EHRLICH, 
.  Deutiher 
Augen- und Öhren-U; 
herlt ficher ale Anacen: una ah 
Be den nach neuer jhmerziojer Methode. — Fünftliche 
Augen und Gläfer verpaßt. 

Sprehfitunden: 1108 Mafonic Temple, 
bon 10 bi 3 Uhr. —Bohnung, 642 Lincoln 2ine. * 
—A — —— bis 7 Uhr Abends. — 
fultatıon Br 


Wenn ihre Zähne nachgeiehen wer- 


Dr. H. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Ja —— an deutften Augenfliniten. 
—* unden: Vormittags Zimmer 10 1008 Ma⸗ 

pie, Xlo⸗1Udr. Naan., M c. North Ad. 
sn a 9—11 Borm. zoiplj 


ne en Ken Bat ie 


——— aue 


wozu ſie — und für | 


Der Owen Elektriſche Gürtel 
nebſt Zubebör 


—— 


OR a. OWEN, 


furirt Alute, EChroniiche und Nerven: Krantheiten 
ohne den SGebraud) von Drogen oder Medizinen. 


Der Owen Eleftriihe Gürtel it das billigſte und zuverläſſigſte Heilmittel, 
— Deffentlihe Anertennung der VBerdienite deilelben. 


Effice von Morris & Goldidmidt. No 
739 ©. Halſted 
—A 6 

Gechrter Herr. 7* iſt ext 
lichem Verdienſt und Werte 
Annonce, bevor ich in Ihr 
Zeit und Geld geſpart 5 aber 
flärt wurde, wie ein wir! 
das war, wa? ich nötig hatte 
gen Ihres mit Rei: ber € 
Heute ijt meine Geiundheit beijer 
leiden, und nn bin ich 
Gürtel anzuwenden, ‚und ale 

IH bin ein Deuticher ı: 
ches ich freiwillig acbe) zweit 

Dr. Omen, ih dante St 
Erfindung mir gevradt rg 

Bor den Gebraud; Khres Gürtel hat 
en ausbezahlt; 
gefunden. 

Ih tsüniche jeden Leidenden zu vater, 
gu dem Erjolg und dem Rırhın, deii 

Id hu: 


& Gold 


e eher 


Der el ei 


vol 


von — 


rbleibe Der 


Mit Morris 


Idmidt, 735 


Berionen, welche Erkundigungen bei 
ihrem Schreiben ein jelbtzadrefjiries, frankirtes Convert beifügen, um 


wünschen, wollen 
einer Autivort jiher zu jein. 


St.(Helfted St. Kleider Magazin. 


jem Bei 
— Wie ur 


weinen — r Eletirij en Git viel. ä 

trom mia 

e einen Ihrer 
wer bald ivarzu 
jeit 16 Jahren 


N > 3 m 
Ich habe vielen m 


Derzen für 


Ihr Gürtel it in jever Hintic 


Halited ©r., 


35-3 und 


\ 
ic2gß, St, 28. Mi FL 188. 
eltern d es Scheines urd Vrttrzet eins sch tenie 
f le Male Jhre 
ien. Sc würde 
Sobald ich J0 orricht b und mir er⸗ 
racht bee mußte day der er. gerade 
Ro.4 Gürtel au $ der gute Erisig beim Tras 
Meine Er waren n übertreffen. 
Schren zu 
Ihren Eleltriigen 


ie iv9e 


bicle Andere, 


ethan. 


nermen. 
wer;ih hatte au ti 5 jeit 
einer Freunde geraten, 
vwan dieſem Zeugnis (wei⸗ 
e es bejtätigen 

die Befreiung von meinen Schmerzen,: melde Ihre 
Medizin und TD 


verläingiie Heilmittel, 


octor-Rchaungs 
das ich jemald 


erde rd nah Ihren Rat zu hendein. Sie jindvollauf 


}. J. Hoffmann, 
Peivat⸗Wohnung 3128 Union Ave. 


den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 


unſer großer r illuſtrirter Katalog 


enthält beichtworene } 
worden ſind, ſowie 


liſchen Spra 
eine Adreſſe 


eine Yalte 
Eürttel bejenders empfohlen werden, 
kunft für Jedermann. 
e gedruckt un 


verjandt; frei 


zeugniffe und Bilder von Leuten, weiche furirt 
von ——— für welche dieſe 
ud andere wertvolle Aus— 
rKatalog iſt in der dentſchen und eng— 
wird für 6 Cis. Briefmarken an irgend 
in unſerer Office. 


B 

Dr 
it 
d 


Eine Photogrepbis dev vier Generationen der deutiien Adi- 


jerfamilie wird frei verlandt mit jedem Dextichen Katalog. 


Wir haben einen deuiigen Gorreipsndenten in der Haupt 


[TRADE NARK.) 


DH. A. OWEN. Office zu Chicag 


. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANGE CO, 


Haupt:Office und einzige Kabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bi3 211 Steie St, Ede Adams, Ghicago, Ja | 
Das gröhte eleftriiche Gürtel: Etabliſſement der Welt. 


(130-G)13 Erwähnt Dieie Zeitung, 
Der Siaialog ifi frei 
e: Ttunden: Täaglih 8 ihr Morg: 


| ; 


chroniſchen, nervöſen 


beider Ge— 


Alle geheimen, 
und deükaten Krankheiten 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebandlung linck. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Beſuch 
EConſultation frei). 


FREE ET a re mr rn WET EEE 


Per; 
Be 


Epredftunden von Uhr Me 5 bi3 9 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 Di x ar. beuticher 
Arzt jtet3 anwesend. 4maif 


Br 


ır 85n den Mon F teen 


breud des 3 


fie m den © d 
Gechictlichkeit m nd Er 
Sen. Falls Ihre Ar 
Ihnen frei heraus 
tarrh⸗ Lungen⸗ 

tn beionders he’ 
tag3, 1.30— 7 Nachmi 
Sumftons bı3 9 Un: 
Sum bis 4 Uhr Nahm. in 
204 State Sir., Ghicago. 


Brivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


fowie alle Saut:, Blut: 

hei eu und vie ichlimmen Folgen 1ugendirher Auts- 
Nusigweriungen Merveniiwäde, 
Hauncerra i u... werden 
lang etablirten deutichen Aer; 
Dispenserv behandelt und er 
mer durirt. „rauentr itt ‚eiten, 
Schwäde, Gebärmutterierden um 

fetten werden prompt und ohne Opera 
Erfolge bedandelt. 


Arme Lente dann nur einen mäßigen 
für Arzneien zu berablen. — En: 
Auswärtige werden brieflich beba ıbel t. — E90 
den: Von 9 Uhr Morgeus bis 7.30 Abends; Goum 
von 10 tı3 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
Tal 183 $. Ciark Str., Chicago, ii. 


BWichtig für Ränner! 
Schnitz 's Geheim- 
turiten alle Geſchlechts⸗, Nerven⸗ Blut⸗, Haut⸗ oder 
&roniihe Rrankheiten jeder Actt ſchnell, figer, billig. 
Mäunerihwädhe, linpermnögen, Bardivurm, alle uris 
nären Leiden ujiv. werden durch den Ge btauch une; 
rer Mittel immier eriolateich kutirt. Sdrecht bei uns 
wor oder fhidt Eure Udreſſe Er wir ſenden Euch jrei 
Uustunft uber alle —7— Mitt 


Siulj E. SCHMITZ, 
126 & 128 Mi RR Ave. Cie = au jie Gr 


Uags. Vio 
Rleuds. 


nt de3 Iltınoı Ms» 
Garanı ie für une 
meine 


allaeı 


on mut beiten 


Mittel 


DR. ©. PLAUM, Approbirt zu Seidelbrrg. 
em 4712 Wabufh Aue. 


Wohnung: 
Telephou: Tard 646 
Dfjfieeftunden: 7—9 Bm.. 1-3 in, wurd nach 7 Mbd8, 
Sonntags nur von 8 bis 10 DBorm. 


I bäuner kauft man beim Fabri⸗ 


tanıı Otto Kaltaich, Rimner 


2, 135 Kart Etr.. de Badijor 


-DR. J. N. RANCER, 
ber erfoigreie Spezialiit aller Geſchle ch ts⸗ 
und Saustrantheitie, beit ficher Jugend» 
jünden, Ausibw ifungen. Diannerihwäce. Uns 
frudgtbarteit bei jFrauen. Tauſende geheilt 
die Don anderen durch Mey» und Gewalimittel 5 
eifolglo® behandelt wurden. vaplı 


1108 MafonicCempfe, 8-10 Yun. 3-7 Nm. 


E ountagd, AN. 


19 bis 5 Uhr Ubends. 


und Seſchlechtetran?“ 


verlereue 
eri folgreich von, de en 


iregeimäktus | 
werden frei behande t und Krben | 


rechitune | 
tags | 


| Ser “Rellungs-Anker" 


leiden 


wenn hr an und jchreibt. 


zu erhalien in unſerer Ofſice. 


Sonntag von 10 BIS 12: 


Männer: ‚Schwäche, 


Bölige Wicderherfiellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüfigkek- 


mittelft der 
fa Sallefden Mafdarn-Behandimg, 


 Erfofgreich, mo afles Andere 


ſehlgeſchlagen hul. 


Die La Salleidhe Mein. ve und ihre Dorzüge, 


fation der Mittel dircht am Sih der Krauf: 


daunnc, und Ania, 


u ‚die bedeutenden guteren, 
5 ) aus Der Wirbel 
nen zuuder WIE 
der Maſſe s und Rücgrats. 
ſich jel bit u it jcht  gernigen 
n 


t feine Veränderung Dee 


E:rfle 

1b des 

tunde, 

itmans 

$ wart. 
xrheaſte 
n 


beite * 3. 
Voritehdrne. 


uch das 


gegen Krankheiten der Nieren, Blaſe und 


uch mit Zeugniſſen und Geoͤrauchsau—- 
weiſung gratis. Wan fdhreide an 


Dr. Haus Treston, 
822 Broadway, New Yarl, N, 9, 


— — — — — — 


find felten glüdliche, 


Wie und wsburd biefem Wesel in Eurgen 
Zeit ubzeholfen werden tan, zei at der „.Biet: 
— 250 Se.ten, nııt zahireich 
naturgetreiten Bildern, weldper von len: altem 
und pewährten Deuticen Hell Inftitutk 
in New Sort heraudgsgebea wirt, auf Did 
Barfte geile. Junge Leute, bie in den 
Staud der öhe ıreien wollen, jollter ben Spyruäg ' 
Scilers: 2 rum pr ‚fe, wer fi eivigl 
Binyet‘‘, wohl se berzigen u — 2. 6 yorsrefflic 
Buch le fen, ehe fie den wichtigften Eritti 
de5 Lebens ihun! Wird für 25 Gents 
Voſtniarlen in deutſcher Sprache, 
verpastt, frei verfantt. Sltrehe; 

DEUTSCHES REIL-INSTITUT, 

il Clinton Pison, * eyes =. x.J 

— za haben; ı7 Ehxago, Zi, 
bei Hera . Eon 5* 276 N».th Uns, 


Worup’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., —— — 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfa drene deutiche She 
iahften und betrachten es als ıhre Ehr, vbre leıdenben 
Wirtinenichen fo jchnefl als mögliıh von ihrem Gebredyen 
zu. heilen. ndiih. unter Garantıe, 
alic geheimen Krar "Leiten der Männer; rauen 
und Menurnationsftörumgen ohne 
Operation, — offene Geich vure und Wunden. 
Knobenfrag ı.. Biudgrat:Berfruümmungem, 

öder, Brüße And versadhjreıe Glieder. 

Behandluug, nel. WKediztuen, nur 


arci Dollars 


| ee a er 
Ste beften und Biftgften wu» | den Monat. — Schneider Dieied aus. — Stums 


den: 9 Un Morgens bi3 6 Uhr Ubeudd; — 
10 bı8 12 Uhr. Yrrapım 


— — a 0 nn 


Dr. KUENN, 


| —*ꝛ Afiitenz: Arzt in Verlim. — Speeialarst 


ür Haut:, barıt- un) Seihtehtätrantgeiten. 
O 78 State Str. Bimmer 9. 


⸗ 
—— KEAN 


Speoialist.. 
Etablirt 1894. 
159 ©. Slest 82... nen: 


ffice: 
Dffite-Stunden: 5—7. 





4 Gauntlet Sisle 
Thread · Handſchuhe 


für Pamen, 


„Dat 


wirflicher Werth 4öc. 


Schwere reinfeidene 


Handichuhe 


für Damen, 


.® > > c 
\ 
wirflicher Werth 6öc., 


he Sie zur Weltausftellung hinausgehen, fommen Sie zu uns herein und faufen fih einen Führer. Sie müjjen ja 
doch bei unjerem Geichäft vorbei, ob Sie nun die Hohbahn, die Jllinois Gentral, Kabel oder Dampfboot benugen. 
Sobald Sie den Ausitellungsplaß betreten, gebraudhen Sie den Führer. Warum einem Falır auf oder nahe dem Aus- 
tellungsplage den dreifachen Preis bezahlen, wenn Sie dafjelbe Buch bei uns für die Hälfte oder ein Drittel des Preijes 
erhalten können? Ein Wort zu dem Verftändigen zc. Ein Zeitungsmann, der gejtern dur unfer Geihäft ging, Tagte: 
„Dies Haus ift an und für fi eine Ausftellung — eine Reife von Taujend Meilen. werth, um es anzufchauen.* Wir 
haben einige große Attractionen für diefe Woche, darunter: 





52.98 Ein IM —X unferer Sparbank. 





ze n Dollars Belvet Derby Iadets, 
9 für 
Sie jollten Ihre Erinarnifje in umjerer Bank deponiren aus 
gen guten und wejentlichen Gründen: Gritens — die ©. 


n Derb diets 
Zwölf Roflars Zar2ekes; 
.& Co.:Bantf ijt jo  leiftungsfähig wie die Banf von Eng: 


2 g Gapes and. weitend — Dieje Bank zahlt 44 Brozent au Einla- 

Zwölf Dollars für gen. Si dies nicht Saite Gründe, Ihre Bantgejchäfte 
. Belvet füttert, 

zwanzig Nollars fir vet Gapes, gefütter 


bier zu thun? 
Jett glauben Sie, daf es einen furzen Aufenthalt werth 


0 ine Hrn Männer: und Anaben-Inzüge, 


Und diefe: Zweiter Flur, Mitte. 


E N ünf Dollars Be Seiden Wailts, 
75 Cants any? 
e Zwei Dollars a. Fancy Waifts, 


In Suites and Shirts. 
Aal Dollars nu mn 
Zwölf Dolars ein-tnzige ir... 
fünf Dollars gicıter saies 
Buanzig Dollars Kaice tt 


95.00 Werth. 


sl 48 


300 Dupend Damen Thee Gowns, mit jancy Nofe, 
Gjiert und Nufkle, jeht die Abbildung, für nur 


Ungemwöhnlic große Leute zahlen gewöhnlich einige Dollars 
mebr für denjelben Anzug als gewöhnliche Menjchenfinder. 


Hier nit. Wir offeriven: 


5. A. R.-Anzüge—Gemadt von Slater: oder 
Middlejer:jlanell, Ertra-Qualität und Schwere, 
alle Sröken bıS 50 hinauf, Sad oder tod, ein- 
| fach oder doppelt geinöpft, in anderen Sejchäften 
verfauft für $12.50 und 815.00, Auswahl für.... 


»ercale Waifls, 


Andere gemacht aus 
Indigo-dlauem Flanell, nur in 
Sak-Facon, werth 310.00, 


Weltausftellungs- Anzüge für Auaben — aus 
blauen und jchwarzen Chevists und Worjteds 
gemacht, fancy und einfarbigen Gaijimere, ein- 
tach- und do; p Ifnöpfig, glatter oder gefatteter 
2 Rücken und Front, eingefaßt oder doppelt be— 
883.50 näht, Jerſeys, Juniors oder Knockabouts, — 
Groͤße? 234 bis 15 Jahre — der Preis in ganz 
GSHicago it $5, wir uinterbieten alle, nur 


Kuaben Percale Waifls, 
mit gefaltetem Rüden, 
JJ — 


Männer Salstrachten. 


Die nenne Halsbinde mit langen Enden und 
grabuateb Koursin-Hand—in Plaids, Chefs und 
Figures, verichiedene Seidenarten, Satins, 
Dttomans, Berlians, wirklicher Werth 50c 


Männer-Strümpfe, 


Schwarz, lohfarbig und geflreift, reguläre 
Waare, garantirt echttarbig, 
nie unter 25c verkauft, 


Stun 
22c 





Diefer Kaden ift eine Stadt für fich, wo Sie 
Alles erbalten Fönnen, was Sie wünfcen. 
Diefelben Waaren für weniger Geld, oder | 
vn Waaren für dafjelbe Geld als jonftwo. 


ana Putzwagren. 


Verkauf von Don 
Sommerfchuhen. 


Wir verkaufen 
gule 
Schuhwanten 
dillig. 


Rayzs> STATE, 
VANRURENSCOHGRESS 


Eine jehr intersfianite Kifte von 


GROCERIES. 


Vergleichen Sie die elbe 
mit Ihrem Contobuch. 


Pillsburyz XXXX Meht. 
Siegel. &ooper & 60.3 beftes NER. 


Wir machen ein riefiges Gejchäft in garnir- 
ten Süten. Der Grund iii: Hier erhalten Sie 
den Ü erth Ihres Geldes und ein Bischen 
mehr. Die Männer fürchten ſich nicht vor 
Putzwaaren-Rechnungen, ſo lange ſie wiſſen, 
daß ihre Damen die Sachen bei Siegel, Coo— 
per & Go. faufen. Ginige große Werthe die 
jer Woche, darunter: 


1000 garnirte Modjeskas, 


Ein feiner Strobut, garnirt mit No. 60 At 
lasbaud, wenigitens $1.75 werth, für 


Jöe= 
A500 garnirte Hüte, 
Yzu 85.00, zu 


3 Wir der fihern, dal dies der größte Bargein an State 
Str. in Pugwaareıt ist. 


HYubbard Superlative Mehl 
&ornmeatl, weiß oder gelb, 10 Bid. für. 
| Rolled Dats, 10 Pid. für 
| Buchweizen, New England, 6⸗Pfd⸗ Padet.. 
ı Buchmweizen, Decders, Bd. Packet. 
Jrijh Steel Cut Hafergrüge, 414c Rfd., 28ÿpfd. für 81. © 


Kaffee. 


Unfer Java und Mofka........ 331 314 Pfd. für 81.00 
Golden Kio.. sinne Ed Bee ED 
Peaberry RE. 30° 3:4 Pd. fir 1.00 
Old. Gont. Java 30c 31, Bid, für 1.00 
Gemal hlener Java. ner... 5% Pid für 1.00 
Gemapleuer Java, ..22: 43% Bfd. für 1.00 


Ausgewählte Chees der legtenErnte 


— ze Moyune ——— 


Extra ſpeciell ſür Donnerſtag: 


— — Calf handgenähte 
Leghorn Slats, werth 3öc, 


anner⸗Schuhe, in 10 verſchie⸗ 
denen Leiſten. von anderen für 
35 verkauft, ö 


für Diejen Berlauf........---- 


c, 50c und 60c 
— 50c und 60c 
Formoſa Ooloug ig. per Pıd.. ». ..806, SOC ud BUc 
Mazzewatta Thee, 3:PfDd. Buͤchſe — an 
DVenegoloe There von Geylon, 1-'Rfd.: Padet. 

Unier eigener importicter Si Co Ki. 5. Japan 

Thee, requlärer Preis $1, ee: eis 
Premmm Ghocolade, Pid 
Rowirtrees jühe Chocolgde, das Stüd........... 
Wiorjes qurichene Chocolade, 1 Pd 
Diorjes geriebene Choco:ade, 14 Pıd 


Srite & a DB. E. Japan, per Pfd 
Seine franz. Chip Dref-Hüte, 
werth biß zu 81.50, zu 


Garnirte Fancy Braid Sailors, 
werth 81.00, zu 


Fancy zu. Braid, 
zu, Yard 


nzoſiſch Ruffiſche Calf hand⸗ 
ga ey Bluder und Schnüre. 


be für Männer in drei Far« 
Ben, verkauft von anderen für 

bei diefem Berkauf 
— Für Damen feine Donaala Kid 
— Schuhe, biegſame Sohle mit 
Zudh oder Kıd Obertbeil, adt 
mE verjchiedene Syacoıs, von andern 


für 83.50 verkauft. 


* Für Damen Zan Goat Orforbs, 
neue breite Epige, mit Xips, 
— biegſamer Sohle, 

— s werth 82.00. 

ee. ür eine Partie Royal Kid 
3 nöpfſchuhe für Kinder, mit 
= Zub Obertheil, Patent Tips, 
— e Größe 81, bis 104, 


Breite nur A, BundC, 
werth $2.25. 


— Für Red Goat Frühjahrs Heel Knöpf- 
Er Ihube für Kinder, 

C Grüße 4 bis 7:4, 

R werth $1.25. 


u Red Goat Schuhe für Gäug- 


Silke > 2585, 
werth 9%0r. 


ei großer Verkauf fr 


— von — 


Änner u. u 


Eingemachte Früchte. 


Büchfe. 
Unfere berühmten „Clover Leaf" Sorten ” Ak 
von ausgewäh. ten Brüchten .............27 
Aprıcoien, Dazel Surte...ncnceeeeeeeennn & 
Pfiriche, Hazet Sorte. Eee 
Greeiuyages, Neindeer Sorte 
Eierförmige Pflaunten, Reindeer Sorte ....17 
Aepfel. Erie, Galloue 
Ananas, CloderLeaf, gerieben od.inScheibenlTc 


(Einige werth bis zu 50c) 
Blumen —P soppig3 für 10c, Daiſies für Ze, 
Roſen für Le, ꝛc. 


es 5 l ’ ’ a 
Schleieritoffe. 

Die arößte Auswahl im ganzen Lande — 
5000 Mufter — Sie finden bei uns jtets neue 
und jeltene Schleierftoffe. Kavender, hell 
blau, rofa, grün, purpur und alle einfachen 
$arben, Cafhmere Turedos, Cajhmere Che- 
nille Rand, Chenille Rand, Cronftadt, Ar: 
mures, fchwarj, mit farbigen Punften, 
Cleopatra Schleier. Wir erhielten vergan- 
gene Woche über 500 neue Miufter in Metzen 
und Dots. Yirgends fonft finden Sie eine 
folhe Mannigfaltigteit der Mufter zu fo 
niedrigen Preijen. 


NRibbon Schleier * 
J 4,...052.::5; - 50e 


Panſy und Daiſy Schleier 


Gemüſe in Büchſen. 


B⏑. un nee ann 
es senken 2 
Partsı Eorr . 
Kannon Eorn.. 

Baldwin Corn! 

„Three Sıterö“ Galone Tomatoes.. 

Faunon String Bohnen 


Royal Vackvulder. P... ee 

Royal Wıld Eherry Bhosphate. 

Royal coudenjirte Wild) 

Royal Salad Drefjing, Pints.. 

Royal Macaroni 

Royal Maisjtärte 5 

Royal — — und FOR after. 
l: id. Büchſe. ..38 

Royal Tafel Jetiy ae ae 

The Favorite condenfirte Miich. reg $ 

Labs, Warren Brand, Calumet Fluß 

Lab3, Pride, Eoiorado Flug, Nawedügien. 

Sardinen, importirt, Feine BYirchien 

Sardinen, hiefige, ın Del... oueeaeccen on 3 

Lemoun eoExtract, Milfords ................ 5 

Vanilia Extract, Milfords ................ 

Gelatine, Knors. . . . oe 

Golmans Durdam nf, ein na. 

Eo!mians Durham Sent, 

E&&%. Evicurean® Sauce 

Longfield importirte Sauce . 

Hymans fühe Gurfen.. 


5000 Solumbifche Schleier, 
wert) 25c, zu 


Handſchuhe. 


Dutzend Damen Kid Gauntlets, 


—9 81.75, hübſch gepreßte Man— 
ſchetten, alle Größen, jpeziel zu.. “89c 


Maple Strud, rein, Gallone ... 81. 
Womaus Canning Co.'s Indian Fr adi 
Puddiuig—Pfirfihe, Zapioca und Aprı 
tofen, 3 Pfd. Büdyfen $1.15 


Garten Sämereien, affortirt 106 Tuß 
Raten Grasjamen, 1 Pd. Padet, bejüet 
150 Onadratiug 170 82.00 Dug 


G. & B. Jams, affortirt 17c $2.00 Dug 
zu Keilters Jam, affortirt 18c 82.10 Dug 
has. Southwells Jams, aſſorlirt 18 82.10 Dug 


Dep. man ei Männer: 


jüte, ganz jeidenbejegt ; Hutläden 
5 nnen biejelben nicht unter 92.25 c 
ve unjer Vreis fur den Reſt d. Woche 


leg: und Yacht-Kappen für 
der, reguläre Breis 50 Cents, 


Borficre m-Zurhans Hüte fü, Kna⸗ 43 
n.jung nner,blau,ichwarz 
1 ——— gem. sl, für 


zZ en u er togreh Ceife, Ic das Stück, die SO-Pfd, 2, 

+ Es YRatohie Galıforaifpe Sg nun ee 
a Kuochenkofe geräuderte Schuiterftücte, Ic das Bid. 
1000 QTuß. feine feidene gezadte — Buch Butter in >Pfd. und &Pfd. Eimer 

bis zu 6öc, das Stüd nur 25C @ame Pare, D-PfL-Büdfe. 15, 81.75 daB Tubenn, 
20 —— feine weiß ſeidene Taſcheu⸗ 
r 


und beſtickte Taſcheutücher, werth 
änner, breiter Hohl- 
ua Weit DOG ensennn 206 


She Columbus 


S.-W.-Ecke STATE und MONROE. 


Die hervorragendſten.... 


Putzwanrenhändler.n« 


elegante 


Garnirte Hüte! 


Sämmtlich neu und alle verſchieden. 


Werlh 84.60, 


we. small 


Werth 55.06, Mur 
Wertf $6.00,, 5 


Südweft:&de State und Adams Str. 


Dns größte ausfchfiegfihe Mäntel-Aeshäft in Amerika. 
Bor den Pfingit:-Feiertagen: 


.. [Aroker Verichlenderungs- Verkaul! 


von den allerneueften frauen: und Kinder. 


JAGCKETS unn GAPES. 


— — und < 


Ihr Förnt die neutefte Sacon Cape oder Jadet be’ommen 
in Schwarz, Kohfarbig, Blau, Braun, oder irgendwelche Com- 


binations-Sarbe — für nur 


84. SS. 


Sehen Sie ſich dieſelben wenigſtens an — einer aus 
den vielen Hunderten iſt ſicherlich für Sie beſtimmt. 


THE GRAND CLOAK 00., S.-W.-Ecke State & Adams Str. 


⸗* 
Rechts anwälte. 
cz ; 
JULIUS GOLDZIER. Joux L. RoDGERrs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechts anwälte. 


Kedzie Building, 'zimmer 901-907. 


ENECKER, früher Steatsanivalt. 
ee Mr oLis 8 Yapre lang Dutid-Stantnnmwalt, 


ee: & er 


am 
Donnerftag für 


9 ad ’, 
fingſten Hüte 
zu FJauſenden. Per Eolumbus- Sut, wie obige Abbiſdung, erwies ſich als ein großer 
Erſolg bei ſeiner letztwöchentlichen Einſührung. 


Dieſe Woche — Größter aller Putzwaaren-Verläufe. | 


50,000 Fancy Strohhüte für Damen, 5 coo Kinder - Hüte, garnirt mit 
werth 75c c einem Blumenzweig, 

Bänder und Derzierungert, 

werth $2.50, für 


en 10,000 Matrofen-Hüte. .. 


garnirt und ungarnirt, 


$ancy importirte Chip Hüte, übergll 
für $1.49 verfauft, 
Preis diefe Woche 
Lange Zweige, 3 
für Kinderhüte 
Dafies, werth 296, morgen p. Dutzend 5e 
Poppies, werthsooe, morgen p. Dubend 

















een GB,BT 

Samitag. | 
Kommlmorgen, 
Donnerflag— 
Nänlel-Tng— 


ift vortheilhaft — 
fehr vortheilhaft, 
—für Eub — na: 
mentlich morgen. 
—5 hli $4.95 für 
wirkliche $12, $1O 
$8.00 und $7.50: 
Qualitäten — für 
ein Cape — oder 
Jadet, auf bejon- 
deren Tifchen, lau- 
ter einzelne Stüce 
und die neusften 
Facons dieferSai: 
fon — alle Grö- 
gen find vorrä- 
thig — für junge 
Mädchen von 8 
bis 18 Jahren, — 
bis zu Größe 44, 
für Sraueıt. 


W. A. WIEBOLDT & Co. 


Donneritag, den 18. Mat. 


Einen Lodartifel für jeden Floor. 


Drei Voller m unnerhüte, 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 
kaufen Eie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- ——— von 


Strauß & Smith, 27° 3; u. 281 W. Ma- 
16apl} 


tere me auf 850 werih Möbeln. 


am 5. Flur. 
(Steife jchwarze Silzhüte 
befter Qualität.) 
Weiße Schürzen = Kleideritoffe, 
40 Hol breit, am 
mit Hohlfaum und hüb- c 
icher offener Borte 4. Sur. 
Zwölf squm —— Damen⸗Slippers, 
am 3. Fur. 
Diefe Slippers find ganz Leder, 
Kid Kining, mit Patent-Keder Tip, 
zum Scmüren. 
Cryſtalglas⸗ ‚Butter-D vie, am 
mit Dedel, wunderhüb- 
fches griechifches Mufter Ar 2. Flur 
Geſtrickte Damen-Unterhemden, 
Hals und Aermel mit am 
roth und blau abge 
ER G Hauplſſur 
937, 939 UND 941 MILWAUKEE AVE. 
‚Wir fcjliefen jeden Mittwoch und Freitag Abend um 6A. 


riedenärißter, 
Madiion 


von 150 52,97 | 


| $3.00 garnirte Hüte $1 37 

s. 00 garnirte Hüte ie 61,87 ‚87 
| je garnirte Hüte 62. it &) 97 
| $8.00 garnirte Hüte =. 87 
| 


> 





